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Wo
herrschen unllaee GeMle?

Frankreich kann sich nichl entwöhne«
kr . Berlin , 2 . März.

( Tondcrdlcnll unserer Berliner LchrtlNcilunO

Tie „Dcutsche diplomatisch- politische Korrespondenz"
bestäiligl sied eingehend mir dem Echo, das dem Imer-
»iew des Führers mir dem „Paris Midi " in der sranzö-
Mcn Presse zuleil geworden ist, im besonderen mil dem
-cmmcniar des offiziösen Havas - Büros. Tie Korre¬
spondenz erklärt : „ Tic neuen FriedenSworte des Führers
deben in der französischen Lessentlickkeil ihren riesen
Eindruck nicht verfehlt. In gewissen greisen scheint
mn diese Wirkung allerdings als störend empfunden zu
haben , sonst hätte man sich nicht beeilt , eine Art SlörungS-
sciltt zligcben , dessen gleichmäßige Tendenz in den
jjcmmcmarcn der französischen Presse zu spüren ist , Be-
sonders bezeichnend ist in diesem Zusammenhang eine
Hevasniclrung über den angeblichen Eindruck der Unter
iidimi, in den Pariser „politischen und diplomatischen grei¬
sen' , Ton möchte man den Appell des Führer » an die Vcr-
nlinfi , die in einem neuen kriegerischen Zusammenstoß der
beiden Völker nur den beiderseitigen Ruin sicht , dadurch
eniwmcn, daß man ibn in das Reich unklarer Gefühle ver¬
weis! und sogenannte positive Vorschläge vermißt.

Tie Widerlegung dieser französischen Beanstandung
wm gleichzeitig eure Aufzählung all der von Frankreich
bnMmcn Gelegenheiten , die kürzlich sogar vom „Temps"
e.izei

'ianden und bedauert wurde . Es sei nur erinnert an
die vernünftigen deutschen Vorschläge in der Zeit der
ikbiist un g S ko n s e r e n z , an da- Angebot , die
Lösung dcr Laarsrage ohne Abstimmung als Aus-
geilgspunkl einer späteren Gesamtbercinigung der deutsch-
siolizösischcn Beziehungen zu machen. Es sei ferner daran
erinnert , daß die in de » dreizehn Punkten der
Ausrede dcS Führers und Reichskanzlers formulierten,
sebr plastischen Vorschläge von Frankreich vollständig
überhört wurden , obwohl die internationale öffentliche
Meinung sie als zweckmäßig und durchführbar
meikeinnie.

All dies zählt ossenbar in der französischen Rechnung
»ieln, Llaurcsscii macht man dem Interview obendrein den
korwurs , daß cS keine positiven Vorschläge enthalte , und
besebwcrr sich darüber , daß es bisher unmöglich gewesen
sei, Teurschland zu einer diplomatischen Verhandlung irgend¬
einer An zu veranlassen durch die sich der von Deutsch¬
land behauptete gute Wille in Tatsachen ausdrückc.
Frankreich behält sich dabei ossenbar selber
bor , das Maß des deutschen guten Willens
zu bestimmen, indem es Deutschland okne dessen Zu¬
tun ennvorsene Pläne vorlegt , an denen es seinen guten
Villen zu bctveisen hätte.

Zu diesen Vorschlägen rechnet Havas den Lst Pa kt,
aus de » sich Deutschland nicht eingelassen habe , trotzdem Ab¬
änderungen im Zinne dcr deutschen Befürchtungen vor-
genommcn worden seien. Wenn dies noch nötig gewesen
wäre, so hat die Kammerdebatte , die zur Ratifikation deS
sranzösisch russischen Paktes führte , aller Welt klar gemacht,
daß auch der in abgeschwächler Form präsentierte sogenannte
fssipakl nichts anderes war als der äußerliche Rahmen , als
die Tarnung sür das französisch- russische Militärbündnis,
das Tcutschland auf dem Wege über den Beitritt znm Tst-
dakl obendrein noch selbst legitimieren sollte.

Tie Tarstellung des deutschen Verhallens gegenüber den
Lus,paltvorschlägen , wie sie Havas gibt , vergißt zu erwah-
uen , daß sich Frankreich seinerzeit ihrer Verwirklichung mit
dem Schlagwort eines unteilbaren Gcsamtvorschlages wider-
sitzle , indem die Turchsührung dieser praktisch ohne weiteres
>u strast zu setzenden Vorschläge von der vorbehaltlosen An¬
nahme von bekanntlich deutscherseits als undurchführbar be¬
trachteten Pakiplänen hinsichtlich des Tstens und Mittel¬
europas sowie von der Rückkehr in den Völkerbund abhängig
gemach , wurde . Was die »neuen Vorschläge" dcr Botschafter
m Berlin betrissl, die dem deutschen Volke angeblich ver¬
heimlicht wurden , so haben sie gegenüber den bekannten
englisch sranzösischcn Vorschlägen vom 3 . Februar 1934 —
eben jenem »Gesamtvorschlag" — nichts Neues enthalten.
Teulscherseits ist niemals eine grundsätzliche -Ablehnung von
Verhandlungen über den Lustpakt erfolgt , sondern es wur¬
den — angesichts der Kriegsbandlungcn in Abessinien und
°ngesich,s dcr Verschiebung der militärischen Lustverhalt-
n>sse im Lstc » — lediglich gegen eine Festlegung quantita

Bedenken erhoben . .Im übrigen hat man aus englischer Leite die deutsche
Haltung in dieser Frage letzten Endes nicht sür so unbe¬
gründet oder gar unvernünftig gehalten wie z. B , die Jn-
" ansigcnz, mi, der Frankreich sich bis heute gegen die Be¬
engung Teutschlands an gewissen Flottensragen sperrt , ein
Mchen dafür , daß unbeschadet der Erklärungen Flandins
°« Grundsatz der praktischen Glcichberech-' ' gungiminernochnichlin diesranzosiscben
* ° V ' « hinein will. Rur aus diesem Vorurteil heraus
V letzten Endes auch die kleinlich » A' t zu erklären, mit der

die großzügige Bereinigung des Streits um die Auslegung
der Auszeichnungen des Führers in „ Mein Kamps" aus
genommen wurde . Bis aus diesen Tag ist in jedem Gespräch
über deutsch - französische Verständigung das Werk „ Mein
Kamps" alS Beweismittel sür ein berechtigtes französisches
Mißtrauen inS Tressen geführt worden Durch das Wort
deS Führers : „ Meine Korrektur trage ich in daS große Buch
der Geschichte ein ! " ist auch dieses Hindernis be¬
seitigt, Wenn die Gegenseite die Wirkung dieses groß
herzigen Wortes durch philologische Tcrikritik sowie Haar
spaltereie» über AbsassungS- und Avschlußzcitpunkt deS
Werkes abzuschwächen versucht, so ist daS nur ein Zeichen

dafür , wie ungernman aufdieses AgitationS-
mittel verzichten möchte.

Ter VerständigungSwille weitester kreise in Frankreich
soll gewiß nicht bestritten werden . Maßgebliche politische
Kreise wollen indes aus Gründen der hohen Politik diese
natürlichen Regungen nicht hochkommenlassen. Tas offiziell»
Frankreich sucht noch nicht Verständigung , sondern hält , be
tont der französische» Tradition folgend , an seiner Bündnis¬
politik fest . Nur die Verständigungspolitik , nicht die Allianz-
Politik kann zu dem Ziele führen , dar sich das französische
wie das deutsche Volk gesteckt haben : Zum Frieden in
Ehre und Sicherheit . "

..Die Stunde hat geschlagen"
Der Fronttämpferführer Vichot befürwortet eine persönliche Aussprache

Paris , 3 . März.
iTrablloler Eigen bericht!

Henri Pichol, der Vorsitzende der „ u nion Fsdö
rale "

, des größten , linksstehenden Französischen Front-
kämpserverbandcs , erläßt im „Le uv re " einen dring-
lichenAusrussüreineunmittclbarepersön
liche Aussprache französischer Staats¬
männer mit dem Führer. Eine deutsch - französische
Verständigung , so schreibt er , sei stets wünschenswert ge¬
wesen. Nach der schlechten Ausnahme deS sranzösisch sowjet-
russischen Paktes in Tcntschland sei diese Verständigung
dringlich geworden . Es handle sich nichl darum , von Kanzlei
zu Kanzlei Schriftstücke auSzutanschen, nicht um Reden im
Parlament oder aus Kundgebungen . Man müsse zu Hitler
gehen und persönlich mit ihm sprechen , Tie Franzosen feien
nach Moskau gegangen , um mit Stalin zu reden . Das müsse

die Franzosen logischerweise auch nach Berlin führen . Es
sei weder angebracht , noch vernünftig , noch ehrenhaft , die
Annäherungsversuche Teutschlands mit Stillschweigen zu
übergehen oder sie mit berechnendem Mißtrauen
zu beantworten . Tas Interesse Frankreichs erfordere es , auf
die Einladungen des Reichskanzlers zu antworten . Ribben-
trop sei nach London gegangen , Laval nach Rom und
Moskau , und die französischen Staatsmänner wollten nicht
nach Berlin gehen ? Wollten 2ie ihre Vorsicht denn bis
zur Furcht steigern? Furcht vor wem ? Furcht vor
was ? Die Stunde der unmittelbaren Verständigung hat ge
schlagen. Zwischen Deutschland und Frankreich sei ein Gang
bereits gewonnen , ES gebe zwischen ihnen keine Grenzsragc
mehr . Es sei ein französischer Staatsmann nötig , dessen An¬
sehen über Zwischenfälle erhaben sei . und der mit Hitler
sprechen könne.

Neuer Friedensversuch in Gens
Sofortige Einberufung des VreizehnerauSschusseS

Genf, 2. März,
Im Verlaus der Sitzung des AchtzehncrausschufleSregte

der sranzösische Außenminister Flandin an , dem Krieg in
Abessinien möglichst bald durch einen neuen Ver-
söhnungSvcrsuch ein Ende zu bereiten . Zu diesem
Zweck solle dcr Treize hnerausschuß des Völker¬
bundsrates , d. h , der Rat ohne die streitenden Parteien , als¬
bald cinberufen werden , Ter englische Außenminister Eden
stimmte diesem Vorschlag zu , und dcr Zusammeniritt des
Trcizchncrausschuffcs wurde bereits für Dienstag in
Aussicht genommen . Es bleiben noch die Formalitäten
seiner Einberufung zu regeln , da dcr AchtzehnerauSschuß als
Lrgan der Sanktionskonfcrenz hierzu keine Befugnis hat.

Tie Sanktionsfragc soll aus Grund dcr Sachverstän-
digenberichte inzwischen weiter geprüft werden . Für den
Fall , daß die neuen Schlichtungsbemühungcn zu keinem Er¬
folge führen , hat Eden in dcr heutigen Sitzung angekün -
big « , daß England der Petrvleumspcrre
zuftimmrn werde, falls die für die Erzeugung und
den Transport maßgebenden Länder sich daran beteiligen.

*
London , 3 , März.

tDrapltoler Eigenbericht»
Bei Besprechung der Genfer Verhandlungen messen die

englischen Blätter je nach ihrer Einstellung der Einberu -
sung des DreizehnerausschusseS zur Ausstellung
neuer Vermittlungsvorschläge oder aber dcr Erklärung
Edens , daß die englische Regierung eine Lelsperre gegen
Italien unterstütze, die größere Bedeutung bei. Im all¬
gemeinen werden die Aussichten eines neuen Vermittlungs¬
versuches von der Presse nicht sonderlich optimi¬
stisch b e u r t e i l t. Es wird erklärt , daß die Inkraftsetzung
einer Lelsperre beinahe sicher sei , wenn diese neue Friedens-
bemühung sehlschlagen sollte.

Dem Vertreter des „ Dnilt , Telegraph " in Rom ist von
zuständiger italienischer Seite mitgctcilt worden , daß Italien
im Hinblick aus den siegreichen italienischen
Vormarsch in Abessinien gegenwärtig an
neuen FriedrnSbedingungen nicht inter-
essiert fei. Italien halte den Sieg in der Hand.

Dcr Sonderberichterstatter dcr „Tailt , Mail " , Ward
Pr irr, meldet seinem Blatte aus Gens, man könne aus
gutem Grund annehmen , daß eine außerordentlich wich¬
tige Botschast de « Negus am Montag in
London eingetrossen und dem Außenminister Eden
nach Gens übermittelt worden sei . Nach dieser Botschast soll
der .Kaiser zur Erörterung von FriedenSbedingungcn aus der
Grundlage de « 8ii>tu » guc > — d . h . , daß Italien die be¬
reits eroberten Teile Abessiniens behalten
würde — bereit sei , vorausgesetzt , daß der König von Eng¬
land zwischen Italien und Abessinien Vermittler sei

Der Vorschlag Flandins , den er heute dem Dreizehnrr-
ausschutz vorlegcn werde, soll nach Ward Price wir solgt

aussehcn : Italien und Abessinien sollen eingeladcn werden,
innerhalb von 48 Stunden dem Völkerbund mitzuteilcn , ob
sie bereit sind, eine friedliche Regelung aus dcr Grundlage
des 8tatus guo abzuschließen.

Diese Meldung der „ Daily Mail " wird vorläufig von
keiner anderen Seite bestätigt.

Entsprechend seiner sühnefcindlichen Einstellung greift
das Blatt in einem Leilaussatz gleichzeitig den englischen
-Außenminister Eden sehr scharf an . Durch seine Genfer Er
klärung , daß England die Inkraftsetzung einer Lelsperre be¬
günstige, habe er seine Gefährlichkeit erneut unter Beweis
gestellt , Tie britische Regierung solle ihre gefährliche Tätig¬
keit in Gens einstcllcn Sie solle die Leitung dcr britischen
-Außenpolitik in die Hände eines Mannes legen, der mehr
wisse und klüger sei als Eden,

*
Die Pariser Presse geteilter Ansicht

Paris , 3 , März.
IDrabtloler Stocnbcrlckll»

Die französische Presse ist von der Wendung in Gens
völlig überrascht. Selbst unterrichtete -Außenpolitiker
der Presse hatten offensichtlich bis zur letzten Stunde nichts
von dem als sensationell bezeichnctcnVorstoß Flandin —Eden
gewußt , den Treizehncrausschuß zu einem letzten Versöh
nungSversuch zusammenzurufcn . Tie Stellungnahme dcr
Pariser Presse ,st je nach der politischen Haltung der Blätter
unterschiedlich. Auf der italicnfrcundlichen Rechten bcsürchtet
man , daß ein Vcrsöhnungsvcrsuch mit dcr ernsten Trohung
der -Selmaßnahmen im Hintergrund Italien znm Verlassen
des Völkerbundes zwingen und eine neue Lage in dcr öfter
reichischen und in der Locarno - Frage Hervorrufen könnte, Tie
Linke hingegen beglückwünschtsich zu der Genfer Entscheidung
und fordert verstärkt die Anwendung der Lelmaßnahmcn
gegen den Angreifer.

Der „I o u r" hält es bereits sür ausgemacht , daß die
Verhängung der Lelmaßnahmen beschlossene Sache und die
Einberufung des DreizehnerausschusseS nichts als eine Ab
lenkung sei.

Auch das „EchodeParis" läßt den Engländern bei
den Monlagereignissen in Gens den Vortritt . Tie französi¬
schen Vertreter , so berichtet Pertinar , hätten eine so brüske
Initiative dcr Engländer nicht erwartet.

Eraänzungsabkommen
z«m deutsch-englischen Flottenvertrag?

London , 2, März.
Wie Reuter ziu den deutsch - englischen Besprechungen

über ein zweiseitiges Ergänzung « abkommen zu
dem deutsch-englischen Flottenvertrag vom Juni 1935 mit-
teilt , hat der deutsche Botschaftsrat Fürst Bismarck am
Sonnabend den «nglischen Außenminister Eden im Foreign
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OM « besucht und ihm di« Mitteilung überbracht , daß
Deutschland im Prinzip b « reit sei , Unterhandlungen üb«r
eine solche Ergänzung au , der Grundlage de« qualitativenAbkommen« zu beginnen , va« bei der gegenwärtigen
Flottenkoiiferenj erreich, würde . Es besteht jedoch Einser-
ständni « darüber , daß in diese Besprechung unter der Vor¬
aussetzung eingetreten wird , daß ein ähnlicher zweiseitiger
qualitativer Vertrag zwischen Großbritannien und Sowjet-
rußland abgeschlossenwerde.

E« sei klar, daß Deutschland sich hinsichtlich der Größe
der Schisse , die e « vuucn wird , mcht btndcn könne,
wenn die sowjetrussischc Flotte nicht den gleichen Bindungen
unterworfen sei . Es bestehe kein Grund zu der Annahme,
daß die Sowjet Union einem Vorschläge eines Abkommen-
mit Großbritannien ungünstig gegenübersteben werde.

Wie Preß Association berichtet, habe man sich darüber
verständigt , daß die Vorschläge, die in das deutsch englische
Abkommen ausgenommen werden solle » , nur in Kraft treten,
wenn ähnliche Vorschläge von den übrigen Flottenmächien
vereinbar , werden . Weder die deutsche noch die britische Re
gierung habe etwas darüber mitgcteilt , ob sie die Verband
lungen für einen zweiseitigen Vertrag fortschen werde , falls
die Floitenkonsercnz zusainmenbrechen sollte. Dieser Pnnkt
sei nicht erwogen worden . Die Möglichkeit für ein solche«
zweiseitiges Abkomme» sei indessen auch dann nicht unter
allen Umständen ausgeschlossen.

Grotzfüestin Ktiril s
Wllrzburg , 2. März.

I » der Nacht zum Moniag ist in Amorbach «Odenwald)
die Großsürstin i> h r i l in der Villa ihre« Schwiegersohnes,des Ervprinzcn zu velniugeu . verstorben.

Die GroßiUrsiin wurde am 25. Nor>emh« r 1876 als Tochterdes Herzogs Alfred von Lacvien koburg Gotha aus der InselMalta aevore» . Sic war in erster Evc verbeiralet mit dem
Großberzog Ernst Ludwig von Hesse» . Am 8 . Etiover 1995
heiratete sic den Großsürsten knril Wlaunirowitsch, eine» rech¬
ten Vetter des letzte» russischen Zaren . Großfürst Kvril er¬
klärte sich im Jahr « tt '-' t durch Manifest zum Kaiser aller Rus¬
sen . Die Großfürstin wurde hierdurch Zarin und als solche
auch von den rniiinven Enitgraiueilireuen anerkannt.

EriLrea-Ueberläufer
Addis Abeba, 2 . März.

Der Sumbalsch Sagev , der abcssinischcnBerichten zufolge
vor einigen Tagen mit tttlllt Mann Eiugcborenenlruppen aus
Eritrea an der Südftoul zu den Abessiniern übergelausen
war , ist am Sonntag im Flugzeug in Addis Abeba einge-
trosscn. Er befehligt jetzt als Drasmatsch der abessinischen
Armee ein Frciwilligenkorps von 5000 lleberlänfern aus
Eritrea und Somcttiland . Lage« erzählte , daß die Flucht aus
den italienische» Linien beschlossen worden sei , nachdem be¬
reits seil einiger Zeit unter den Eritrea Truppen Unzufrie¬
denheit herrschte. Nach der Tötung der italienischen Offiziere
habe man unbehelligt den Marsch zur Dcsta-Armec antretcn
können. Die llebcrläufer hätten 199 Maschinengewehre und
ist Gedirgskanoncn sowie anderes Kriegsmaterial mitgenom¬
men . Zufolge Munitionsmangels seien die Kanonen zerstört
und in der Wüste vergraben worden.

Kerrl über
UrrtverialiSmuS und Veelönlichtett

Berlin , 2 . März.
Zur Abschlußtagung des Arbeitslager « für die Wett¬

kampfleiter und Gruppenleiter des Reicbsleistungswett-
kampfes der Studierenden an den deutschen Hoch - und Fach¬
schulen im Haus der Zugend in Berlin -Neukölln sprach am
Sonntagmorgen Reichsminister Pg . Kerrl in einer län¬
geren Rede über Weltanschauung» - und religiöse Fragen.

Der Universalismus der vergangenen Epoche sei schritt¬
weise durch den erwachenden Nationalismus in der Gestalt
großer deutscher Menschen zurüclgedrängt worden . Heute
stehe der Nationalsozialismus im Begriff , die letzten Reste
des Universalismus , der sich bis in unsere Zeit hinein auf
den einzelnen Gebieten des Lebens auSgcwirkt hatte , völlig
zu überwinden.

Eine universalistische Weltanschauung mußte in dem
Maße in sich unsinnig werden und zusainmenbrechen, wie
die Menschen lernten , aus die natürlichen Gegebenheiten

Sernseh -Speechbetrieb Verlia-Leipria

Reichsvrrtehrsministcr Freiherr v . Eltz Rübenach eröffnet« « in
Sonntag den ersten Fernseh Sprechbelrieb zwischen Berlin
und Leipzig. Tie sensationell« N« ueruna fand gleich regen
Zuspruch, und selbst di «ser klein « „kiek- in -vie Welt- wollt« mit
Ittiier den ersten sein. (Scherl-Bilderdienst-M)

ihres Lebens und die Schöpfungsordnung zu achten. In
der Besinnung aus die Voraussetzungen des Lebens fand
der germanische Mensch sich selbst . Dem Nationalsozialis¬
mus blieb es Vorbehalten, den Einzelnen aus se'. nr Bin¬
dung an di« Gemeinschaft des Volkes hinzuweisen . Volks¬
tum , Blut , Boden und Geschichte sind die natürlichen Ord¬
nungen , die schöpfung- mäßigen Voraussetzungen des Leben-
deutscher Menschen. Dieser Gemeinschast zu dienen , heißt,
den Willen des Schöpfers zu erfüllen. Hier gebt es nicht um
Glaubcnshetze , sonder» Handeln ist alles , Besinnung und
Tat

Der Minister ermahnte eindringlich, über jede Gespal-
tenheit nach Konfessionell, Klaffen und Vermögen in keinem
Augenblitk die blulmäf -ig gegebene Einheit und damit gott¬

gewollte Gemeinschaft aller Deutschen. . .übergehen . « Zch achte den nicht hoch-- «de,»
minister kerrl den Studenten rin der n-» Aei ^ ,beschimpft, was ihm heilig «ft . D ü

'°
h , h i» ^

zu greifen in das Rech , de « E,n „ ? ' >>>n,i » .Ehrfurcht zu haben vor der Würde der a u , » » ' d°«ssnlichleit. Glaubst Du . daß Tuein »
°

be-
° '̂ '' ^ e,

wenn Du Dich hin,teil, , und den Volksgenosse,Glaubens willen lächerlich machst ? Wer das ew ^nicht des rechten Glaubens !" * bestj«^,
Mit diesen Worten der Mahnung wie;kerrl die Studenten darauf hi» , nun inGeifiessiättcn , in den Hoch - und Fachschulen um w-sozialistische Haltung der deutschen Menschen zu

°
ingl7^

Deutsche Waren nach Voten!
Sine Aufforderung des AeichSaukenminifteeS von Neurath

Berlin , 2 . März.
Zur Eröffnung der diesjährige » Leipziger Frühjahrs¬

messe hat die Schristleilung der „Leipziger Tageszeitung¬
unter dem Leitwon „ Das Schaufenster der Welt¬
eine Sondernummer erscheine» lasten. Der Reichsminister
des Auswärtigen , Freiherr von Neuraih, Hai in einem
Geleitwort zu dieser Sondernummer aus die traditionelle
Bedeutnng der Leipziger Messe für die deutsche Wirtschaft
hingewiesen und , nach einem allgemeinen Rückblick aus das
verflossene, sowie einem Ausblick auf das gegenwärtige
Außenhandelsjahr , der deutschen Wirtschaft aus diesem An
laß noch die Ersüllung einer besonderen Aufgabe dringend
ans Herz gelegt , lieber diese Ausgabe bat der Rcicbsminister
des Auswärtigen folgendes ausgesührl:

„Ich stelle der deutschen Wirtschaft und insbesondere
der Leipziger Messe mit ihren allen Handelsbe¬
ziehungen nach dem Osten sür das Jadr 1936 eine
ganz besondere Ausgabe : Die Entwicklung der dculschen
Ausfuhr nach Polen und parallel damit der deutschen
Einfuhr aus Polen. Tic beide» Regierungen haben mit
dem Wirtschaftsvertrag von 1935 die rechtliche und Handels
politische Grundlage sür eine» n e u e n A u s s cd w u n g des
deutsch-polnischen Warenaustausches geschaffen.

Gleichwohl haben die ersten Monate nach Abschluß des
Haudelsbcrlragcs nicht voll besriediai . Die Lage in Deutsch¬
land hätte es erlaubt , mehr polnische landwirtschaftliche Er
zcugnissc abzunebmen . als eS tatsächlich geschehen ist. Allein
die Tatsache, daß Deutschland nick , acnua nach Polen aus-
gefübrt Hai und daß deshalb nicht genug Zablungsmöglich
keilen sür die polnische Einfuhr nach Deutschland zur Ver¬

ba » vereinbarte Programm sür die Abnahme pownA ?-
zcugittsse vorübergehend zu beschränken . Der Gruml^nicht daß dlc Regierung und die Wirtschaft in Po,? ?!!deutlichen Waren mch , haben wollen. Bei den Veid«?lungen zwischen den Regicrungsausschüffen im Januar Almt die polnische Regierung in dem gemeinsamennlguö der RcgtcrungsauSschüffe erklärt:

^
„Eine ungenügende Entwicklung der deutschenfuhr nach Polen muß unbedingt zu einer Drosseln»-polnischen Ausfuhr nach Deutschland sichren -

Pole » will also deutfche Waren habe» mist mir eine Genua, „unq. auf diese positive Einstein .» , »» >.>» Ischen Regierung hier i » der Lesse, „ lichten » och einmal di.zuweise» . Gewisse ansiingliche Schwierig,ei,en „es Md,!gange« sind durch verständnisvolle Vereinbarungenaus -eiia«wordcn . Wenn »rohvciu die von Polen gebotene» M -Iimleiten für die deutsche « usttihr nicht ousgrnutz, wordenko liegt das in der Hauptsache aus der deutschen Seile z.stelle das ohne Vorwurf sür die deutsche Wirtschaft sei, z.verstehe es , daß es na» einer zehntährigcn Untcrbrechun» Mmöglich ist , die alten Handelsbeziehungen von beule aus mn>gen wieder herzuftrllen. Es ist aber fetzt Ausgabe der demimWirtschaft, die Ausfuhr „ach Pole » und parallel da«ü „Einfuhr aus Palen zu steigern. Die Leipziger Messe kann »bei besonders gute Dienste leisten . Glücklicherweise sonntenistde» Monat März die zwischen den Regierungenvereind -nnBeschränkungen des Programms schon etwas aclockcr , nmdnUnser Ziel muß sei » , in den Monaten Mär, und Adni »j,Ausfuhr nach Polen so zu enttvickeln . daß das für l !M dem,»an « Programm unringrschränl , duichgrsührt werde» im,Das Programm ilir 1936 soll nur ei» « » lang sein. Es soll »idie Grundlage schasse » , um das Programm in späteren Z-tm
noch weiter ausziibaucn ."

..Freie Arbeit . Wirtfchaft.WellwjrtfÄast
Messekundgebung der NSDAV

Leipzig, 2 . März.
Zum dritten Male veranstaltete di« Kommission für

Wirtschaftspolitik der NSDAP aus Anlaß der Leipziger
Messe eine große Kundgebung . Tie Halle , in der auch die
großen Reichslagungen der TAF statlsindcn , war säst bis
auf den letzten Play gefüllt . Tie außergewöhnliche Bedeu¬
tung der Kundgebung kam in der Anwesenheit zahlreicher
Ehrengäste zum Ausdruck. An ihrer Spitze waren Reich-
organisationsleiler Or. Lev, Reichsstattbalicr Mutsch¬
mann und der sächsische Wirtschastsministcr Lenk, sowie
Vertreter des Diplomatischen und konsularischen Korps an¬
wesend.

Als letzter Redner sprach der Leiter der Deutsche» Ar¬
beitsfront ReichSorganisaiionSleitrr Or. Lev.

Einleitend sührie er aus , daß die riesige Leistungsschau
der Leipziger Messe die deutsche Arbeit in ihrer Fähigkeit
zeige wie nirgends anderswo . Gleichzeitig zeige diese Schau
den Weg, wie das deutsche Volk sich den Platz an der Sonne,
aus den es ein Anrecht habe , wieder erobern wolle, nicht mit
Waffen , Kanonen und Maschinengewehren , sondern mit
seiner Leistung. Wir haben , erklärte Or Lev, keine Schätze
wie die übrigen Völker. Wir habe » aber den schöpferi¬
schen faustischen Gei st , und der ist das einzige,
aber auch unerschöpfliche Kapital , das wir
cinsetzen können. Es zu fördern und zu hüten ist
unsere große Ausgabe.

Deshalb haben wir uns in unserer sozialen Ordnungdrei große Ziele gesteckt. Erstens wollen wir dem deut¬
schen Menschen eine ausgezeichnete Berusserziehung
geben, der ungelernte Arbeiter in Deutschland muß ver¬
schwinden. Sodann wollen wir vernünftige Arbeits¬
methoden schaffen , und schließlich ein gesundes Arbcils-
verhältnis unter den deutschen Mensche» hcrbcisührcn.
Or. Ley teilte in diesem Zusammenhang mit , daß der

Rcichsberussweltkampf . der vorläufig aus die Jugendlichen
beschränkt sei , auf alle schaffenden Menschen
ausgedehnt werden solle.

Das zweite große Arbeitsgebiet , der Ausbau vernünf¬
tiger Ar . beitsmethoden, beruhe auf der Erkenntnis,
daß das wertvollste Kapital nicht die Maschine, sondern der
Mensch ist . Arbeitsmethoden srcmder Völker und fremder

Rassen ließen sich nicht aus unsere Rasse übertragen, dm
jede Raffe habe einen bestimmlen Rhvlhmus.

Oberste? Gesetz sei cS , den Takt der Maschine
Rbbtbmus der Rasse in Einklang zu bringen. Rur wr,
nick» aber mit der Uebernahme einer RaiionalisiennP-
methode amerikanischer oder russischer Prägung sä lit
höchste Leistung zu erzielen.

Zn bezug aus das A r b « i t s v « r h ä ltn i s leimt
Or. Ley das patriarchalische Verhältnis von Knecht ml
Herrn ebenso ab wie die liberalistjsche Behandlung der A:
beit als Ware , die norwcndig den Klasscnkampf zur Folzi
haben müßte.

Für uns , erklärte Or Leb unter lebhaftem Bestell, sind
Arbeiter und Unternehmer Soldaten der Arbeit,
die alle gemeinsam einer Mission dienen, wie der Lolsn,
qleichgültig , ob General oder Musketier , seinem Bateilaiii
dient . Sic haben eine gemeinsame Ehre . Das schönst « Lei-
recht dessen , der zu befehlen hat , ist darin zu sehen, daß»
für den , dem er befiehlt , sorgt. Zn der Fürsorge lieg ! da-
Prinzip des Führers.

So ist auch der deutsche Arbeiter der treueste Tod»
Adolf Hitlers , weil er weiß , Adols Hitler und seine Perm
sorgen sich um ihn . So betrachtet, ist auch der Lohn leuu
Geldfrage . Er ist nicht mehr gebunden an die Lodnlmr.
Freizeit , Feierabendgestaltung , Kraft durch Freude, Ideal»
Musik, das alles ist uns Lohn . Arbeiter und Umernehnm
bilden eine Schicksals- und LeistungsgemeinsLast. Wir lamn
die Urzcllc der Gemeinschaft, die Werkstatt, in der üer Mems
sein Brot verdient , nicht antasten . Jeder deutsche Mm«
soll das Bewußtsein haben , daß er in Deutschland nm
allein steht, sondern in einer Gemeinschast , die >»»
niemals untergehen läßt, vor allem dann niä » , w!"»
er fleißig ist und gewissenhaft seine Arbeit verrichte !.

So wollen wir , schloß Or. Lev unter stürmischem Neiick
glauben an unsere Kraft , an unsere Sendung, an m>m
Mission . Wir glauben , daß Deutschland groß und starr l°>
muß , damit die Welt gesunden kann. . . .

Der Leiter der Wirtschaftskommission Bernhard non
schloß die Kundgebung mit einem Gruß an alle Voller
Erde , die mit uns sür Frieden und -tZe ^ heiir
zutrelen bereit find , mit einem Gruß an die E" ihen
deutschen Arbeit , an das freie deutsche Volk und an
Führer Adols Hitler.

Fürft Saionji in Lotto
Wichtige Besprechungen

Tokio, 2 . März.
Der Fürst Saionji traf am Montag in Tokio « in und

hatte sofort eine Besprechung mit dem Kaiser und an
schließend mit dem Präsidenten des Geheimen Ttaatsraies
Zkkr . Noch wichtiger dürfte die Aussprache mit dem Kriegs-Minister kawaschima gewesen sein, der die augenblickliche
Lage unter dem Gesichtspunkt der militärischen Forderungenerläuterte.

Amtttch wird gemeldct. daß Major « mano v>dritten Infanterieregiment Selbstmord begangen hweil sein Versuch, die Aufständischen zur Rückkehr in >Kasernen zu bewegen, vergeblich geblieben war . Ferner wlbekannt, daß Major katakura an- dem kriegsministeriivon einem Hauptmann schwer verwundet worden ist , alsversuchte, dem Kriegsminister Vorschläge für die Versöhn»mit den Aufständischen zu machen.

Aus der Hakt rntflohrn
Der Standartenführer ver ehemalige» Wiener - A. »

thum, der sich mit einer kurzen AuSnatime ieit der « >
der Partei im Jahre 1933 in Haft besindei . ist aus dem
Rainer - Spital , in das er wegen Erkrankung §
war . entflohen. Er hatte mehrere Bettücher zu einem ^zusammengcbundln und stch daran in der Nawi
Fenster geschwungen. Bl« letzt kehlt von wm i-de ^ ^
Krankenschwesternwurden wegen angeblicher vesunne
Flucht in Hast genommen. F '. hlhum »" brachte dc
Teil seiner Hast,eit im « onzentralionslag -' r L>Sllcr«°° n.

Gewaltige Zunahme der amerikanischen « r» eitsl »stg>«tt
^

Der omrrikanlscheGewerks « - ,t- verban»
Aufstellungüber dt« « rbeltsmarktlage in ven vereint«
ir«. derzukolge die Zahl der Arbeitslosen i« 3 »» ""

^
12 62« NGl geschätzt wir», « egen den Vormonater»
Zunahme um 1 229 NG , « rbrttsiosr Diese 8 » li> «rin

,,
Zunahme der Arbrltslostgkeittu den vereinigten
Monat Januar während »rr letzten sftnf Jahr«
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Die Morgenblätter melden
(Fmttdteiw der letzten Stunde)

Vinftsn vhurchill Verteidigungsminister?
London . S . MSr,.

einer Meldung des politischen Berichterstatters
res Daily Telegraph" ist jetzt mi , der Möglichkeit

re » ncn . daß W i n st o n Churchill aus den neuen
-vollen eines VerteldigungSnnnisters . der die « ereinheil-
liiti 'N!, Ser drei Hauptwassengaitungen durchzuführen hat,
berufen wird . In Regierungstr - isen werde anerkannt , dag
«er Posten von einem Mann ausgesüllt werden müsse , der
einen Zitz >m Unterhaus hat . Der Name Churchill werde

an erster -stelle erwähnt.

Eine Niederlage der Arbeiterpartei
im Unterhaus

London , 3 . März.
Ter Mihtrauensantrag der Arbeiterpartei , der sich gegen

die angeblich ungenügenden Maßnahmen der Regierung in
den Notstandsgebieten richlrie , wurde am Montagabend vom
Unterhaus abgelet, nt . Tie Abstimmung ergab 357 gegen
und 154 sür den Antrag.

d
Hüter" bestätigt , daß die Möglichkeit einer Er¬

nennung von Churchill in parlamentarischen « reisen mit

großer Aufmerksamkeit besprochen wird.

gnidüliungen über dir englisch italienische Spannung^ im Mitteimeer
London . 3. März.

->-« englische Großadmiral Sir Roger Neyes mach!« in
einer

"
Versammlung m Lrsord « in « bemerkenswerte Mitteilung

ober die englisch iralienische Spannung im Mittelineer . Sr
laaie das; di« Regierung säst di« gesamt « englisch « Flott « ins
Mimtmecr gesandt , und daß Mussolini losort sein« ganze
glott« um Malta Herum mobil gemacht hin «. Kur , nachdem
oi« englischen U Boot -Abwebrüdungen bei Malta bcgcnnen
„ölten seien di « italienische » U - B " ot « überall
wie « orkstücke - ausgetaucht. Ihre « i- mmandanicn

„ölten Ueverraschung geäußert , daß sie sich v« l Malta besanden,
öi sie geglaubt Hätten, aus der Höbe von Tripolis
, n lein . Ti « englische Oessentlichkeit bade bisher nichts von
„leier Angelegcnbeit ersabren . Sie sei aber den tveneratslaven
anderer Mächte wobt bekannt gewesen.

Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht in China?
London . S . März.

Wie „Reuter- aus Nanking meldet , hat die Zeniral-
rcgierung mitgeteilt , daß die allgemeine Wehr.
Pflicht unverzüglich in ganz China in Kraft gesetzt wird.
Alle körperlich nicht behinderten Chinesen im Alter von 18
bis 45 Jahren müssen sich einer zweijährigen militärischen
Dienstzeit unterziehen.

*
Einsturz eines R e g i e r u n g s g e b ä u de »

in Argentinien

BuenosAirrs,3. März.
Am Montag stürzte in der Proviuzhauptstadt La«

Juan ein Teil des Rcgierungsgcbäudes ein . Glücklicher¬
weise kamen keine Menschen dabei zu Schaden . Der stchen-
gcbliebene Teil des Gebäudes zeigt große Riffe und mußte
geräumt werden.

Der Güterfernverkehr
Erste ReichStagung der AeichöverlehrögruppeKrastfahrgewerbe

Berlin , 2 . März.
Tie Reichsverkehrsgruppe Kraslfahrgewerbe , di « alle

gewerblichen Unternehmen der Fachgruppe Personenverkehr,
iduleinavverkehr , privater Ärastsahrvcrkehr , kommunaler
und gemischtwirtschaftlicher Kraflomnibusvcrkchr und Güter-
serilverkehr umfaßt , trat am Montag früh in Krolls Fest-
sälcn zu ihrer ersten stark besuchten Rcichstggung zusam¬
men . An dieser Sitzung nahmen außer dem Reichsverkchrs-
miniftcr Freiherr von Ely - Rübenach und Staats-
ielretär Königs u . a . teil der Generaldirektor der Deutschen
« eickebahngesellschast vr . Torpmüller, der General-
inspekior sür das deutsche Straßenwesen , sowie zahlreiche
Vertreter des Staates , der Partei , der Wehrmacht , des
« eiäisverkehrsrales , der Deutschen Arbeitsfront , des Deut¬
schen Gcmeindelagcs . der deutschen Hochschulen , der Rcichs-
wiiiscdastskammer , der Industrie - und Handelskammern,
sowie der deutschen Automobilindustrie.

-ieichsvcrkchrsminister Freiherr v . Eltz - Rübenach
filncc in einer Ansprache u . a . aus : Tie Tondcrgliederung
de« tziütersernverkehrs im Reichslrastwagen - Belriebsver-
b- nd darf nicht zu einer Abtrennung dieses Verkehrszweiges
«on der Gemeinschaft des kraflverkehrsgewerbes führen!
Lie sic die Zusammenfassung regeln wollen , möge Sache der
tzciciiigien bleiben . Ich habe nur drei Wünsche aus-
Mprcchen:

1. Tie Erfahrungen des Güterfernverkehrs dürfen i» der
Rerwaliungsarbeil der Reichsverkebrsgruppe Krastsahr-
gewerbe nicht unbekannt und unverwertct bleiben.

2 . Ter Reichs -Krastwagen -Betriebsverband darf nicht
eine Entwicklung nehmen , als ob nur bei ihm Krafiver-
lebrsinicressen beheimatet wären , und er darf die schwie¬
rigen, im Nahverkehr liegenden Fragen niemals aus
dem Auge verlieren.

3. Durch die Zusammenfassung des Reichs - Krastwagen-
Beiricbsvcrbandes und der Reichsverkehrsgruppe Krast-
sahrgewerbe darf leine Erhöhung der Beiträge sür die Mit¬
glieder entstehen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Mitteilen , daß ich die
Aussicht habe , in kürzester Zeit einem gemeinsamen Vorschlag
der Reichsbahn und des Reichskrastwagen -Betriebsverban-
dcs über die zukünftig « Tarisgestaltung beim K rast¬
wagen «ntqcgenzusehen.

Das bodenständige Verkehrsgewerbe leidet nicht unter
der zunehmenden Motorisierung , sondern unter der Preis-
schleuderet, welche besonders von ungesestigten , auf
schulden gegründeten Unternehmen betrieben wird . Alte
gute Unternehmungen geraten in Schwierigkeiten , weil
Zchleuüerjirmcn ihnen aus anderer Leute Kosten die Auf¬
träge unterbieten . Ich will diesen Erscheinungen verwal¬
tungsmäßig i » jeder Beziehung cnlgegenwiiken . Aber wenn
ich das im Personenverkehr und im Gütersernverkchr ein-
gesübrte Konzessionsversahren auf den gesamten Nahverkehr
ausdehnen sollte , so könnte ich unmöglich am Werkverkehr
vorübergehen , der sich in der Nahzone oft als unechter Werk¬
verkehr betätigt , und dann würde ich ein Gebiet treffen,
dessen Einengung ich als unvereinbar mit der vom Führer
und Reichskanzler angeordneten Motorisierung ansehe . Ich
erbitte auch Verständnis sür die Verwaliungslage.

Dir Ltcuermittel des Reichs werden heute zu wichtige¬
ren Ausgaben gebraucht , als zur Alimentierung eine » neuen
Beauuenhceres , welches Konzessionsurkunden bearbeitet,
dor der unübersehbaren Flut der Konzessionsanträge im

Güternahverkehr , vom schweren Lastzug bi « zum Dreirad-
Lieferwagen einer Ltadtlüche , schwindet auch jede Aussicht
"uf eine erfolgreiche und prattische Handhabung dieser Frage
durch die Organe de « Staate « . ES ist ein ganz wichtiger
« rundsat , der Staatskunft:

Man solle keine Gesetze machen , die man nicht durch-
Mbren kann ! Ich stehe nicht an , di « Hoffnung auszusprechen,
daß die tüchtigen Unternehmer im Güternahverkehr sich schon
durchsetzen werden . Ich glaube nicht an die Möglichkeit , alles
wirtschaftliche Glück von Staat - wegen und von oben im
votieren zu können . Auf den wirtschaftenden
Menschen kommt « S an — gestern , heute und in
aller Zukunft ! Der Staat soll sich aus möglichst wenige
vvheiisoufgaben beschränken , und die Reichsverkehrsgruppen
sollen sich aus die Verkehrswirtschast beschränken.

Tann Met, der « cnerallnspcktor für da» deutsche Straß « ,
77 ' " . ve Tod » , einen «ehr etngebenden Vortrag über die
" deumn, der Reichsautobaftnrn kür den Güirifrrnverlche.
« > ch vor Pfingsten würden die Rkichsauwdabnftrccken
iwische » Braunschweig und Hannover , zwischen Halle und

Leipzig , zwischen Köln und Tüffeldorf , zwischen vre inen,
Hamburg und Lübeck, zwischen Königsberg und Elbing,
zwischen München und Rosenhetm , dem Verkehr übergeben
werden . Ter Sommer werde bann die Verlängerung dieser
Teilstrecken und weitere neue Teilstrecke» bringen . Insgesamt
würde » im Lause des Jahres IS3K rund INO « Kilonie-
trr RcichSautobahnftraßen dem Verkehr über¬
geben.

Zu seinem eigentlichen Thema übergebend , siiyrte vr . Todt
u . a . aus : Ter Kraftwagen im Tienst « des Güterfernverkehrs
erbalt « durch di« Reichsamobabne » « ine gewaltig « Förderung.
Zur Zeit würden ettva 25U Fernstrecken mil Entfernungen von
durchschnittlich 300 Kilomeiern je zehnmal im Monat befahren.
Rach der Fertiastellung der Reichsaurovabnen tverde diefer
Verkehr wescntlicb erweitert werden können . Rund 90 v . H.
dieser regelmäßig befahrenen Strecken werden auch «ine wescnt-
liche Verkürzung eiftbren . Di « Reisegeschwindigkeit , di« heut«
25 bis 32 Stundenkilometer beträgt tverde um ettva 33 v. H.
zunedmen . d . d . es rönnen täglich 2liü Kilometer mehr als bis¬
her an einem Werktag« gefahren tverde » . Außerdem ergäben
sich weitere Ausgaben sür den Güterfernverkehr : z. B . der
Transpon für Frischobst und Gemüse , der heut« zum Teil
schon durch das Fluazeug ausgesüdrt wird , und der Transport
von irischen Seefischen Es sei selbstverständlich , daß di« großen
Vorzüge der Reichsautobabnen nicht kostenlos zur Ver¬
fügung gestellt werden können , aber er werde angestrebt , dies«
Abgabe so zu bemessen , daß sie di« Leistungsfähigkeit nicht be-
binden Ti « Leistungssäbigkeit der Reichsautovahnstratzen
werde mit rund 3000 Wagen in der Stund« noch nicht
erschöpft sein,

Vle Eintopfgerichteam 8. März
vrrli « , r . März.

Der Leiter der WirtschaftSgrupp « Gaststätten - und Be-
herbergungsgewerbe teilt seinen Mitglieder » mit , daß sür
den S . und letzten Einiopssonnlag am 8 . März 1938 folgende
drei Eintopfgerichte sür die Gaststätten vorgeschricben sind:

1 . Suppeiuops mit Gemüseeinlage,
2 . Fisch - Eintopsgericht nach freier Wahl,
3 . Pichelsteiner Fleisch.

Die Festlegung dieser Eintop,gerichl « gilt nur für Gast¬
stätten . Ten Hausfrauen bleibt die Wahl der Sinlopsgerichte
selbst überlasten.

ES hat sich hier und da die Auffassung herausgebildet,
daß da « Eiruopsgericht in Gaststätten dem Gast nur einmal
verabfolgt werden darf . Tiefe Ansicht beruht aus einem
Irrtum . Der Eintops soll nicht eine unzulängliche Mahlzeit
sein , die den Hunger noldürslig oder nur zum Teil stillt . Ter
Sinn des Einiopssonntags ist vielmehr der , daß an einem
Tage im Monat vom ganzen deutschen Volk ein im Einlopf
einfach bereitetes Mahl gegessen und das dadurch ersparte
Geld dem Winterbilfswerk zugesührt wird . Damil soll jeder
Deutsche seine Verbundenheit mit den notleidenden Volks
genossen bekunden . In den Gaststätten kann daher an den
Eintopfsonntagcn dasselbe Gericht selbstverständlich auf
Wunsch gegen entsprechende Bezahlung mehrfach gereicht
werden.

LeiflungSprüfungder SA -Fübrer
Eine Anordnung de » Führers

Am 24 . Februar 1936 hat der Oberste SA -Führer
folgenden Befehl erlassen:

. Die Leistungen im Reichswetrkamps der SA haben mir
gezeigt , daß die SA befähigt ist , die körperliche Ertüchtigung
des deutschen Volkes im Sinne der völkischen Grundsätze des
Nationalsozialismus erfolgreich durchzusühren.

Diese körperliche Ertüchtigung aus möglichst weite Kreise
des Volkes zu übertragen , ist eine besondere Aufgabe des
SA -Führer - Korps . Ich ordne daher eine Leistungsprüfung
aller SA - Führer sür den Herbst an . Das Ziel dieser Lei-
fiungsprüsung ist die Erringung der Lehr - oder Prüsberechti-
gung sür das SA -Sportab ; eichen unter verschärften Bedin¬
gungen . Tie Aussührungsbesiimmungen erläßt der Stabs¬
chef. Er erstattet mir bis Ende des Jahres Meldung über
das Ergebnis . Der Oberste SA - Führer : gcz . : Adolf Hitler ."

Graf Schwerin in Lübeck
Lübeck , 2 Marz.

Gelegentlich seines Besuches in Lübeck hielt Reichs-
finanzminister Graf Schwerin von Krosigk vor der
Industrie - und Handelskammer eine Rede , in der er u . a.
aussübrlc:

Erst im Frübjabr 1933 . als mit der Machiübernahme
durch Adolf Hitler die Voraussetzungen sür das Vertrauen
in ein « starke , bleibende und aus lange Sicht disponierende
Regierung gegeben worden seien , habe der Staat sein ein¬
ziges Aklivum , den Kredit , in die Bresche werfen und eine
aktive Konjunkturpolitik führen können.

Naturgemäß könne diese nicht am laufenden Bande fort¬
gesetzt werden , sondern sie habe ihren Grenze in der Trag¬
fähigkeit des Etats sür den Lchuldeudiensl der ausgenom¬
menen Kredite und in der Leistungsfähigkeit des Kapital¬
marktes sür die Fundierung der kurzfristigen Kredite . Tie
normalen Ausgaben müßten daher wieder auf den lausen¬
den Etats übernommen werden , und man müsse unter allen
Umständen jetzt zu einem ausgeglichenen Haushalt komme » .
Aus der anderen Seite müsse der Kapitalmarkt sür manchen
volkswirtschaftlichen und privatwirtschastlichcn Bedarf aus-
sallen , bis die letzten großen Ausgaben durchgeführt seien.
Tie hierdurch ausgestaute Reserve würde uns später sehr zu¬
gute kommen.

Für die Zukunft sei außerdem noch folgendes zu sagen:
Wir hätten den großen Erfolg erreicht , daß wir
wieder eine gesunde Landwirtschast hätten . Es
sei dem Nationalsozialismus gelungen , den bisher immer
wicderkehrendcn Streit zwischen Industri « und Landwirr-
schas», insbesondere bei Handelsverträgen und dergleichen
auszuschalten und die Landwirtschast in die Lag « zu ver¬
setzen , in steigendem Maße zur Belebung der Gesamtwin-
sch-aft brizutragen . Auch aus d«m Gebiete der Konsumgütcr-
Jndusrrie , die im Vergleich zur Investitionsgüterindustric
zurückgeblieben sei , beständen vielleicht noch Möglichkeiten
in der Weiterentwicklung der bereits begonnenen Per»
brauchslenkung . Was schließlich den Außenhandel betreffe,
so würden zwar die Verhältnisse sicher nicht sobald leichter
werden . Immerhin sei zu hassen , daß wir in der Rohstosf-
fragc im Auslande mehr Verständnis sür deulsche Gegeben¬
heiten und Notwendigkeiten fänden und daß der Grundsatz,
daß ein Industrieland Rohstoffe brauche , auch für Deutsch¬
land anerkannt werde.

13 Arbeiter von einem Lokomotivtender
getötet

Aus Revelftole in Britisch Kolumbien wird ei » entsetz
licher Arbeilsunfall gemeldet , bei dem den bisherigen Nachrich¬
ten zufolge 13 Arbeiter gerötet und ach « schwer ver-
teyt wurden . Zwei Arbeiter werden noch vermiß « Tie Ar¬
beiter hatten versucht , einen entgleisten Tender wieder in die
Schienen zurückzudcbcn . Aus biSber unbekannter Ursache kam
der Tender auf der abschüssigen Strecke ins Rollen . Ein Teil
der Arbeiter wurde überfahren , wödrrnd niedrere andere gegen
dte Lokomotive gedrückt wurden und einen entsctzlichc» Tod
fände » .

Montag früb sti«ß bei Rendsburg «in Hamburger Fracbt-
dampser mit einem Hamvurger Motorsegler zusammen ; letz¬
terer sank. Ti « Besatzung wurde gerettet.

Dt« griechische Kammer wurde am Montag in feierlicher
Sitzung vom König eröffnet.

In Ncwyork wurde wegen des gavrstudlsüdrcrstreikS , der
den gesamten Geschäftsverkehr zum Stocken gebracht bat , der
öffentliche Notsland erklärt.

An wenigen Aeilen
Der Führer bat zur Eröffnung der Leipziger Frübjahrs-

inesse an das Meßam , in Leipzig « in Telegramm gerichtet , in
dem er der Fruojayrsmess « tür die Ersüllung ihrer bedeut-
tungsvollen Aufgabe besten Erfolg wünscht.

Ter Führer empfing am Freitag den Intendanten StaatS-
schauspicler Gründgen « zu einem Vortrag über Fragen der
Tbcoleriunst und sprach idm bet dieser Gelcgenbcit feine auf¬
richtig« Bewunderung und Anerkennung lür die bervorragend«
Füdrung der beiden Slaatsspielhäuser aus.

Staatssekretär Pkundliicr eröffnet « m der Berliner Uni¬
versität « ine veiwaltuiigrwissentchaftlichc Woche, die von der
Verwaltungsakademi « in Berlin in Verbindung mit dem
ReichSbund der Standesbeamte » Deutschlands veranstalt « «
wird . Slaatsielretär Psundiner sprach Uder im« RcichSjlvpen-
ami , das kommen werde.

Mussolini bat an Martcball BadogUo wegen det Siege « an
der Rordsront ein DanNelegramm gesandt.

Dt « ttalienffch « Regierung dat am Montag dem General¬
sekretär de« Völkerbünde « eine Denkschrift llberrelchen kaffen, >»
d« r schwere Anschuldigungen gegen « befffnte » « egen Miß¬
brauche« de« Roten Kreuze « und wegen Begehung von Srcnel-
taten an italienischen Gefangenen erbobcn werdcn.

D« r Pariser Korrespondent der „ Slampa " und de« „ Po
pol » di Roma "

, « in gründlicher Kenner -Variier Verdältnill « ,
ichilder « feinem Blatt ausführlich , welch« Anstrengungen di«
Sowjetpropaganda mach«, um dr« Erklärung « » Hitlers a» den

» Paris Midi - unter Mißtrauens - und Protestkundgebungen
der Mehrzahl der französischen Blätter zu ersticken.

Der polnische Außenminister , Oberst Beck , statte«« am Mon-
tagvormitrag dem belgischen Ministerpräsidenten und Außen¬
minister van Accland einen Höflichkeitsbesuch ad.

Das englisch« Kabinett beschäftigt « sich deine abschließend
mit dem Weißbuch über die Ausrüstung . Es wird voraussicht¬
lich am Dienstag veröffentlicht.

In Wiener Journalistischen Kreisen ist die Nachricht ver¬
breitet . daß Vizekanzler Ltardemverg am 4. Mär ; nach Rom
reffen will.

Dem Schwager Lindvcrghs sind die Briefe seiner Schwester,
der zur Zeit in England lebenden Gattin LindbergbS . von einer
angeblichen Journalistin , die IvnrloS verschwunden ist. gestodlcn
worden.

Mord und Setvftmord
Der Edemann Wtnddoift tn Hamvcrgen siel plötzlich über

seine grau der , durchschnttt tbr in Gegenwart feiner fünf
schulpflichtigen Kinder dle Kcble und suchte dann da« Weite.
Dt« Frau , dt« sich noch ln da» Nebenzimmer vcgcvcn konnte,
sank dort blutüvcrström « tot zusammen . Etwa dtp » Meter vom
Tatort entfernt wurde der Mann , eveiifall « mit durchschnittener
Keblc , das Meller noch tn der Hand , tot ausgcfundc » . Der
Anlaß zu dieser schrecklichen Tat tonnte noch nicht ermittelt
werden.
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Lu verlause » eine junge lrächlg
siege und gui erhall . Kinder

wagen . Rcnnvlavstraße 49.

n « » sr » ckursii
an - cduiuci,
» » ck « n au » !
Takeig « eüiei
» i-rcken »» ut » ' i
auegokükei

ottoNerüL
UotckickmioOe
weieter
? ck lernet » 41

Lu verkaufen eine »ahe am
Kalben liebende

oute MMuki
<8 . Stratmann , Etzhorn.

sttur » Tsae

0 « « urall «» krklank Ntr tollen veuirrtiKN >

Sin Kampsftlm für das Recht der gronlsotdaien!

8tvy1rupp 1917
Die SSlacht an der AtSne — die Schlacht
in » ländern — die Tanlschiachl vet Eamvrai
Der gewaltigste deutsche Frontsilm
nach dem pretsgeirön -cn Kriegstagebuch

» Der Glaube an Deutschland"
von Hans Lövcrletn

Frontkämpfer ! Zeigt Euren Frauen
und Angehörigen diesen Film!

DI« Nationaljozillliltilcke« riegropser-
verjocgung rust jeden veuNcden, der
Sejükl Kat sllr Lkre und Oankdarkett,
zum Lejulke d ei » ikres Fronlsilmr
von unerhörter Llklkei! und Lreueauf

Der Film wurde vcrgcslelli unler demProlektoral
der Nalionaljolialiilischcn Kriegsopfer « Ver¬
sorgung unter Milwirrung der Wcvrmacht , der

22 . SA und des Slavlbelm

Zugendliche haben Zutritt

Ws » kl « li<
ffsuls dis elnsokl . Oonnerstax!

Owcuvurger UcMspkele
selspnon ^ sdossiek 51' SÜe 6t-

Täglich av 4.00 Uhr . 6.15 Uhr . 8.30 Uhr

Eine Schlacht ist geschlagen,
ein Sieg ist erkämpft mit:

,MlMI > Il Mini"
Tiefer Film ist wirklich elwas völlig Reue « . . . .
Sin boves Lied der Lieve ist die Geschichte von dem
veimallosen Mädchen Maria , das von Sybille
Schmitz schlicht und übcrzeugungsslark gespielt wird

Nur noch bis Donnerstag
Jugendliche haben Zutritt

WIM
De » grosren Erfolge » wegen bis Tonnerstag

verlängert l

Ako/so-o»

kl » II I » » nli » s,

in seiner Metstcrrolle mii Hilde Weiß « « » ,
Harald Paulsen , Hilde von Stolz . SanneS
Stelzer , Bruno Fritz . Han « Bransewetter,

Herbert Hnbner , Otto Stöckel « sw.

« lctnstadtsander werden bier schonungslos ge¬
zeichnet wie sie sind.

Ter Film bat die höchsten Auszeichnungen.

Beiprogramm mit Wochenschau
Jugendlich « über 14 Jarhe habe » Lntritts

Mimgtteiten:
4 .00 5 .30 8. 15

Der arofie Tag
di « « onftrmatto » , steht bevor!

Dazu empsevle:
Elegante « leidersloste . 1 .65 1 .95 2 .90 .«
Fertige » ons . -« leider . 9.75 13.00 14 .70 . «
« on ». . « n,üge . 19.01 25 .00 31 .50 .«

Ksr > vier «, kversleni

6
. n ' - r, « - n - m f- rogr . « ^

-t5 - nck, tT2U5b ° ,kp

kori . . 77'

euta ^ . . . Tanrmu,, ». '

ttsus VVillekknä

Mlimüie
weihe Wäsche,
tadellos gewaschen
und fast getrocknet.
20 Psd . -- 2.0it Mk.
30 Psd . -- 3.00 Mk.

Famillen -Nachrichten

iiiiiim VSlllimi kkvlitt5 - Al,zeiW

HeiM -Limn . frsueiidliill!
BraWs - Abenli

am Tonncrstag , dem 5. März
abends 8X llbr , in der Aula
der Teutschcn Oberschule unter
Mitwirkung von Herrn Sind.
Rat Or. Stolle , Frau Martha
Ehlers , Fräul . Martha Dünne

und Frau Grete Rühe.
Mitglieder 0 .50, Nichtmiigltcder

I .—. Schüler 0 .30 RM.

(kinaetr slantlelsmarke

i .-k rk .i^ « ^ E ^ ^ LS

Suche nette , naturlicbende

berulstätige Freundin
Postlagernd 303.

»MÜ/SMM'
mit emailliertem Siavlvlechman
tel lketn Hol, ». mt > Wäschcvresse.
wäscht und spült mübelos .2troin-
oervrauch I . einen Bottich l -2 Ps.
Probezeit nach Belieben
Alleinverkauf:
/^ » S kriil » » » «
Herd -, Ösen - u . Fltesen - Spezialh
Tonncrschweer Str . W , Rus 3225

Oie ^tüctzlütie (Zekurl eines

h , ^^ '
kr ^ en FonntLrssiun ^ nreifen m n^ r/rsrer ? rvuae an ^

7o/rsnn §wenen8 unä fpZu
/ oü - nne Kek . Lmmcem -iiinoiikenburts cken ! >kaer IS36 - r.-,ncke- ke,iienli,,mt

Dten - taa . 3. 3. . 2N . I -,—23. 15:
F 24 . Herz über Bord»

Mittwoch , 4 . 3. , 15.30— 18. 15:
Nawm .-Anr . Nr . 10 » Da«
tSlöckchc « des Errmitcn»
20 .15- 22 .45 : RSKG I5 UL

o . Donna Diana»

Tonn .t ., 5. 3.. 20 .15- 22 .45:
lj 25 » Neuaufführung

» Der Störenfried»

Indes - Anzeigen

Mär , 2 193«.

Heute morgen beendete « in sansler Tod da- reich-
gesegnete Leben meines geliebten Mannes , unseres
guten Vaters . Schwieger - . Großvaters und Onkels

? L5
'
t7 . L

'
r > über 2wrd - I

Sonnab .,7 . 3., 20 . 15—22 .45
NSKG >10 0

» Panamastandal»

Sonntag . 8. 3. , 15.30 — 18:
l >t. EinhettspreiSvorstellg.

u Der Verrat von Rovara
0 .20—2 .00 RM

l » —23 .45 : » Siegfried»
0 .80- 4 .00 RM

o — Wahlanrecht

Ab heute

I » Schellfisch
ohne Kopf

OL

^ ckkekkiLk'.

Ab morgen wieder der

dillise dintfrilklie LikellM
lltine liool

lins pkuni ! nur 28 ? !.
Alle anderen srischen Fische

ebenfalls billigst.
..Nordsee »

, Scke Gast - und
Lange Straße , Telephon 2646 4s

TurKonsirmaliori

» ine Ukr lür » l. ed « n!

61ne llbr mit Ser fsdrllr Itlarlie

Mittwoch und Donnerstag
grober billiger kMoerkon!

ein 5tsu

Hühneraugen Hilfe,
Nagel kürz . . Massage « ranken-
Pstege . »lo44r « » t,Haaren » r . IK

btormmsye
desekteli ^ 28 - 32,
40 . 30. 30 « 32 , 38x
32 , 48 . 80 , ZS ' /. X
>41 aoä 73 x I4l -ai
Lttavinanulahtur

SoNIvan
llteia « 8tr » ve 8

Holzvrrlaus
Hude . In den von Wihlede«

ichrn Holzungen hterselbst werde
ich am
Sonnabend , dem 7. Mörz d . I .,

nachmittag » l Uhr:
6« Nr . Ktesrrnslammholz . Bau

bolz . Sägestücke usw .,6t> Nr . Fichlrnftaiigen , zu Dop-
pcllatten , GerUststangen , Bin-
debäumen . Baumpsählen.
Bohnenstangen usw .,7 starke vuchrnftömmr , Nutz-
und Brennholz,

öffentlich metstbletend kHolz-dündler stnd nicht »ugelassens
mt « ZablungSsrlst verkausen.

« Siiser versammeln stch dei!
der . Klostersckiitnke»

H . Haverkamp , Versteigerer . !

Konzertmeister i . N.
im Atter von fast 83 Jahren.

Anna Kufferath geh . Mer,dort,
Elisabeth Kusseraih,
Han « Kufferath , Kammermusiker,
Gertrud Kusseraih geb . Sdrich,
Helga und Ingrid Kusseraih.
Maria Herrmann geb . Kusseralh.

Beerdigung am Donnerstag , dem 5. März . vorm.
ION Uhr . vom SV . Kiankentzaus « aus . Trauerandachi
N Stunde vorher.

UlMll Wludlsg
Ihr ssrkeur - Ihr Versler

Anerkannt haltbare
Dauerwellen

Donn .schw . Str . 56. Rus 3571
Schlank werden!
Schlank bleiben

WO stNlll
Kurpackung RM 3 .80

00 - « IX hilft wirklich.
Kein Tee ! Keine Abführmittel ?!
Kren, . Drogerie « olwehl
Lange Straße 43 — Nähe Mark,»

Gott der Allmächtig « nahm am 1 . März . atxndS
19.50 Uhr . nach kurzer , befttger Krankheit unfern lieben
Sohn , Bruder . Neffen und Enkel

^ osepii i^ Iivci
zu sich in die Ewigkeit . Er starb , versehen mii den bl.
Sterbesakramenten , im blühenden Aller von 24 Jabren.

Dies zeigen an mit der Bitte um still« Teilnahme
Ww «. Augufttnc Römer u . Rtva nebst Kindern

in ZttterSdorf tEls .-Loihr .s.
Leo Riva . Hulda Niva geb . Müller

als Pfleaeettekn.
Oldenburg (Lldv ). 1 . Mär , 1936.

Das Seelenamt wird am Tonnerstag . 5. Mär, , um
7.20 Uhr , in der Kalb . Pfarrkirche «« lesen.

Beerdigung am Donnerstag , 5. März , nachmittags
16 Uhr . vom Peter - Friedrich ' Lubwia -Hospliai nach dem
Kath . Friedhose . Vorher kur ^ Andacht.

Zugedachte Kranzspenden nach dem Hospital erbeie»
Bon Beileidsbesuchen bitten wir abzuseben.

VMMlINlIklI

und
BefteekegMkl -IWk.

mit 100 Gramm Ttlberauflaac
zu besonders günstigen Preisen
und ZabiungSbedinguna ^ B.

72 leiie 75 KM
an Private direkt ad Fabrik.

GratiSkatalog.
8 . Pasch » Co . , Solingen.

Für die uns bei dem Heimgänge unsere « lieben En,
schlasenen erwiesene Teilnavme sprechen wir allen , ins-
vesondere Herrn Pastor BrunS tür fetne iioOretche
Worie , sowie der Krieaerkameradschasr Tonnerschwee
und für die reichen Kranzspenden

kerrliciieri vonl<

aus . Vvr « t1 » kUler » » >>l> « » sehörizt

Donnerschwee , den 1 . März 1936

Schlafzimmer
eig . Anserttg . , soltd « u schwer,»
kompl RM 295 — , nur gegenlbar oder Ehestandsdarlehen , k
Möbel -Metnrr » Ofener Str 511

Für di« zahlreichen Beweis « >nni « r Anieilnabm«
bei dem Verluste unsere - lieben Snricdlafenen lass
wir im Namen aller Angehörigen unseren

iierrliciiLlen l) ciri !<

Familie wild , « akendv«.

Donnerschwee , Bürgerstr . 46.

r»
I - » » u« chdn-
I un<t «ich«. iit>«. 4 » « " ^>k

tteck , öii. ch .7Ls!8/rSL8l
dcieitiel l »0. Zvtz ZX>
»uch 8 r»I., m tudcnl
8U >43 Ligen pictiel.

SI . . K« g . ärrtlich « msttohlcn j
? »riüw,tts HVUd . b » p«

« lankenburgerstrl . den 1. Mär , Mü

Für di« vielen Beweis « herzlicher Teilnahme M

schweren Verlust « unseres lieben entschlafen «»

wir allen auf diesem Wege unseren

innigsten vonic

Mathilde Tdümler a«».
„ wie Kinder u . « na«d°" «°
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Mit der Filmkamera an der Front:

..Am Kurbelkaften im Granatfeuer«*

Vor einigen lasten ist der Leiter der Filmabteilung
drs Gcncralstabes der italienische » Truppen in Ost
osrila, Generaldirektor d ' Errico, in die Heimat
zurückgekehri, ui » in den nächsten lasten wieder an die
Hront abznreisen . Unser Ivüli Sonderberichtersiatter
statte Gelegenheit , d'Errieo zu sprechen und von ihm
zzinzclheiicn über die Arbeit der Kameramänner an
der Front in Oslasrika zu Horen.

Rom , Ende Februar.

24 stunden nach seiner Ankunft begann ich bereits die
«sagd aus den Lener der italienischen Filmabteilung von der

Front >n Ostasrika, den Generaldirektor d'Errico . Zwei Tage
versuchte ich nun schon vergeblich , den vielbeschäftigten Mann
m sprechen , und da ein fester Zeitpunkt für eine Zusammen-
Istnji nicht abzusehcn war , legte ich mich kur; entschlossen aus
einem der dunkle» Gänge des Propaganda Ministeriums in
der Pia Vinorio Penelo aus die Lauer . Heute hatte ich
mir vorgcnommen , ihn zu überfallen und nicht eher wieder
lorzulassen , als bis er mir Rede und Antwort gestanden
haue.

Aus dem langen Korridor des Ufsicw Einematograsia,
einer der sllns Abteilungen des italienischen Propaganda.
Ministeriums , war der übliche Vorniitlagsbetrieb . Regisseure
Md Filmschauspielcr , Autoren und Kameramänner kamen
and gingen , Architekten und Bausührer der neuen Film¬
stadt, der Lina Einematograsia , die vor den Toren der
ewigen Stadt , großzügig geplant , im Entstehen ist, brachten
ihr« Pläne und erstatteten Bericht.

Rein Opser , Signor d'Errico , wurde jeden Augenblick
Mvattet . Und als wieder durch die ttlapptllr eine Gruppe
,on Filmlcutcn kam , sagte einer der Tiener leise zu mir:

.eccolo! " — las ist er ! — « Wo? Wer ? " — . Ter da
mit dem grünen Hütchen .

" — Richtig , dort in der Mitte
stand auch « in junger Mann in Zivil , die nie ausgehende
Zigarette im Mundwinkel , ein leuchtend grünes Hütchen
unternehmungslustig aufs Ohr gedrückt , es war der Ge¬
suchte, den ich jetzt nicht mehr aus den Augen ließ . Und
alr er gerade wieder in einer der vielen Türen verschwin¬
den wollte , schoß ich aus meinem Hinterhalt aus ihn los,
nadm den völlig Uebcrraschlen am Arm und führte ihn in
das lleinc Wartezimmer , in dem wir beiden nun allein
waren . To weit schien mein Kriegsplan geglückt , und als
er hörte , daß ich der „giornaliste ledesco " sei , der ihm
nachspürie , erklärte er sich lächelnd bereit , mir von seinen
Erlebnissen zu erzählen.

. Taß ich seit drei Tagen hier bin , wissen Sie.

Ich komme direkt von der Nordfront,
wo meine Kameramänner arbeiten . Von Massaua fuhr ich
mit einem unserer Schisse nach Neapel und bleibe jetzt einige
! age hier.

" — . Ta sind Tie wohl mit einem » ranken - und
isterwundelentransporr zurückgckommen , die sollen ja nach
din Meldungen der ausländischen Zeitungen recht zahlreich
gewesen sein .

" — . Nein , das kann man wohl nicht sagen,
lleberbaupt glaube ich, daß man im Ausland nicht die rich¬
tige Vorstellung von den Tingen hat . Aus meinem Schiss
dtsandeu sich einige Urlauber , Lssiziere und Beamte , die zur
Sericktcrstaltung zu ihres Behörden zurückgerufen wurden,
md im wesentlichen verheiratete Arbeiter , die nach Ablaus
ihier Verträge zu ihren Familien zurückkehren , um draußen
durch junge , ledige Kräfte ersetzt zu werden.

Uebcr die Organisation unserer Arbeit kann ich Ihnen
sagen, daß sic ebenso nach strategischen Richtlinien aus-
gebaut ist wie die bis in alle Einzelheiten durchdachte Arbeit
unserer Truppen an der Front und in der Etappe . Tenn
'ine erfolgreiche Durchdringung des feindlichen Landes und
mithin der endgültige Tieg Italiens ist nur dann zu er¬
reichen, wenn der Vormarsch planmäßig , ohne Rücksicht aus
Augenblickserfolge und mit weitestem Ausbau der Etappe
ersolgt . Ein Versagen des Nachschubs in diesem säst weg¬
losen Lande würde für unsere unversorgten Truppenteile un¬
absehbare Folgen haben . Ost kann ein Sieg nicht ausgenutzt
weiden, weil die Verfolgung des fliehenden Feindes zu ge-
sährlich sein würde.
Mit Flugzeug und Maulesel

So ist mein eigentlicher Sitz im Hauptquartier des
Narschalls Badoglio, dem ich direkt unterstellt bin , in
ASmara. Von dort aus begebe ich mich im Flugzeug und
Auto , mit Pferd oder Maulesel zu den vier Armecabteilun-
gn an die Front . Bei jeder Armee arbeitet eine Kinotruppe.
Sie besteht aus einem Leiter , einem Operateur und einem
hilssoperateur . Zu diesen Trupps , die sich vollständig allein
verpflegen müssen , gehören » och süns Maulesel , die Lebens¬
mittel und Kinomatcrial schleppen , sowie ein Unteroffizier

mit fünf Askaris . Hinzu kommt ein Laboratoriumswagen
niit Kinoeinrichlung . Schon wenige Minuten nach der Aus¬
nahme können wir den zahlreichen Journalisten aus der
ganzen Welt , die uns umlagern , das notwendige Bild¬
material zur Verfügung stellen , während wir abends de»
Soldaten die neuesten Unterhaltungssilme oder auch Filme
von den Kämpfen des TageS vorsühren . Zu diesen Vor¬
stellungen kommen auch die Eingeborenen aus stundenweit
entfernten Dörfern , die oft noch nie einen Film gesehen
haben und dieses Wunder der Technik mit Staunen ver¬
folgen.
Bier Phototrupps an der Front — vier Kameraposten
in der Etappe

Tie vier Frontabschnitte stehen mit der Materialstalion
— wir haben übrigens meist deutsches Filmmaterial —
in Adrigst direkt in Verbindung und liefern ihre Filme von
dort direkt ins Hauptquartier in Äsmara . Ta unsere Kino¬
abteilung aus dieser Strecke eine Auto - bzw . Flugzcugver-
bindung unterhält , liegen die Ausnahmen noch am gleichen
Tage in ASmara vor.

Außer diesen vier Phototrupps an der Front verfügen
wir noch über vier Kamerapostcn in der Etappe , die dort
die wichtigsten Ausnahmen über den Straßenbau , die fort¬
schreitenden Kolonisationsarbeiten und das Sanitälswesen
machen.

Die Kurbelmänner an der Front ziehen mit der Truppe
in der Schlacht , begleiten sie beim Kamps und beim Vormarsch
und eisern dem Vorbild der amerikanischen Journalisten
nach , die , wie Sie vielleicht wissen werden , bei den Kämpfen
um Makalle noch vor den italienischen Truppen in dieser
Stadt waren . To wollen auch sie immer die ersten sein und
stehen an Mut und Ausdauer in ihrem gefährlichen Berus
den Soldaten nicht nach .

"

Ein paar Fronierlebnifsc
. Waren Sie , Herr d 'Errico , auch selbst an der Front,

und was für einen Eindruck haben Sie von den abessinischen
Truppen ? "

„Daß ich, so oft mich andere Arbeiten nicht davon ab¬
halten , an der Front bin , ist wohl selbstverständlich . Was
die abessinischen Soldaten betrist , so hat mich ihre moderne
Kriegstaktik und -technik überrascht.

Unser « Lazarette und Sanitätsstationen werden auch von
den Eingeborenen mit ihren Familien weit mehr in An-
dalen ist ausgezeichnet . Von den gefährliche » Krankheiten , der
pen . Tenn der Gesundheitszustand der italienischen Sol¬
daten ist ausgezeinet . Von den gefährlichen Krankheiten , der
Elephantiasis und der Lepra , blieben sie verschont , und auch
die Malaria , deren Folgen gefährlich sind , ist nur selten an-
zutrefsen , so selten , daß wir einen Film über Tropenkrank-
heiten , den wir drehen wollten , nicht ausnehmen konnten,
da uns einfach die hierfür notwendigen Fälle fehlten . Im
übrigen haben wir ja auch in dem Leiter unseres Sanitäis
Wesens , Professor Aldo Castcllani , der sogar vom englischen
König zum Sir ernannt wurde , vielleicht den bedeutendsten
Forscher der Welt für Tropcnkrankheiten .

"

» Sagen Sie , Herr d 'Errico , hatten Sie Gelegenheit , an
der Front Soldaten zu sprechen und sich aus eigener An¬
schauung « in Bild von dem Geist der Truppe zu machen ? " —
Tie Augen dieses jungen Generaldirektors — er ist Mitte
der Dreißig — leuchten , und sein bis jetzt mühsam zurück
gehaltenes italienisches Temperament bricht durch : » Wissen
Sie , diese Frage ist mir schon so oft gestellt worden , daß
ich jedem Frager nur wünsche , sich selbst davon an der Front
zu übrzeugen . Soldatisches Heldentum und Kameradschaft,
wie wir sie dort draußen unter unseren Jungen sehen , über-
raschen selbst die erprobten Kämpfer des Weltkrieges . Und
sie beweisen , daß der Duce in unserem Volk schlummernde
Kräfte geweckt , andere Menschen aus uns gemacht hat . —

Ich habe «inen Schwarzhemdofsizier gesprochen , der einer
schwierigen Operation unterzogen und dann in die Heimat
entlassen werden sollte . Er sagte wörtlich : .Operieren —
schön ! Zurück ? Nein ! Wenn ich nicht hier an der Front
bleiben kan» , will ich auch nicht operiert werden ? Und ein
anderes Mal — « S war Ende Januar bei den großen Kämp
sen - fällt neben mir , von einer Kugel genossen , ein Soldat
zu Boden . Ich will ihm helfen . .Laß ' , sagt er , .geht Ihr
nur weiter . Mir kannst Tu nicht Helsen . Viva il Duce ! ' "

Karl Ernst Rimbach.

Der Erfinder der Trickfilme
Frankreich ehrt einen vergessenen Filmpionier

Paris , 2 . März.
ES ist durchaus ungewöhnlich , daß der Vater einer

großen Erfindung , die ihren Siegeszug um die ganze Welt
gemacht Hai , im hohen Alter doch noch zu Ehren kommt,
wenn er erst einmal gründlich vergessen war . Ein solcher
Fall hat sich ausgerechnet jetzt in Paris ereignet , jener schnell¬
lebigen Stadt , in der man so rasch vergißt.

Nun , die Franzosen können auch nicht die Ehre für sich
in Anspruch nehmen , ihren großen Landsmann der Ver¬
gessenheit entrissen zu haben . Diese Ehre gebüurt keinem
andern als dem Amerikaner Walt Disney , dem berühmten
Schöpser der MickymauS - Filme . . .

MickvmauS wird wie in der ganzen Welt , so auch in
Frankreich , gern und herzlich belacht . Sie ist dort so populär
wie kaum «in anderer Filmstar . Und so war es nicht ver¬
wunderlich , daß sich das französisch « Unterrichtsministerium
entschloß , Walt Tisnev wegen seiner Verdienste um die
Filmkunst zu ehren und ihn zum Ritter der Ehrenlegion zu
mache» .

Tie Zeitungen brachten zu diesem Anlaß lange Artikel,
in denen Meister der Filmkritik die Werke der Tricksilm-
produktions -Gesellschast Walt Tisnevs einer genauen Ana¬
lyse unterzogen und in denen immer wieder daraus hin-
gewicsen wurde , welche Bereicherung der Trickfilm für die
gesamte Filmwelt varstclle.

Aus die Ricsenüberraschung , die da kommen sollte , war
kein Mensch gefaßt . Als nämlchi der französische General¬
konsul in Hollywood dem neuen Ritter der Ehrenlegion
seinen Orden feierlich überreichte , erklärte dieser sehr be¬
scheiden , er freue sicb aufrichtig über die große Auszeichnung,
aber die Ehre gebühre ihm gar nicht , denn nicht er sei der
Schöpser des TrictsilmS , sondern — ein Franzose namens
Emile C o h l . Ter habe schon vor vielen Jahren Serien¬
zeichnungen für Filme hergestellt , und zwar in einem Ver¬
fahren , aus dem auch die MickvmauS - Filme süßen.

Ter Generalkonsul war bestürzt . Noch bestürzter aber
war das französische Unterrichtsministerium , als es ein Tele¬
gramm aus Hollywood erhielt , in dem die Antwort Walt
Tisnevs mitgeteilt wurde . Man stellte eiligst Nachsorschun
gen an und — siebe da — Wall Disney Harle recht. Ter
Schöpfer der Trickfilme ist tatsächlich der Franzose Emile
Cohl . Er ist jetzt 82 Jahre alt und lebt in äußerst kümmer¬
lichen Verhältnissen in einer Mansardenkammer eines großen
Pariser Mietshauses . Nachdem man ihn glücklich ausfindig
gemacht hat , wird er jetzt natürlich lebhaft geseiert . So ist
ihm vor allem eine Pension ausgescyt worden , die ihm
einen sorgenfreien Lebensabend verschafft . Tie Pressekom¬
mentare zu diesem Vorfall sind sehr nachdenklich gestimmt.
Man betont , daß es wichtiger ist , die Erfinder im eigenen
Lande vor dem Verhungern zu bewahren , ehe man aus¬
ländische Erfolge anbetet.

Arbeitslose sollten betrogen werden
Raffinierte Betrugsinanöver eines 25jährigen

Berlin , 2 . März.
Durch das rechtzeitige Eingreifen der Kriminalpolizei

konnten jetzt großangelegre ÄamionSschwindeleien ausgeveckr
werden , durch die besonders Stellungslose um ihre Erspar¬
nisse gebracht werden sollten . Ter Betrüger , ein erst 25 jähriger
Mar P . wurde verhaftet und in das Polizeipräsidium ein-
gcliesert.

Vor einiger Zeit erschienen in einer Branchenzeitung
Inserate , in denen vier Filialleiter für ein Berliner Engros-

- r . --

geschäst gesucht wurden . Bewerber sollten sich unter der
Chiffre » G . H . 500 " postlagernd beim Postamt Bcrlin - Wtl-
mersdors melden . Es fand sich auch eine große Zahl von
Interessenten , besonders Arbeitslose , aber auch Personen,
die sich in fester Stellung besanden . Aus ihr Bewerbungs¬
schreiben hin erhielten sie kur; daraus einen mit einem
Stempel und der Unterschrift » P . Zimmerling

" versehenen
Brief , durch den ihnen die llcbcrnahme einer der 32 Filialen
des EngroSgcschäfts zugcsagt wurde , wenn sie innerhalb
von drei Tagen 750 Mark Kaution aus die Sparkasse in
Wilmersdorf einzahlten . Einige der Bewerber zahlten auch
tatsächlich den Betrag ein , andere schickten der Sparkasse ibr
Sparkassenbuch . Inzwischen hatte jedoch die Kriminalpolizei
von der Angelegenheit erfahren und schnell stellt sich heraus,
daß hier ein raffiniertes Schwindelmanöver ins Werk gesetzt
werden sollte . Sofort wurde das von dem Gauner erriet,
tete Sparkasscnkonlo gesperrt und die bereits eingegangcnen
Beträge und Sparkassenbücher sichergestellt . Kurz daraus ge
lang auch die Festnahme des Betrügers . Bei einer Durch
suchung seiner Wohnung fand man außer einem Stempel
» Paul Zimmerling " noch einen weiteren mit der Firmen
bezeichnung » G . Landau , Lebensmittelgroßhandlung

" .

..12 129"
das fliegende Hotel
Geräumig und bedaglick» ist
diese » Lese- und Schreib¬
zimmer . dessen große Aui-
NckNSsensür an den Seiten
ied« n Ausblick aus di« vor-
überziebend « Landswaft ge

währen,
(Scherl - Bilderdienst - M)

Die zitternden Parlamentarier
Paris , 2 . März

Tie Mitteilung des Präsidenten Bouisson , daß die sran
zösische Kammer am 13 . Mär ; ausgelöst werden soll , hat bei
zahlreichen Abgeordneten eine maßlose Furcht ausgelöst.
Wie die Abgeordneten seststellten , fällt dieser 13 . März näm
lich außerdem aus einen Freitag . . .

Tie abergläubischen Parlamentarier , die vor allem um
ihre Wiederwahl besorgt sein mögen , geben daher der Be¬
fürchtung Ausdruck , daß sich gerade dieser Freitag , der 13.
März , für ihre Chancen ungünstig auswirken könnte . Aus
diesem Grunde haben sie sich zusammengeschlossen und eine
Eingabe bei dem Aeltestenrat der französischen Kammer ge¬
macht . Tie Parlamentarier bitten darin , den AuslösungS-
termiss um einen Tag , also aus Sonnabend , den 14 . März,
zu verschieben . Augenblicklich erwarten die abergläubischen
Abgeordneten noch vor Spannung fiebernd den Bescheid des
Rates ab.
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Delmenhorfter Turnverein — TV Eversten 2 :3 (2 :0)
Auf dem Dettnendorstcr Sradion sianbcn sich viele beiden

Mannschaften im Punktspiel gegenüber. Ta « Spiel npir vom
Kreisiptelwart bereu« nut einem Siege der Detmenborsler ge¬
wertet worden, da die Oberster Mannsebastzu dem im Lpielplan
feslgesevten Termin nicht kommen konnte . Auf Wunsch der
Telmenhorster, die die Punkte nicht kampflosguigcschrieben habenwollten, wurde dieses Spiel nachgevolt. Wäyrenv im ersten
Spiel dt« Telinentzorster in Eversten zu einem glücklichen Liege
kommen konnten, kam es diesmal umgekehrt. In diesem Spiel
waren die Delmenhorfter im Felde glatt die bessere Mannschaft
und hatten da - Lpielgefevehenfederzeit in de «' Hand : war aber
die Delmenhorfter Stürmer an Torgelegenheiten auslieben , das
lätzt stch schlecht beschreiben . Jnrbeiondere war es der Delmen»
Hörster Halbrechte, der die sichersten Torgelegenheiten durch
ungenaues Scyietzen verdarb . Pierncal stand dieser Spieler frei
vorm Tor . aber immer warf er den Ball daneben. Ihm hat
die Telmenhorster Mannschal« ihre Niederlage zuzuschreibe » .
Trotz der widrigen Plasverhitltnille setzte da » Spiel stoli ein.
Ti « Telmenhorster fanden stch schneller mit dem glatten Boden
ab und brachten das Tor der Oberster in Gefahr, aber alle
Torgelegenheiten wurden durch zu langes Zögern und zu un-
genaue Torschüsse ausgelassen. Ter Everfter Sturm spielte zu
eng und kam dadurch nicht an der Teimenholster Verteidigung,
die der beste Teil der Mannschaft war , vorbei. Immer wieder
bekannten die Telmenhorster das Tor de« Gegners. TaS erste
Tor siel aus einen Weitschutz der Telmenhorster Halblinken. Der
Ball knallte gegen den Pfosten und sprang vom stch danach
werfenden Torwart ins Tor . Kurz nacheinander vergab fetztder Telmenhorster Halbrechte drei sichere Torgelegenheiten, wo-
mit er seiner Mannschaft den Sieg hätte sichern können . TaS
zweite Tor erzielte wiederum der Teimenhorster Halblinke mit
einem scharfen Weitschutz . Ten scharf geschosfeiren Ball mutzteder recht gute Everftcr Torwart ins Tor gleiten lassen . Bis zur
Halbzeit blieben die Telmenhorster weiter stärker im Angriff,
konnten aber keine weiteren Tore erzielen. Beim Seitenwechsel
hätten die DTB .er mit mindesten« vier Toren in Führung lie¬
gen müssen.

Nach der Hakbzelt trat der erkrankte Telmenhorster RechtS-
autzen wieder ein. Tie Everfter versuchten mit aller Mach «,einen Sieg hcrauszusplelen. Es gelang ihnen durch Fehler der
Telmenhorster Häuserreihe und durch die leichtsinnige Arbeitdes Taiwans . Ter Torwart der Oldenburger lies dagegen zu
grotzer Form auf . Gr hielt die schärfsten Bälle überaus sicher.In erster Linie ihm verdankt die Mannschaft den knappen Sieg.Ter Linksautzcn erzielte das erste Gegentor, als sein Häuserihn frei halte stehen lassen . Beide Mannschaften setzten jetzt
zum Endkampse an , in dem die Everfter glücklicher als ihreGegner waren . Obgleich der Everfter Halblinke vc . etzt wurde,trat dieser Spieler nach kurzer Zeit stark hinkend wieder ein.Der nach halbrechts gegangene RccktSautzen der Everfter erzielt«
durch einen Freiwurs das auSgleicbende Tor . TaS Spiel wurdeimmer härter . SllS der Telmenhorster Halblinke von einemVerteidiger unfair angegangen worden war , lietz stch dieser zumNachslagen hinreitzen und mutzte da« Spielfeld verlassen. Sinspannender Endkampf setzte ein. Infolge einer leichtsinnigenFutzabwehr der Telmenhorster TorwarlS fiel das flegbringend«Tor für Eversten. Durch einen durchaus haltbaren Ball wurdedas Spiel entschieden . Verzweifelt kämpften die Telmenhorsterum den Ausgleich, der ihnen tnsolge der hervorragenden Ab-wehrarbeit des Everfter Tormannes versagt blieb. Ter Stegder Everfter Mannschaft war mehr als glücklich. Tie Delmen--horster spielten, aber der Gegner siegte.

»
SiMall

SB Neuscharrel l SB Zwischenahn l 2 :3 (0 :2)
Tie Zwischenahner bestritten ihr letztes Punktspiel inNeuscharrel, und zwar abermals mit Ersolg. Es gelang ihnen,dem Tabellenzweilen mit 3 :2 Toren das Nachsehen zu geben.In 10 Spielen 20 Pkt . erreicht zu haben, ist ein schöner Er¬folg, auf den di« Zwischenahner stolz sein dursen.

SV Neuscharrel II - TB Zwtschenahn U 0 :3
*

Schauturnen im Nadorfter Turnverein
Ehrung verdienter Turner durch den KreiSsUhrerAus Anlaß seines 46jährigen Bestehens veranstaltete derRadorster Turnverein am Sonniagnachiniilag in seiner Turn¬halle «in Schauturnen der Männer - und Frauen-adttilung. Das Lied »Wir tragen di« Liebe zu Volk undLand" , gesungen von den 70 Turnerinnen und Turnern , klangmächtig auf , wonach der Vcreinssührer Karl Heldmann die«rwartnngSlrohe Gästeschar begrüßt« . Besonders hieb er KreiS-sührer A . Brockmann willkommen. Sein « Ausführungendienten der Werbung für den olhrnvischen Gedanken.Das Turnen selbst wurde eingeleitet durch den choriscdenAuftakt aus Teilgestaltungen de « Grauerdolzschcn Festspiels. Olvmpia" durch die Turnerinnen . Tem Lied » Flaggen ber-auS. Olympia ! Deutsche Jugend siege" schloß sich der Laufchorder jungen Läuferinnen und Springerinnen , di« Bildung derfünf Ringe und der Tprungtanz an . Lied und Spruch run¬deten di« Qlvmpia -Werbung ab. Nun traten di« Männer aufden Plan und boten « in« abwechslungsreicheKostprobe ihrerallwöchentlichengvmna st ts che » Schulung in der Turn¬stunde , hart«, aber doch Freude erweckende Arbeit. Tie Tur¬nerinnen zeigten beim groben Schwung mit einer Keule grund¬legende Formen in zusammengefugten Gruppen. Ein abge-rundetes Riegenturnen der Männer und Frauen bot « inabwechslungsreicher, lebbastes Bild des deutschen Gerätturnensan den verschiedenen Geräten.

Im Mittelpunkt der Freiübungen der Turnerinnen standder Schwung und Schlag, das Wiegen und Biegen, der Laufund Hupf. Eine durchgearbeitet« UebungSfolg« brachte dasSemeintvrnen der Turner an zwei Pferden in aus-geglichener Form . Ti« KSrperbelierrschung in feiner Formtrat in der anschließendenB a l l g v in n a st i k der Turnerinnenhervor Ganz anders das Spiel mit dem Medizin ballder Turner . Hier war Kraft und blitzschnelles Erlassen undWeilergeben notwendig. Ti« Volkstänze der Turnerinnenwaren diermal aus dem ostprcutzischen TanzkrciS gewählt, di«in der Kreisschule der Turnerinnen ihre Erarbeitung gesun¬den batten und Allgemeingut der oldenburgilchen Turnerinnengeworden sind . Sin buntbewegtes Bild , dar noch durch dengvmnasttschen Tan , nach den Klängen einer Strautzschcn Wal¬zers erhöht wurde. Das Kürturnen am Barren zeigt « , daßder Radorster Turnverein auch über Könner an den Gerätenverfügt.
So reihte sich Bild an Bilde . Es aab kein langes Auf- undAbmarschieren. Blutvoller Leben atmet« au» der turnerischenGestaltungskraft und bot den sehr zahlreich erschienenen Zu-schauern « in frohes Turnertnm , da» in seiner werbenden Wir¬

kung für das Turnen im allgemeinen und für di« Arbeit beiRadorster Turnverein « unter Leitung des Oberiurnwart » Hein¬rich Bohne und UnterkieislrauenturnwarlS Ed . ttlutk«feinen Zweck nicht verfehlen dürfte
Ausklang. Ter vereinssübrer überreichte mit berz-Achen Worten dem lanaiSbrseen Kastenwart Friedr Harmsbas Verein»« » ,eichen mit Tilberkran , für Aläbrige Mitglied¬

schaft . Kreissübrer Brockmann erweiterte bi« Sbrung in¬
soweit, datz «, dem Turner Harms den K reisehrenbrtes

auSHLndigte. Seine Frau erhielt Abzeichen und Ebienbries be¬
reits im November 1985 beim Jubeltest der Frauenabteilung.
Eine weiter« Auszeichnung überreicht« der Kreisführer dem
TverNirnwar , Bohne. Ter G g u« h r e n b r t« I. vom Gau-
sübrer H . L . Meier, Brcnien , bereit» >>n November vorigen
Jahre « ausgestellt, konnte hier bet der festlichen Veranstaltung
übermittelt iverden. Ter kreisführer dankt« Turnern . Tur-
»« rinnen und Leitern für das wohlgelungen« Schauturnen.

Der Abend vereint« Mitglieder und Gäste zum stimmungs¬
vollen gesiball im benachbarten,Radorster Hof" . Tie flotte
Tanzmusik der Kapelle Zange wurde durch « inig« Ton,vor-
sührungeu der Jugendgrupp « , Jungen und Mädel, unter .» gchen.

»
Grober 0lvmpia »Fes1abead des Broker TV

Ti « Erwartungen der Broker Bevölkerung von dem
Festabend des Broker Turnvereins wurden weil über-
lrcffcn Ter große Saal deS Eeniral Hotels war beäng¬
stigend voll. Von dem Vorhang herunter grüßlen die fünf
olympischen Ringe , von den Galerien di« Farben de » neuen
Reiches. Pünktlich um 20 .80 Uhr wurde der Abend vom
Vereinsführer H . Dittjen eröffnet. Das Bühnenbild
stellte die ragenden Säulen des Parlhenoniempels aus der
Akropolisburg in Athen dar , zu ihren Füßen Tempel-
ruinen und im Vordergründe wiederum ein Musenternpel.
In diesem stellten sich plastische Gruppen nach dem Vorbild«
griechischer Meisterbildwerke dar und macklen die erhabene
Götterwelt Alt -Griechenlands deutlich. Das Festspiel
„Olvmpia " von Hermann Grauerholz sügte sich an.
Tie Glocken läuicn das Geschehen ein : „Eine Glocke läutet
über die Welt ; das ist die olympisch« Glocke . .

" karla
Ackermann tanzte nach dem Rhythmus der Klänge den
Glockenicnz. Wie eine Traumwelt lag die Stimmung über
dem Saal . Ter erste Teil , das kultische VermächlniS . osten-
barten den Mythos des alten Olympia.

Ter zweite Teil leitete über zu der ergreifenden Toten-
Olvmpia ISIS in Berlin , Stall des großen Völkersriedens-
sesies tobte 1916 die Hölle vor Verdun und riß siebenmal
hunderttausend demjcbe und französisch« Soldaten in den
Tod . — Aus der Saal wächst das Vermächtnis . Tie Jugend
soll leben eingedenk der Taren der Gefallenen . Und so löst
dann der dritte Teil mit dem Olympia der Gegenwart ab:

Herolde stürmen schon die Runde.
Olympia , hell rrehi dein Tuch.
Gott segne deine große Stunde,
Tie Völler hier zujammcnirug.

Die Turnerinnen gestalten jetzt im Wechsel sportliche Sing-
marjchcböre, Laufchöre, Sprcchchöre und gymnastische Ehöre.

Ter dritte Teil findet seinen Höhepunkt in dem über¬
wältigenden und hinreißenden Flaggenschwingchor und
schließt dann mir dem olympischen Festgesang:

Olvmpia . erwache!
Tie Fackeln stürmen h: ll das Land.
Tie Völker dieser Erde sind Tcuischland zugewandt.
Olvmpia , erwache!
Und segne diefe Zeit
Zum großen Völlerseste ist unser Voll bereit.
Olympia , Olympia , Olympia!

Der Erfolg des Festspiels ist im wesentlichen zwei
Turnerinnen zu danken : Frau Schadvw gab der Ler-
künderin der Toten -Llvmpia heroische Gestalt . Sie schöpfte
die Gewalt der Sprache aus und steigerte die Dichtung mit
dramatischer Kraft zu einer crgrcisenden Gedächtnisfeier zu
Ehren der unbekannten Krieger , zu Ehren der ungenann¬
ten Sieger . Fräulein Karla Ackermann verstand es , aus
den Turnerinnen Tprechckwr und Bewegungskunst in Voll¬
endung herauszuholen : ihre eigenen Tänze und ihre Ein¬
übungen waren meisterlich und überlrafen den Maßstab
eines Laienspiels.

Diesen unvergeßlichen Darbietungen folgte nun die Ab¬
wicklung des turnerischen Programms , Schlag aus Schlag
ein anderes Bild aus der Bühne ! Gerade de , Broker Turn¬

verein darf für sich in Anspruch nehmen d- tz .Wicklung selnes stets umsangreichen Programm» ^ /'glänzend gelungen ist . Mich, zuletz , ist dies d« « -7 ? ^
dafür , daß di. Veranstaltungen des Tur » v!ausverkaust waren . Schwierige Pyramide,-hohes Maß an Geschick und Ausmersiamiei.rinnen zeigren ein flottes Tifchspringen bei aus»„ . i . ^
Haltung . Groben Anllana fand an» . i»Haltung . Großen Anllang fand auch ein V°c1svttn

'
, .» VTurnerlugend über zwei Böcke , Die HerrenMeae 7malig ein Pserd -Barrenturnen aus der Bühn7versüat über auien Nachwuchs was «er« ,verfügt über guten Nachwuchs, was aus den Leist,!» ,?

" !Jüngsten dieser Riege z>u erkennen war Stark war ,»77der Beifall der vielen Zuschauer bei den Kurübimaenschöne Volkstanz „ Krüz König "
, von zwei Turneriimen Mzwe, Turnern sein geianzl , ferner der langsame « al.» ?Turnerinnen und » in Marschtanz, beide von Hern,Holz , zeigten die Vielseitigkeit der Tourn .-ttlimn « 7Ackermann bewies zum Schluß mi, einer Pol ' a von « ,,»hol» ihr Talent : sie ern . eie dafür ehrlichen Beifall de 7schauer. Der Braker Turnverein dars aus das « nie 6,.,2dieses Festabend mit Rech , stolz sein.

*
GerStewettkampsinnerhalb der ArbettsgemeinschaslHordrnham 'Abvedauien

Ocefeld gewinnt die Meisterschaft innerhalb der «rbeiugemrlnschaft mit 474 Punitcn
Am lebten Sonntage fand In Rehmes Hotel in Abbelxuii,-der Gerätewettkamp, statt , wozu sich vielectngesunden hatten. Nachdem der Letter der ArbeüegHschast , Unierkreisoberlurnwar , Hermann Kruse iSchwum,den,, den Wettkampf mit einem Gruß an den Führer eiöi«hatte, iprach der Vereinsführer des Advehaujer Tuiin, »,,--Erich Lampe, herzlich« Begrüßungsworre. Von den Veim»der Arbeitsgeme .nschafi hatte Elenshamin keine Mannichalimeldet, während Blexen leider im letzten Moment abluamußte. Die Schwecwarder Mannlchasr dcftand aus » i«nern und einem Blexer Turner Tie Wermng war geginMden Vorjahren verändert ; es waren gejoidert eine Psiianin««und eine Kürübung . Kurz vor 6 Uhr konnte « rufe die 2, ! .grrverkündtgung vornehmen: l . Secjeid 474 Puni» -Abbehauser, 460)4 , 3. Nordenham 436 , 4 . Schweewarden MMit einem Gruß an den Führer und dem Horst - Wels «!.! :,»,schloß der Geräleweilkamps, Ter Verein Secfcid wild mkommenden Sonntag « gegen die siegendcn Vereine au » dnanderen Arbettsgemeinfchasren um die UnierkreiSmelftrrircjianircten . Ter Geräteweitkamps in Burhave, Brake , Rimü,moor und ElSfleib ist ausgefallen. Io daß die Vereine Vm»nn,Brake. Rönnumoor und Eisfieiv kampflos Arbeiirgenii.»scvafiSstcger wurden . Ferner tritt auch der Turnverein Me-Hausen in Rönneimoor am kommenden Sonntag in AiMl-moor an zur Austragung eines Wettkampfes , der ichoii weiniger Zeit zwischen den Vereinen Seescld , Rönneimoor »UAvvchausen geplant war.
Stegerlifte des GerälekampseSInnerhalb der « rbeitt-

gemeinschatt Nordenyam-Abbehausen
1 . Pflichtübungen

Abbehauser, ( Hermann Ankermann, Aug . Carstens , ?r-yEarstens , Hugo He .nemann , Hermann Wiecvmann ) : ResU,Barren «0 )4 , Pferd 68 , Freiübung 36, zulammen 264.Seeseld ( Franz Bovnenkamp, Fritz Tamkcn , Herzen Li»lius , Heinrich Sommer , Johann Jommeri : Reck 32'. ,, Kum82 )4 , Pserd >5, Freiübung H>, zujainmen 274,
Nordenham ( Karl Seernand , Karl Reimers, Georg Sri»)mann , K . Aug. Zellenlhin , G . Bernahlj : Reck 74 )4 , Barr-iiA»

Psfrd 71 , Freiübung 29 , zusammen 248.
Schweewarden ( Hermann Kruse, Herbert Barr , Ernfi lirt-mann , Heinrich Hattermann , Otto Witzinanm: Reck 6S >4, SM»79, Pserd 67)4 , Freiübung 2S, zuiarnrnen 244.

Kürübungen
Abbehausen: Barren <8)4 , Reck 47. Pferd 49, Freiübung 52.
Seriell, : Barren 51 )4 , Reck 55, Pierd 45)4, Freiübung te.
Nordenham : Barren 47)4, Reck 49, Pferd 50, Fremd»»«

41)4.
Schweewarden: Barren 45' /,, Reck 39) ,, Pserd 29, A»>>

Übung 37 )4.

Wintecsportlämpse der NSDAP
Im Rahmen der Winrersporlkämpfe der Gliederungen

der NSDAP brachte der Sonittagmorgen den ManrOchasls-
laus in Oberschreiberhau, aus dem die SA - Gruppe
Hochlandin l : 36 : 06 als Sieger hervorging . Zu einem
Glanzpunkt dieses wintersportlichen Treffens wurde am
Nachmittag das Springen aus der HimmelSgrundschanze,das vor zahlreichem Besuch ausgetragcn wurde . Unter den
5000 Zuschauern bemerkte man aus der Ehrentribüne u. a.
den Reichsjportsührer v . Tschammer und Osten,
Stabschef Luhe, Reichssührer SS Himmler. Tie Lei¬
stungen waren durchweg gm , vor allem zeigte die HI ein
bemerkenswertes Können.

Ter AbfadriStorlauf mußte Infolge Vereisung der
Strecke abgesagt werden. Ta mit neuen Schneelällen und Frost
zu rechnen Ist, bat der Reichssportführer diesen Wettbewerb sllrMontagnachmtttag angesetzt.

*
Tenutt

Schwerer Sieg von CrammS in Monte Carlo
Zum erstenmal in der Geschichte der internationalen

Tennisturniere von Monte Carlo standen am Montag im
Endspiel zum Männer -Einzel zwei deutsche Teilnehmer , Gott¬fried von Cramm und Henner Henkel. Unser Meistervon Eramm traf dabei einen Henkel in bester Form an und
gewann erst nach hartem Kamps, der über süns Sätze ging,
4 : 6 , 6 : 4 , 7 : 5 , 6 : 8 , 7 : 5 . Das französische NachwuchsdoppelLegeay -Lesueur war rin Bmlerpokal über Brugnon -Boussus3 : 6 , 6 : 2 , 6 : 1 , 6 : 3 ersolgreich. Im Offenen Männerdoppelschalteten die Teulschen Henkel -Lund im Viertelfinale Sllmer-Carles 7 : 5 , 4 :6 , 7 : 5 aus . Im Gemischten Doppel dagegenverlor Lund mit der Engländerin Werkes 3 : 6 , 3 : 6 gegen da«
italienische Paar Grioni -Taroni.

«
Kilian m»d vovel SechStageßeaer

Die beiden einzigen deutschen Teilnehmer am Rewhorker60 . Sechstagerennen , die Dortmunder Kiltan - Vopel,feierten in diesem Rennen einen neuen Triumph über diebesten amerikanischen und europäischen MannschastSsahrer.Sie konnten damit zugleich ihren sechsten Sieg in amerikani-
scher, Sechstagerennen in ununterbrochener Reihenfolge feiernund wurden für ihre Leistungen vom Publikum stürmisch de-

jubelt . Eine Runde zurück belegten die Belgier Verharzt»-
Tebruycker, die erst gegen Schluß des Rennens nach noin
kamen, den zweiten Play vor den Franzosen JgiiaiTm
Zurückgelegt wurde die beachtliche Strecke von 41 ZS.Ni
Kilometer . DasErgebnis: I . Kilian -Vopel 666 Punm:
eine Runde zurück 2 . Verhaegen -Tebruvcker 465 P i I"?
Runden zurück 3 . Jgnat -Liot N87 P . ; 4 . Audh -BuM
670 P, ; 5 . Peden -Tebaets 620 P . ; 6 . Severgnini-Broccam
505 P . ; drei Runden zurück 7 Reboli -Croßlev 352 P i
Runden zurück 8 . Hill-Walthonr 657 P,

ga weaige« Seile«
Der Wanderpreis des Führers wurde bei den r»

meisterschajien der Gliederungen der NSTAP in Schreib
hau an die erste Mannschaft des NTKK und die Ma»
schast des SS -Oberabschnirtes Süd II gemeinsam vergebt»
Im 18-Kilomeier -Mannscbafts - Langlaus verlor die ««
einem Bahnübergang erheblich an Zeit , so daß ma » steIn¬
der NSKK Mannschaft zeitlich gleichsetzte , da der üi-m»
nicht zu errechnen war.

Der AC Hörde 29 verteidigte den Titel eines
sSlischen MannschaflsmeislerS im Gewichtheben nui S4»
Psund ersolgreich gegen Siegfried Danne -Eickel m,
Pfund , obwohl di» Hörder ohne die Mitglieder der
mannschafl antraten . . ^Die Olympinkernmannschafi der Fechter mit Hk""

,und Jörgcr trug zugunsten der 2Sinterh>lse twen "
gegen die Stadimannschast von Franklurt aus und S
überlegen mit 14 : 2 Negen und 39 : 76 erhaltenen r 6

Svorlaml „Kraft durch Freude
rut « , DI « n » tag :

i» der
ichwimmcn (Frauen ) von 20 .30 bis 22 .00 uhi

Leffentlichen Badeanstalt.
lymnasttk und Gerätturnen (Schülerinnen) von

19 .00 Uhr in der « lumenhosschule.
singen und Schwerathlet» (Schüler) von 1800 ^ui-

Uhr ; für Männer von 20 .00 bi - 22 .<X> Uh' in
bauschule . « h

l»ll»ta«z von SV.4S bi» 22.00 Uhr in der »
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tintevtmltung ««d wisse«
KämpferischesGrenzlanddeutschtum

Elim» L' ittslock : „Die Freundschatt da » Kickelburg"
Geschichten auS Siebenbürgen

Wenn heule immer wieder nachdrücklich eine „volkhasle
-kichiuna" gesorderi wird , so darf das anslaudsdeulsche
schiisimm « iS Erfüllung angesehen werden . Wo deutsches
jiollrium >>n Kuliurkamps steht, wo deutscher Volksboben
verloren zu gehen droht , wo der Heranwachsenden Generation
die Mlimprache genommen werden soll , ist jedes deutsche
Puch eine Abwehrwasse, ein Zeugnis der Selbstbehauptung
und wächst damit über den Bereich des bloß Literarischen ins
Polnische hinein.

Ta» Deutschtum Siebenbürgens ist so glücklich,
aleichZwei zukunftreiche Dichter sein eigen zu nennen:
« dols Meschendörser und Erwin Witt stock.
Am Schluß des Romans „ Die Stadt im Osten "

, von
Han » Grimm als das beste Buch der letzten Jahre bezeichnet,
schreit ein ganzes Volk durch den Mund eines einzelnen seine
ri >chmiler » de Klage in das seit Versailles sriedlose Europa
hinaus : „Hört , ihr Völker Europas : den Siebenbürger
Sachsen , de» letzten Sachsen, geht das Wasser an die Kehle!
Hört: wir wollen nur leben und ous dem Fleckchen , von
unserem Blut gedüngten Fleckchen Erde arbeiten . Und
deutsch bleiben ! "

Tes jungen Dichter- Erwin Witt stock Novellen-
Hand „Die Freundschast von Kickelburg" ( Ver¬
lag l! a n g e n - M ü l l e r in München) ist zwar nicht so
unmittelbar mit völkischer Spannung geladen , aber der
deuisch-slawisch -ungarische Kulturgegeasatz ist hinter den
Heschichlcn mehr oder minder deutlich spürbar . Auch dieses
öuch ist getragen von der Liebe zur bedrohten Heimat . „Wir
iahten aus !" lauten die letzten Worte , und an einer anderen
Lulle heißt es : „Es muß einmal die Zeit kommen, wo die
leulichcn in der Völkerbildung als geistige Einheit und un¬
zertrennbare sittliche Gemeinschast erscheinen, die groß sein
will , nicht durch Unterordnung fremden Volkstums , sondern
durch engsten Zusammenschluß des eigenen und durch die
gemeinsame Ehre ."

Ter äußere Rahmen für die sieben Geschichten besteht
darin, daß sich sieben Freunde nach jahrelanger Trennung i»
einem Gasthaus treffen und einander ein besonders ein¬
drucksvolles Erlebnis erzählen . Es ist bewunderungswürdig,
wie der Dichter , der doch schließlich der Erzähler ist , durch
einen Ztilwcchsel im Leser den Eindruck Hervorrust, daß
wirklich ein anderer das Wort ergreift . Nur höchste sprach¬
schöpferische Begabung ist dazu fähig , nur engste Vertrautheit
mit dcn verschiedenen Ausdrucksmöglichkeilen der deutschen
Sprache , — ein Beweis , wie stark das Auslandsdeutschtum
im seelischen Raum des Deutschtums überhaupt lebt und
wirkt . Man möchte von einer Polyphonte der Töne reden,
die der Dichter anzuschlagen weiß : bald weich -verträumt,
dald derb -wirklichkeitsnah, bald zart - andeutend , bald grausig-
grell.

Inhaltlich zeichnen sich alle Geschichten dadurch aus , daß
sie odne Umschweife ihrem Ziel zuslreven. Naturgemäß ist
da» Tempo jeweils verschieden, wenn etwa der Schilderung
de» Zuiiändlichen zum besseren Verständnis der Handlung
mbr Play eingeräumt werden muß . Dieses Luständliche ist
das siebenbürgisch - rumänische Grenzland , besonders in der
erren Geschichte„Der Viehmarkt von Wängers-
ibuel "

, die Bilder von der Art niederländischer Bauern¬
malerei vor dem Leser ausbreitet . Tie Titelnovelle „ Die

Freundschaft von Kickelburg" sührt in ein« der
alten deutschen Städte zu Füßen des von einer Burg ge¬
krönten Berges ; die verwitterte Mauer umschließt ein Ge¬
wirr von engen Gäßchcn mit hochgiebligen Häusern zu
beiden Seilen . Das ehrwürdige Gymnasium ist der Kultur-
mittelpunkt , Pflegestätte und Bollwerk des Deutschtums in
Siebenbürgen.

Deutsch wie die Umwelt ist auch die in allen Geschichten
sich ausprägende Geisleshaltung , die der Dichter selbst als
„männlich" bezeichnet . Mannesmut zeigt der Schüler
Dietrich Hihn, als er sich mit dem Mädchen Flie vor
dem Hochwasser aus einen Baum gerettet hat , aber in die
Tiefe springt , wie er sieht , daß der Stamm unter ihrer beider
Last zu brechen droht . Männlich überwindet der Held der
Eingangsgeschichte die Leidenschaft zu der Frau eines andern.
Männlich erträgt der alte Jäger Joachim die peinigenden
Schmerzen seiner seit zwölf Jahren gelähmten Beine , bis er,

Das Scho
Von

Paul Eugen Riedel
Es war vor einigen Jahren . Ter Huber - Michel ward

zum Bürgrmeister von Schnörkelsdors gewählt . Schnörkels-
dors ist eine idyllisch gelegene Sommerfrische.

Wie er sich brüstete ! »Ich werd 's euch schon zeigen, wie
man 's macht," hat er gesagt, . daß unser Dors berühmt wird.
Wir müssen ein Anziehungspunkt , eine Sommerfrische aller¬
ersten Ranges müssen wir werden ! Jawohl , meine Herren
Gemeinderäle , wir werden ein Echo bekommen! Da hinten
in der Schnörkelsdorser Schlucht wird ein herrliches Echo
entstehen! Tie Fremden werden nur so hergelaufen kom¬
men. Und wem habt ihr das zu verdanken ? Eurem Bür¬
germeister. Morgen schon können wir alle das herrliche Echo
hören .

"
Ta rissen die Gemeinderäte die Augen auf und meinten:

„ Der Hai a sakrische Schneid ! " — So ging der Gcmeindcrat
von Schnörkelsdors sür diesen Tag auseinander.

Als der Bürgermeister nach Hause kam , ries er seinen
ersten Knecht. „ Tchorsch , du mußt ein Echo machen! "

„ Burgamasta , wie — wa ? Ein Echo ? "

„ Ein Echo ! Das heißt Widerhall ! Wenn da etwas da
hinten in die Schnörkelsdorser Schlucht hineingeruscn wird,
so mußt du das nachrusen ! Das ist dann das Echo ! Ver¬
standen ? "

„ Freili , Burgamasta ! "
Am andern Tag waren der Bürgermeister und der ge¬

samte Gemcinderat von Schnörkelsdors in der Schlucht ver¬
sammelt , und alle konnten das Echo hören . Nicht lange
dauerte es , da hing in allen Bahnhöfen eine Tafel . Besucht

vertauschte Rollen
Eine Filmgesellschaft hatte es sich in den Kops gesetzt,

einige Werke von Bernard Shaw aus di« Leinwand zu
bringen. Ter Direktor suchte den Dichter aus und bemühte sich,
ihn in einem langen Gespräch davon zu überzeugen, daß
Shaws „ große Botschaft" überall anschaulich gemacht werden
müsse . In China wie aus den Fidschi -Inseln , in dem ein¬
samsten Dorf Sibiriens wie in der modernen Großstadt. So
sprach der Filmmagnat von allem, nur nicht vom Geld. Bern-

KatOPvaikaags*rri
»rraMvlrvto« füe Stadt «ad Load*

Rum « «» »2 x Dienstag , den S. März Ivll«

das Gedicht Goethes „ Grenzen der Menschheit" aus den
Lippen , in dem ewige» Strom versinkt.

Aus dieser herben Männlichkeit sprich » der Geist eines
kämpferischen Grenzlanddeutschiums , das ohne viele Worte,
zäh und verbissen, seine Eigenart behaupten muß . In
solcher Atmosphäre ist keine Gefühlsduselei am Platze ; wo
um Höchstwerte gestritten wird , muß die Stimme der Mensch
lichkeit schweigen. So ist es in der Geschichte„Die Ver¬
folgung " , die das Grausige fast bis an die Grenze des
Erträglichen steigert ; aber die Einsicht, daß es nicht um
seiner selbst willen dargestellt wird , sondern ethisch , das heißt:
notwendig ist , hinterläßt beim Leser eine tiefe Besriedigung.

Damit sind wir an den Kern, man möchte sagen den
deutschen Kern der Geschichten gekommen: Sittlichkeit
stillen Heldentums , unbedingter Wille zu Höchstwerten des
deutschen Menschen. Hierin liegt die erzieherische Bedeutung
des Buches. Lüdke.

Schnörkelsdors und die Schnörkelsdorsschlucht! Schönstes
Echo der Welt!

Viele Sommerfrischler und Touristen kamen.
Ta wurde plötzilch in Schnörkelsdors angerusen . Es

war einige Wochen später . Ter Herr Regierungspräsident
werde in einer halben Stunde im Torfe sein, um das be¬
rühmte Echo zu hören.

Wie ein Wiesel schoß der Bürgermeister in den Stall.
„ Schorsch ! Sofort in die Schlucht! Echo machen! "

Nach einer halben Stunde traf der Regierungspräsident
ein . Zwei Herren waren noch dabei. Vom Bürgermeister
und den Gemeinderäten wurden sie zur Schlucht geführt.
Viele Sommerfrischler , Touristen und Dorfbewohner folg¬
ten . In der Schlucht hielt der Bürgermeister eine Rede;
er schloß : „ Das Echo und der Herr Präsident , sie leben
hoch — hoch — hoch ! "

Das „ Hoch , hoch , hoch " schrie er mit lauter Stimme in
die Schlucht, herrlich kam das Echo zurück : Hoch , hoch , hoch!

Ter Regierungspräsident gab dem Bürgermeister die
Hand und meinte lächelnd : „ Vielen Tank sür Ihre warmen
Begrüßungsworte ! Ein herrliches Echo , wirklich! Rufen Sie,
bitte , doch noch etwas ! "

Ter Bürgermeister besinnt sich blitzschnell ; er muß etwas
rusen , was der Schorsch gut verstehen und nachsagen kann.
Halt ! Ta fallt ihm was ein ! Das wird der Schorsch gut
verstehen und nachsagcn können.

Und der Bürgermeister von Schnörkelsdors richtet sich
stolz auf und ruft mit machtvoller Stimme in die Schlucht:
„ Magst — a Maß — Bier ? "

Und ebenso machtvoll kommt das Echo zurück : „Freili,
Burgamasta ! " —

Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom Echo von
Schnörkelsdors.

hard Shaw hörte sich die überzeugend vorgetragenen Ausfüh¬
rungen eine Zeitlang an , ohne ein Wort zu sagen, dann aber
räusperte er sich und bemerkte im Ton kühler Sachlichkeit : „Jcb
sürchic . mein Herr, wir verschwendenbeide unsere Zeit . W . r
sind in unserer Lebensaussassung so entgegengesetzt , daß wir
uns kaum verständigen können. Sie sind , wie ich aus Ihren
Reden entnehme, ein großer Idealist und Künstler. Ich aber
bin nur Geschäftsmann. Und deshalb halte ich es sür besser,
daß wir unsere Unterhaltung abbrechen. "

Kanlalenabend
TreisaltigkeitSkirche in Lslernburg

Wie eine Insel der Glückseligkeit liegt die kleine alte
Treisaliigkeusurche inmitten Lsternburgs , umgeben von
dcn verwitterten Kreuzen des idyllischen Friedhofs . Man
steigt von außen über die Treppe gleich hinauf aus die
Empore und sitzt der blanken Orgel gegenüber , zu Häupren
mc kräftigen Querbalken mit dcn biblischen Namen , zu
Fußen die Gemeinde im Schiss. Es ist hier die rechte Stim¬
mung sür diese Kantaten . Zwei erste Geigen , zwei zweite,
eme Bratsche , ein Cello, ein Kontrabaß , dazu die für Bach
so wichtigen beiden Oboen und Flöten . Die Musikanten
sttzcn da mit ihren Jstrumenten wie aus alten Bildern , neben
den singenden Frauen und Männern , im Hintergrund ver-
üut die Lrgelbank das Organ des absoluten Kirchentoncs.
Und dcch w .e weltlich vermag Bach seine Todeshymnen zu
erfüllen, mit welcher Süße deS Klanges ! Schließlich war
er alz Mensch und Künstler der Mittler menschlicher Ge-
luhle, wie sie ja auch für uns Menschen allein angemessen
« che .nen . Wir müssen uns nun einmal in unserer Sprache
verständigen , aber die Sprach « des Herzens ist die schönste;
sie lindst ihren seelisch am höchsten beschwingten Ausdruck
ui der Musik.

Tie Akustik der Kirche ist nicht erstklassig, dafür «nt-
Iwadtg, die Stimmung des Raumes , und wer Ohren hat zu
vorcn , den mußten die drei Kantaten , darunter besonders
si'E » oniate „Liebster Gott , wann werd ' ich sterben? " ein
rabsal sür das Gemüt sein. Ter Eingangschor mit dem
wundervollen Vorspiel bietet ein reiches Bild an Jnstrumen-

^ die Singstimmen wirklich in jenen Blumendust
und Glockenklang hüllt , von dem Spitta spricht. Wir er-
Wähnten eben auch die Idylle dieser Kirche und des Fried,
iÄ ' paßt besser zu dem seinen Frühlingshauch eines
o , ü.

^ stvnds inmitten der Gräber als diese Bachsche Mu-
« >« macht frei, entlastet die Seele : „Erscheine mir,

fröhlicher Morgen " ; das ist dieser Zwischenklang
»Wochen Himmel und Erd « , den der Mensch nie wird ent-
" ihren können , solange er nach Höchstem strebt. Und es gibt
»> euch keine Musik ohne diesen Glauben . Bach hat in sicher-
"tm Gefühl diesen Zwischenklang ersaßt und ihm durch die
uiiirumenlale wie durch die vokale Charakterisierung ein
uen verständliches Fundament gegeben War in späteren

SMen die künstlerische Schilderung ins reale Leben hin-
»bergew-chselt und dadurch die Musik unfrei geworden , so
U >n der plastischen Darstellung der irrealen Se-
whirwelt aus dem Gipfel der Vergeistigung . Man sucht aber
'« gern nach stosslichen Anhaltspunkten . In der zweiten
nantate „Liebster Immanuel " ist die Stelle „ Denn die Un-
««wütet toben" bezeichnend. Hier läßt Bach die menschliche
«»mme in der Koloratur «aisäcbli» toben , ohne natürlich
» »«ndwlt an Naturalismus zu denken; dies« „Programm-

Musik " kommt ganz aus der Diese der Empfindungen , in
denen es ja auch Gewitter gibt , gewalliger als die der
Physik.

Alle drei Kantaten wurden unter der Leitung Heinrich
Hollinderbäumers ausgezeichnet wiedergegeben.
Leine kleine Sängerschar , der Lsternburger Kon¬
to tenchor, bracht« die Chöre klangschön und mit dvna-
mischcn Feinheiten . Welch ' eine Kraf ! entwickelten die drei
Bässe in dem Vers „Nichts kann aus Erden "

, und sie wett¬
eiferten mit den drei Tenören , daß es eine Lust war . Die
Frauenstimmen des Soprans besaßen Fülle des Tones
ebenso wie der Alt . Für die solistjschcn Partien setzten sich
Else Wünsche und Fritz Oswald ein. Es war für
beide nicht leicht , den kirchlichen Stil zu finden , aber sie be¬
standen di« schwere Prüfung recht gut ; Oswald batte sich
selbstlos sogar vom Krankenlager erhoben , um Hollindcr-
bäumer nicht im Stich zu lassen . Seiner Stimme war kaum
« was anzumerken . Er sang ebenso gesund wie seine Part¬
nerin . Unser« Künstler vom Landcsorchester füllten den

Nachkur auf dem Schneefernerhaus
Während die Aktiven schon wieder neuen Kämpfen und

neuen Siegen enlgegcnzogen, bereiten sich die „ abgekämpften"
olympischen Zuschauer ihr Lager in der Vorsrühlingssonne,
die jetzt die Schneehänge um Gartnisch bescheint — dieselben
Schneehänge , aus denen zehn Tage lang die Schlacht tobte,
und die jetzt wieder Friede , Ruhe und Einsamkeit atmen.

Wenn man in diesen Tagen morgens aus dem Fenster
blickt , gewahrt man hier und da wieder kleine Gruppen
langsam bergan stampfender Skitouristen . deren Ziel die
Gipselrast im Brand der Hohensonne ist, — irgendwo dort
oben tm Himmel , wo die schimmernden Konturen der Berge
in da« strahlende Blau übersließen.

Garmisch-Partenkirchen hat sein Charakterbild innerhalb
weniger Tage gewandelt . Tas Leben gehört wieder der Er¬
holung . die stürmenden Wettkämpfer und die leidenschaftlichen
Zuschauer haben sich — soweit sie nicht abgcreist sind — z»
friedlicher Nachkur vereinigt . Sine neue Welt hat sich vor
ihnen ausgetan : die Welt der Berge Run ist das letzte Halali
verNungen , die Jagd ist aus , und die große Feierstunde der
Natur ist angebrochen.

Morgens gell « ein Pfiff vom Bahnhof herüber . Wer ihn
kennt, weiß , daß sich jetzt die blau -weisten Wagen der Zug¬
spitzbahn in Bewegung setzen . Sie führt hinaus auf den
höchsten Berg Deutschlands . In Garmisch gewesen zu sein
und dir Zugspitze nicht besucht zu haben , — da- gilt als
Sünde wider den Geist und alle Baedeker-Tierne.

Wie märchenhaft ist e- , so zeitlos und planlos mit der
Bahn dahin zu schaukeln durch das Werdcnselser Land ; vor-
bei an dem kleinen Zwiebelkirchtiirm von Grainau und dcn
unzähligen kleinen Haltestellen längs de « Schienenwegs.

Raum mit dem abwechselnd lieblichen Spiel der Soloinstru-
mcnte und der Krast energischer Harmonie ; die Orgel , an
der Max Herrmann mir prächtiger Einfühlung und
Disziplin waltete , war das feste Maucrwerk der herrlichen
Bachschen Archilckiur. So sah der Dirigent Hollinderbäumcr
mit Genugtuung seine ausopsernde künstlerische Gesinnung
belohnt ; mit Andacht folgten ihm die zahlreich erschienenen
Zuhörer . Daß Lsternburg seine Tradition pflegt , ist hock»
anzurechncn , und wer dazu berufen ist , an solchem Werk zu
Helsen , dars es um der höchsten deutschen Kultur willen auch
nicht versäumen.

Nach dem Konzert zeigte uns Pastor vr . Schütte die
aufgesundcncn und wiederhergestelllen Bilder , die in ihrer
Art sehenswert sind. Sie geben dem Altar einen würdigen
Kran ; biblischer Gestalten , unter denen Luther und Melancb-
thon die innige Beziehung zu unserer kirchlichen und eigenen
religiösen Entwicklung darstcllcn. Vielleicht ergibt sich aus
der Schreibweise „ Melanlbon " ein Anhaltspunkt sür die
Zeit der Entstehung der Bilder . Or. L . S.

Und dann kommt — dicht hinter dem Eibsee — der große
Tunnel . Ta verschwindet Garmisch-Partenkirchen endgültig
in seinem Tal , und ein neuer Tag bricht an.

Man erlebt ihn in seinem unfaßbaren Glanz , wenn man
in 2650 Meter Höhe die noch innerhalb des BergeS gelegene
Station Schneesernerhaus verläßt und auf die Terrasse des
Hotels tritt , das wie ein Vogelnest am Felsen klebt. Eine
Wunderwelt — die Wundcrwelt des deutschen Hochgebirges
— breitet sich in ihrer unermeßlichen Farbensülle vor den
Augen der Ankommenden aus Man steht nun in gleicher
Höhe mit einem Meer von Alpcngipseln , das in flimmernden,
gewellten Linien den Horizont im Süden säumt . Bis in die
Lechtäler und Oeytäler geht der Blick . Gleißendes Sonnen¬
licht liegt auch über dem breiten Zugspitzplatt , das sich
zwischen dcn fernen Alpcngruppen und der Terrasse deS
Hotels in langen , fließenden Wellenlinien ausbreilct . Aus
diesem verhältnismäßig sanft geneigten Zwlschengelände
wimmelt es von kleinen Punkten : von Skiläufern , die vom
benachbarten Schneescrncrkops aus ihre Abfahrtspurcn hinab
zur Anorrhütte am Ausgang des PlattS ziehen.

Ter große Friede ist geschlossen . Das merkt man vor
allem denen an , die eS sich aus der sonnigen Terrasse in
Liegestühlen bequem gemacht haben . Ein leichter Wind
fächelt die braungebrannten Gesichter. Alles hier strömt Ruhe
und Behagen aus . Die Augen der Träumer , unter denen
man mehrere bekannte Gesichter wiedererkennr , blinzeln in
der Sonne . Ihr irdisches Dasein hat aufgchört . Ihr Leben
ist zeitlos geworden . Die Welt versinkt im Mittagsglanz . . .

Da - ist dir Nachkur aus dem Schneelernerhaus , die den
Kampftagen nun ihre strahlende Sonnenkrone ausgesetzt hat.

vi ; D.
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Eine Bekanntmachung des lfierwIttschaslSverbandeS Oldenburg > Bremen

wiederum ander « GebieteTer Sierw >rtscdastSv «rvand Qldenburg -Bremen gibt be¬
kannt : Ti « - anpivereiniauna der T«uilchen Eierwirtscdaft mir
idrcu LLlrtsclxistsvcrvändcn dal in ivrer Zielrichtung und ihren
Matzilavnicn , di« mit den Erfordernissen der deutsche » Ernäv-
rungslage im Einklang sieden müssen , als dringendsl « Ausgabe
für da » Iavr 1936 die Hils « sür di« GeslUgeltzalier voraus-
geslcUt . Lie soll »« den verschiedenen anderen Aktionen der
Bcralertätigkeit Kükenveibilliguna . Fiiii « r ; u >eilung und an¬
deren in erster Linie in einer gesunden Preisgestaltung bestellen.

Drüber , vor Beginn der Eierinarkiordnung , war es so, daß
immer kurz nach Weibnacvlen di« Preis « ruckartig sielen . Bis
; um Einsetzen der Eierschlvemin « batten sie in der Regel ibren
tiesslen Lland erreicht . In Jahren , die einen deraNig milde»
Januar zu verzeichnen bauen , wie das Iabr 1936, waren di«
Preise sogar in den ersten Wochen aus ciucm Stand angelangt,
wobei der Erzeuger nur »och vier oder sünf Pseunig für das
El «rbielt . Ter Erzeuger « rbielt durchschnittlich im Frübiabr
und Lvmmer 1932 : 4 .61 Psennig je Ei tgeschätzt », im Frübjadr
und Zommer l !>33 : 5.77 je Ei , im Friitliabr und Toinmcr 193-1:
6,46 je Ei , im FrUvjavr und Lommer 19,35 : 6,98 je Ei.

Diese vorsrevenden Preise stellen durchaus nicht den niedrig¬
sten Liand dar , den der Erzeuger in de» Frllvjadrs - und Lom-
mermonalen der genannten Jahre « rbielt . Wie aus der Ta¬
belle ersichtlich , gingen die Preise vor Beginn der Eiermartt-
orduung in einem regellosen , spekulativen Aus und Ab zeit¬
weilig aus einen beule kaum noch vorstellbaren Tiesstand her¬
unter . Dieser betrug deispielsiveise im April 1932 3,25 Psennig.

Bei der diesmaligen plövlicben und einschneidenden Len¬
kung der Eierprcis « mutzt« von der Tatsache ausgegangen wer¬
den , datz für alle zur gerechte » Versorgung der Perbraucber-
schasr nonvendigen ^ triebe ein « Preissenkung um so schwie¬
riger und verlustreicher sich auswirkr , je mehr Eier am Markte
um Io leichter und ivenigcr verlustreich , je weniger Eier am
Markt « sind . Das mild « , srüblingsbasie Weiter im Januar
dieses IaDrcS brachte erfreulicherweise « in unerwartetes An¬
steigen des Eicransalls . In den reinen Neberscvutzgebieten
mutzte bereits « in grober Teil des eigenen Ansalles an Vcr-

brauchergebiele abgegeben werden:
verzitbieten schon aus zusätzlich « Lieferungen . .

Ein weiterer Anlatz waren die abgeschlossenen Vervanv-
lungen mit verschiedene » autzerdeutschcn Eierbandlrrn . 3«
mutzt« damit gerechnet iverdrn , datz Ansang Ievruar ganz be¬
trächtlich « Eiermengen ausländischer Herkunft auf den Veut-
schen EiermarN kamen . . ^ „Ti « Marktordnung soll aber alle schützen, sowohl den Er-
zeuger als auch die Verteiler und Verbraucher.

Um nun « inen gewissen Warenvorrat und den damit bei
sinkender Preistendcii ; verbundene » Verlust zu vermeiden,
mutzt« vor Einsetzen der vcrmevrten Erzeugung und vor dem
Eintresfen der Auslieseruugen die Preisherabsetzung « rsolgen.
Jede Preissenkung gibt eine Markibeunruvigung . und es wurde
desbalv die Preissenkung mit einem Mal vorgenommen.

Der Erzeugerpreis von 1,20 AM bis 1.25 AM per Kilo
bringt « inen Durchschnittspreis von etwa 7 Reicbspsennigen
pro Ei . Mit der verkündeten Herabsetzung ist jedoch di « Preis-
senkung in diesem Iabr beendet . Autzer dieser Preisherab¬
setzung wird im Iabr « 1936 kein« n -enerc Preisminderung
mehr vorgenommen.

Weiler gebt das Ltreben der Träger der Marktordnung
dabin , neben den eingangs erwähnten Hilfen den Hübnerbal-
tern « inen besseren Herbst - und Winlerpreis zu bringen , er
wird erheblich vöber als in der Pergleichszeit des Vorjahres
liegen . Lomit bat jeder Geflügelzüchter und Hllbnerbalter bei
seiner Rechnungslegung für di« nächste Leit di « Gewitzveit eines
gesicherten Preises und di« Lilverveit eines reibungslosen Ab¬
satzes . Ties « wichtige Feststellung bedeutet ganz besonder « sür
den bäuerlichen Geflügelhalter einen Garanten beim Einkäufen
von Küken und Iungdennen . Lie sorderl aber auch von dem
bäuerlichen Geflügelhalter die Gegenpslicht durch Ankäufen von
Küken und Iungliennen die Verbesserung ibreS Geflügelveslan-
dcs zwecks Vcrmebrung der Eicrerzeugung unserer national¬
sozialistischen Regierung bei dem Bestreben zu helfen , das
deutsche Volk mit RahrungSmilteln aus eigener Leholl « zu
versorgen.

Für dle Bestreitung besonderer Aufwendungen im Interesse
des Unternehmens erbaltcn vielfach Gcfolgschasisangebörige log.
Aufivaiidscnllchädigungcn . Ties ist vor allem bei 'Angestellten
der Fall , die als Vertreter tätig sind , und deren eigentliches
Arbeitsentgelt ln der Provisionszablung sür die bercingebolien
Aufträge vesicbt . Ta der Unternehmer in der Regel die zur
Bestreitung der Unlcrvaliskostcn des Angestellten erforderlichen
Beträge bereits im voraus , vorbehaltlich einer endgültigen Ab¬
rechnung , ausbändigen mutz , entsteht die Frage , ob etwa Gläu¬
biger des Angestellten in der Lage sind , diese Beträge zu
pfänden . Ta die Aufwandsentschädigung keinen Teil des Ar-
vciiscnigclis darstcllt , sofern die Verpflichtung besteht , die dafür
gezahlten Beträge in vollem Umsang im Interesse des Unter-
nebmcns zu verwenden , so kommen die Vorschriften über den
LodnpsändungSschutz vier nicht zur Anwendung . Wie aber das
Landgericht Breslau ln einer Entscheidung vom 2. st. 35 auS-
sübn , kann bierau « nicht geschlossen werden, - datz diese Beträge
dem Zugriss von Gläubigern des Angestellten osscnstehen . Viel¬
mehr handelt er sich in solchen Fällen um Beträge , di « zweck¬
gebunden sind und nicht endgültig in das Vermögen des belr.'Angestellten übergeben . Ter Angestellte ist also gewisscrmatzen
nur eine Turchgailgsstation und verwaltet diese Beträge treu¬
händerisch für das Unternehmen . Bei einer anderen Beurtei¬
lung würde das unerfreuliche Ergebnis eintreten , datz der'Angestellte , dessen Forderungen auf Aufwandsentschädigung ge¬
pfändet worden sind , praktisch gezwungen wird , für die Be¬
streitung der Auslagen sein eigenes Gcbalt zu verwenden , wo¬
durch wiederum der gesetzlich seslgclegte Lohnpsändungsschutz
hinfällig gemacht wäre Eine andere Beurteilung kommt aller¬
dings wohl in den Fällen in Frage , in den bestimmte Pauschal-
Ipesen gezahlt werden , sofern diese nachweislich den tatsächlichen
Verbrauch im Intersse des Unternehmens übersteigen . Hierwäre der überschietzende Betrag als pfändbar zu bezeichnen,
soweit er zusammen mit den übrigen dienstlichen Bezügen die
Psändungsgrenze übersteigt.

Tie vorläufigen Ergebnisse der Krankenkassen - Mitglieder-statistik , di« im Gegensatz zu den Ausstellungen der Reicbs-
anstalt , di« die Beschäftigungslosen zählt , di « Ziffern der Be¬
schäftigten festbült , zeigen , datz im Mona , Januar der Höhe¬punkt der winterlichen Arbeitslosigkeit bereits überschrittenworden ist. Ties « Feststellung ist besonders wesentlich , da di«
Zabl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen im
Januar noch etwas zugenommen bat . Tie Krankenkassen -Mit-
gliederstaiistik weist dagegen « in « Zunahme der Zahl der Be¬
schäftigten um 80 263 aus.

Ter Bericht über di« Ergcbniss « der Krankenkassen -Mit-
gliederstatistik für das ganze verflossen « Iabr zeigt , datz di«
Zahl der beschäftigten 'Arbeiter und Angestellten Ende 1935
15 882 000 betrug und damit rund 7stst ststst Höver war als End«1834 und um !»64sttt » böber als Ende 1930. Im Vergleich zudem bisher tiefsten Ltand der Beschäftigung , der im Januar1933 verzeichnet wurde , batten um die Jahreswende mehr alsvier Millionen wieder 'Arbeit und Verdienst erbalten . An den
Jabresdurchschnittszablen der Beschäftigten wird der autzer-ordenlliche Erfolg der Arbeitsschlacbt im Iabre 1935 noch beut-
lieber ersichtlich . Im Durchschnitt des verflossenen Jabres be¬
trug di« Zabl der Beschäftigten 15st25stNV. Li « ist um 884 « Ist
höher als die Durchschnittszahl für 1934.

FALL
Von Fr . St r t s s e l , beeid. Bücherrevisor, Oldenburg , Haarenufer ö
5. März : Lohnsteuer sür dle Zelt vom IS. bl« 29 . Februar , dz« ,sür den ganzen Monat Februar.

lll . März : Einkommen - bzw . Körperschaft « st euer . 1 . Vor¬
auszahlung für da« Sleueriahr 1936 , «cmätz letztem Lteuer-deschetd.

10 . März : Umsatzsteuer - Voranmeldung und Voran « ,ablung für den
Mona , Februar tauf pünktlich« Entrichtung tolrd jetzt sehrgeachtelt.

20 . Mörz : L o b n st e u e r für die erste Hüllte de « Monat » Februar.
« Ferner ist zu entrichten:
vet der Sladttaffe : Die 1. Kate der Lürgersteuer laut kürzlich zuge-ftelltem Steuerbescheid.

Dle » ennzltler »er Grotzbandeispreite
stellt sich für den 26 . Februar 1936 wie ln der Vorwoche auf 103,6, 1913 gleich llllv. Ile Kennziffern »er Hauptgruppen tauten : Agrar-
stosfe 164,6 >mtnu« st.I ) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,8
Atlu« 0,1 ) und industrielle Fertigwaren 119,9 (unverändert ).

Lrdenebatl ungelösten
Ile RctchSrtchijisfer für dle Lebenshaltungskosten ist für

den Turchschnt» de « MonatS Februar 1936 mit l24 .Z » 91314 gleich
littst gegenüber dem Vormonat unvcranberl geblieben. Tte Rtchtzahl lür
Ernädrung beträgt wie tm Vormonat 122,3. Eine Erhöhung der Preise
sür Kartoffeln und Gemüse ist durch einen Rückgang der Prelle lür
Fleisch tdaupifächlich Kalbfleisch) sowie sür Eier ausgeglichen worben.
Ile Rlchtzavten für dle übrigen Bedarssgruppen sind nabe, » ober ganzunverändert geblieben. Im einzelnen betragen die Rlchtzavten sür Be¬
kleidung 118 .6 «minus ü,l v . H .1, tür . Verschiedenes' 14l,3 tpluS ü. lv . H .t , für Heizung und Beleuchtung 127,1 (unverändert ) und für
Wodnung 121,3 tunvcränderit.
Lparlallcndücher nicht vergehen!

Einige Iabre vor Ausbruch bei Weltkrieges ereignete sich bet der
Erneuerung einer Kirche eine lustige Geschichte . AIS man nämlich —
es war 19(17 — die Haube des Kirchturms zu Stralau abnadm , fandman tn tbr ein Sparkassen»»« der Berliner Sparkasse, ausgestellt tm
Jahr « 1823 , Mil einer Einlage von 25 Talern . Tiefer Betrag war da¬
zu bestimmt, die Rcparaiurkostcn tragen zu Helsen , wenn sich eine Aus-
betserung am Turm einmal als notwendig crwetten tollte . Als die
Ucbervolung der Kirche säst drei Mcnschenaller später staltsond , warda» Kapital aus 1168 Mark angcwachlcn. Ticle Ne,ne Erzählung zeigt,wie wertvoll vebarrUcheS Festdalten eines LpaikaffenbuchcS sich aus-wirken kann und wt eetn anfangs kleine« Kapital durch ZinSguischristenallmählich eine stattliche Höhe erretcht- Aber auch eine ander « Lehrecnihälr sie : es zeig « sich nämlich, datz ein Sparkassenbuch leicht tn Ge¬fahr kommen kann, vergessen und damit vcrnachlätstg, zu werden . ES
ist aus jeden Fall unzmeckmätztg, ein Sparkassenbuch, mag eS auch zumwertvollen Famllienbesitz zählen , lang « Zell unbeachtet zu lallen . Zueinem Sparkassenbuch gehört , datz hin und wieder Rcuelnzahlungen,und seien cs auch nur kleine Beträge , geleistet werden.

Nach der leicht abgefchwächien Haltung zum Wochcnschlutzeröffnet-dir Börse die neue Woche am Aktienmarkt in sehr uneinheitlicher Hai»tung . -Im allgemeinen ergaben sich nur in einigen wenigen Wertengrößere Aursveränderungen , während sonst der Unterschied zum Vortagsehr gering blieb. TaS Geschäft hielt sich weiter in sehr engen Grenzen.Beachtung fand die Rede von i>r Goebbels anläßlich der Eröffnung derLeipziger Frühjahrsmesse , stärker verändert waren Bemberg . die2 Pzt . gewannen tn Nachwirkung aus die günstigen Berichte über dieKunstsetdenmdustrie. Lavmeher zogen 1' /» an . Stark befestigt warenNorddeutscher Llovd, die Ii/ „ gewinnen konnten. Hamburg -Amerika»Linie plus i/, . Auch Ltnoleumwerte wieder leicht befestigt. Von Mon-tanwerien waren nur BuderuS mit einer Erhöhung um stärkerverändert . Ter günstige Abschluß des Stahlveretns blieb auf den Kursder Aktie ohne Einfluß , das Papier notierte unverändert Etwasangeboren waren Farben , die ' , Pzt . verloren . Auch Siemen - trotz dergünstigen HV-Auslassungen mit 176 ' « knapp behaupte : . Am Renten-markt eröfnete RetLsaltbesitz mit N1i/ , gut behauptet , während Reichs-bahn .Porzüge um i- , auf anztehen konnten.

Brate , 2, März . Gelreide - WochenbertL ». In der letztenWollt« wurden in den beiden Häsen Brate und Bremen tnSäesamt 744STonnen Getreide verladen (tcaeniiber 888l T . tn der vorletzten Wocheund geaenllbei 5846 T . tn der gleichen Woche des JabreS l935 , TieLagerbeständc tn Brake und Bremen stellten sich am 28 , Februar abend«wie folgt : 3962 r , Gerste, 4164 T . Haler , 6836 r , Roggen , , 6tit > r.Welzen und 1683 T . Bodnen : von diesen Mengen lagerten In Brakeallein 4623 T . « erste , 1818 T . Hasel , 2453 T , Roggen und 473 T.Welzen. Im Jahre 1935 bclrug - n dle Lagerbeslände ln beide« Häsen:15753 T . Gerste, >8949 T , Haler , 385 T . Roggen und 5186 T . Mal « ,Varel , 2 . März . Schwel nemarkt «Amtlicher Marktbericht,)Ter Montag Zchweinemartl erfreute sich recht guten Austrieb » und leb-dalrei Nachfrage nach Iungs - rlel , Tie Prelle bewegten sich auch tulragdarcn Grenzen . Io datz nur ein kleiner unverkausier Ueberftandverblieb . Sech« Wochen alle Ferkel kosteten 16— 26 RM te nach Gütedas Stück: ältere Tiere im VcrvältntS zu diesen Preisen . Beste Sorte»über Not «,.
Brchta, 2 . März . Schwetnemarkt. Zum Wochenmarll warenuasgetrtcben : 612 Schweine. ES kostclen: Ferkel bl« 8 Wochen 15— 17RM , 6—8 Wochen 17— 19 RM , 8— lll Wochen za - 21 RM das Stück-Läuterschwelne 44— 47 Ps . da« Pch , Martwerlaus : MltielmäszlgVloppendurg , 2 , März . Pferde - , Rlndvled - und Schweine-mark,. tAmlllchci Mars,bericht .) Austrieb 154 Pserd «, 84 Stück Rind-» leb und 79 > Schweme. SS rosteten Veste Pserde lvstll — I2Nll RM gut«8llll— Illttll RM , ArbettSpscrde 50V— 76ll RM . »ädrige und zwetsödrlae45tl — 7ttt> RM . Handel langsam . Milchkühe 350- 52« RM , tragendeQuenen 32V- 45U RM , Weiderinder 150- 340 RM . Handel mittel-mätzlg. Ferkel von 5- 6 Wochen 13— 15 RM . 8— 8 Wochen , 5- 18 RM,8— 10 Wochen >8— 2l RM , ältere Tiere pro Pfund 42 — 48 Rvs, Handelledbast. Ausgesuchte Tiere ln allen Gattungen und » lallen über Noll,Dsrtmund . 2 , März , Pledmarll. » ustttrb : 277 Rinder IIOchsen , >8 Bullen , 228 « Udc , 20 Färsen , 720 Nälder , 29 Schafe, Läm-mer und Hammel, 2138 Schweine. Preise : Ochsen: all 45 d> 41Bullen : a , 43 . d » 39 : « üde : a> 42 , » 1 38 . c> 33 , d > 25 : Färsen : a> 44d , 4l>, c> 35 : Kälber : d ) 86- 88, c) 53—65. cl ) 40—52 , d> 32 —39:Lämmer und Hammel >, Weldemasldammel 50 . 2 . mittlere Mastlämmer45— 46, geringe 25 —38 : Schweine : als kette Speckschweine 56' ., d»» 2> 54 >> c> 52 " ,, d ) 50 ' /,, Specksauen 54 ' />, andere Lauen50 ' /,. Marktverkauf : Rinder : , ) und ») zugeletlt , sonst sloti , kälder aulSchweine zugetetlt.

Viedmarkt. Austrieb : t84 Rinder , 46Ochsen , 22 Bullen , 10 , » übe, IN Färsen , 5 Freller . M8 « „ der 27N0Schweine. Preis « : Ochien: al , 45 , bi 41 , d > 36 : Bullen : a» 43 , 39cs 54 : « übe : a , 42 , » > 38 . c> 34 - 33, » , 23- 25 : Färsen a> 44 . b> 40c> 55 , » » lber d> 85- 68 , c> 58- 64, cl ) 48- 57 , d , 35- 45 : Schwein«91) 57, 9V 56 , e) 55 , 9) 53, e) 51 , Specksauen 55 , andere Sauen 51.

a » v , vi . r- vv . »raiver : dl Ü9—k » , 1 .7 " >»», S. d - 3H— <2. Lämmer und Hammel 1 «Schweine : al , feite ? peckschwetne 57 . bl) 56 b », ^ ir.sauen 55. andere Lauen 5l . Markwerlaus : Rinder t .d,Kälber gesucht , sonst ruhig. Schafe ziemlich belebt . Lchwetn^ ^

Rorddeuttchcr Llod» , Bremen . Adana nach West, N> -29. 2 . San Miguel Pa» , nach Ertsloda , - « gtta detmt s ' - " 's-— Alster nach Westk . Lüdam . (PK , 29 . 2. « rlca -Bras . 29 . 2 . Hamburg nach Antwerpen — tzvemni« dein,orlean « nach Pviladelphta - Lonau nach Ollasien i , r->l7nnach Oran — Tüsseldor , detmt . 29 . 2 . « „losagasta - k"3. Btsdv » Rock pass , nach Antwerpen - Erlangen naa1. 3 . Antwerpen — General von Steuden Muieimrettab- ,lablanca - Gnetlenau detmt . 1. 3 . Slngapore nach Belawan'nach ONastcn l . 3. Jlo -Ilo nach Manila - Isar beim,dam nach Hamburg - Königsberg nach ONaücn >9 2 Mm,»ach Port Said - Main deimk. 29 . 2 . Vmuiden - OsnabrN»2. 3. Azoren Pa» , nach « nlwerpen — Saar deimk I ,3ll Gr . W . pall . nach Aniwerven — Schaindorft » ach ^Eolomdo nach P -n - ng - Siuttgar , « eimt. I . 3 « » m ,dä7r? ^Hamburg - Wido nach Gals -Austr . l . 3. Azoren pa» . nach 1-« '^Hamburg « merito LiNir irinichiietzüch Tcu,ich.« uiitai . an » a„ » .Linien .) ONIüsl« Nordamerika und Galsbasen: Hamburg heim,Souchampion » ach Eurbaven — Teuischtand ausg 29 ' « i^ ,»pa» . » ach Neuvork — Hagen auSg . 29 . 2 . ab PdUad-Ipdi - nach— Wesitüste Nordamerika : Vancouver auSg. 29 . 2 ad Baida? ».^Union - Oatland detmt . -27 . 2 . an Seattle - Wes,indlen-Mi,,Earibia au« g . 27 . 2. an Porta Barrios - Eordillera !usa zstngen paff, nach Antwerpen - Jdcria auSg. l . 3. ab Ederd -M- ,»!Santander — Patricia - u« g . 1. 3 . Oueffant Pall , na« La Sua»,»Phrdgta au « g . 28 . 2 . ad Porto Barrto « nach Merito F -odoN-l . 3 . ln öiudad Trutillo - « dalla ou«g. I . z, VliMngcn p-i, ÄSan Juan de Porto Rico - Westküste Südamerika : Hcrmomdi«1 . 3. ln London — Roda auSg . 1. 3 . ab Buenaveniuia - «„-,»»auSg . 29 . 2 . OueNani paff, nach Lrlstobal - Suda,rika.« ii„M»Nlcderländlsch -Indlen : Halle a»Sg. 1. 3 . ln Par , Sach - Hamm d,«1. 3. ad Singavore — Eassel aus, . 29 . 2 . Ou - Nan , voll , nach— Heidelberg auSg . 29 . 2 . ab Belawan na« Batavia — Ostalstn -HmauSg . 28 . 2 . tn keelung — Duisburg beim«, z . Z. tn M -rktllMünsteiland dclmk. 29. 2 . von Port Sudan nach Port Sach -ausg . 28 . 2 . ln « okvdama — Vergnügungsreisen : Reliance l 3 mBombay nach Colombo . Weltreise — Milwaukee 1. 3. an C-i-d>LmMilleimccrsabrt — Tramps » » « : Baben ausg , l . 3. Sia CraibTenerisse paff, nach Bahia Bianca — Torimund Heims 29 ?. uBuenos Aires.
Hamburg Südamcrikanitchc Dampsschissadri« Grsclltchatt llmoiaDelslno ausg . >. 3. von Bouiogne na« La Coruna — M -n« claubeim! . 1 . 3 . ln Bahia — Monle PaScoal auSg. -29 . 2 . von Lainach Brasilien und dem La Plaia — Esbana 1. 3. von Man, »,»«nach LaS Palmas und Hamburg — Vigo 29 . 2. von Los Palm-4 »,»Hamburg — Berengar deimk. 29. 2 . » an Buenos Aires nach Tt »n,»i— Enirerio » auSg . I . 3 . LI . Vincent paff . — Giandon deimk. RiaMontevideo — Hovenstein auSg . t . 3 . VMIlngen paff . — Ludwigs»,«,auSg . 2 . 3 . « lissingcn paff. — Münster ausg . I . 3 . Plissingen »»« -Niederwald deimk. 29 . 2 . von Rosario nach Buenos Aires — Rinä «,deimk. 28 . 2 . von Cabedcllo nach Pernambuka — Planet 29. 1 n,Santo « nach dem La Plato.
Deutsche DampsschtssahrtS-wesellschast „Hansa", Bremen, LSmLi1 . 3 . Gibraltar Heims . — BraunselS 29 . 2. von Hollen»» — llditvck2 . 3. Aniwerpen — FalkenseiS 1. 3 . Marseille — FieienseiS 29. 2. h»bürg — LaulersclS I . 3 . van Malis deimk . — LichlenielS 29. 2 inLue , ausg . — MaricnselS 29 . 2. Aniwerpen — NcuenselS >. 3 »wdenbam — RabenselS 29 . 2. Karach, nach Aniwerpen — Roieniidii

2. « nlwerpen — Slolzensel « 29 . 2. Ttibouli au«g . — Ticueakitllvon Basrad deimk. — WachtselS 1. 3. von Port Said bcimt. - r»-
lenlel » 29 . 2. Llzard paff. aus « . — « UdcnsetS 2. 1 . von Psii iudeimkcdrcnd.

Dampsfchissadrl» Gesellschaft „Neptun -, Bremen. Achilles l . 3 >»
werpen — Andromeda 1. 3. Tanzig — Arion 29 . 2. « niwerpn u»
Barcelona — Alias 29 . 2 . Gandla — Bacchus 29 . 2. Rotterdam
nach Königsberg — Beffel 2. 3. Cartagena — Eaftor 28. 2. HamtxpAltona — Tili » 29 . 2 . Antwerpen na« Santander — Ilona 2. 3 >:»
nach Rotterdam — Egcria 2. 3 . kiel na« Lübeck — Elecna 29. 2 tln-
wcrpcn nach SandncS — Feronta 1. 3. BrunSdüttel paff , na « Üiaigt-
berg — Flora 2. 3. Emmerich paff, nach Köln — Fortuna 1. 3 Au »t<
bültel paff, nach kopenbagen — Gautz 2. 3. Llavangei — Hani öaii
2 . 3. Holtenau paff , nach Rotterdam — Hercules 1. 3. Outilam
nach Hamburg — Herme« 1. 3. Cartagena — Juno 2. 3. Romida»
nach Köln — Jupiter 1. 3 . Emmerich paff, nach Köln — Kepler I. 3
Lissabon — Leda 29. 2 . Köln — Luna 1. 3. königSverg nach Koiic-
dam — Mercur 29 . 2 . Stockholm nach Bremen — Nereus l . 3 üs »>«i
» erg nach Brak - — Niobe 2. 3. KönlgSderg — Palla » 2. 3. R-nlstd»:«
— Par 1. 3. Kopenhagen — Pltea 2. 3 . Bilbao — Pluio l . 3 doünm
paff, na« Rotterdam — Pollux 2 . 3. Rotterdam nach Köln — Paiadet
29 . 2. Königsberg — Rbea 1. 3. Stettin nach Rotterdam — SittuS l. 3
Oueffant paff, nach Aniwerpen — Stella 29 . 2. Rotterdam na« Rein»
— Themis 29 . 2. Köln nach Rotterdam — TdeseuS 2. 3. Gdingen -
Venu » 1 . 3. Stettin — Vesta 1 . 3 . Gandla — Dlttorls 29. 2. V«»'
bürg nach Bremen — Vulcan I . 3 . Stettin.

Arg » Reederei AG , Bremen . Adler 2. 3. London — Bussard R. 2
Rotterdam nach Kopenhagen — Butt I . 3. Holtenau dass, na« »»>-
werpen — Eondor 29 . 2. Rouen — Drossel 2. 3 Rouen na« »»>'
werpen — Erpel 2. 3 . Hangö — Forelle l . 3. Königsberg " GE -
3. Memel — Grell 2. 3. Hamburg — Optima l . 3 . Auo — Oftaia "
Königsberg — Pbocnlx 2 . 3. Hüll — Schwalbe 2. 3. Llban —

,29 . 2 . Memel nach Rotterdam — Sperber 2. 3. Königsberg —
1. 3. Hangö — Taube 2 . 3. Königsberg nach Koibcrg.

Unirrwcser Reederei AG , Bremen . Fechenbcim 2. 3 von Renpin
News auSg . — Schwandest» 28 . 2. Buenos « Ire » — Gonz -ndstm 2 c
27 Grad Nord und 20 Grad West auSg. — GrieSbcim 3 3 Lrchm
fällig — Heddernheim 29. 2 . von Tampa deimk . — Kcikbeim L. -
von Boston auSg . — EkcherSbeim 29 . 2. von TbamSbavn deimk.

Oldenburg Portugicstsche Dampkschiks « Rbcberci, Hamburg. Lun»
29 . 2 . von Hamburg nach Aniwerpen — Tenerife 29. 2. von Ha« «^nach Rotterdam — Ccula 29. 2. von Las Palmas nach Tenerm»
Pasaie « ausg . 24. 2 . ln Casablanca — Helen« ausg . 29. 2. m üeuw
Larache au « g . 29 . 2 . ln Ccula — Tanger au»g. l . 3. ln Lttiad"
Paul L . M . Rutz ausg . , . 3 . ln Casablanca - Porto l . 3 von V "
nach Santander — La« Palmas 1. 3. von Casablanca na« Ganm»
Melitta l . 3 . von Casablanca na« Lissabon — Seblllo ausg. u -
Tover paff. — August Schnitze au » g . t . 3 . Flnlfterre » "5 , . 7
detmt . 1. 3. Oueffant paff. — Hanna Cord« auSg. 1. 3 l» Lin"

LGtltSvertedr in Oldenburg (Lion ) . Der Güierumichlag->" ?">
blieb zum Wochenende welterdln außerordentlich levdast . ZU>
gelanale tn der Haupltache WeserkleS, der sei« kurzem ne
HaupNteseranlen . Hova , auch au « Rltzebüllel und
au « Bremen gcllelert wird , kapllan HeldenrelchS . Magi»
die Favrt von Ritzebütiel nach vier UN» zurück Egelautcn und gelöscht ist da« MS . Frieda '

7?,., «««-»,« ul au« Bremen , da« ML . Weser' mit 200 To. Welcillet vu ^bas MS . Magda ' (Heibenreich) mit 55 To. Weserk e» au « R »r
da« MS . Magdä ' iHeibrnrei « ) mit 55 To. Wrl-rk eS - uS - «
da« MS . EmS . Iade - tHetdenreich, mit 55 To. Wrie- e« - '
büttel , da« MS . Mag » - ' «Jacob « ' ml« 80 To. Weser,ie » - .
da» MS . Carola ' ml, 75 To . Weleitie « au» Hob - , °a« ^ml, 40 To . Welerkie« au« Hova, da« MS . Hoffnung mu
Welerkie» au « Hova . da« MS . Eintracht ' mli . u To. » eu „ z
Hova und da» MS . Tdedingdausen IV mit 6o4 T ° ^Hova . Wetter die Schule . « alttaul ' mtt 135^

10 . WE«r,,r^ ^
Hova und da« MS . Tdedingdausen IV
Hova . Wetter »le Schule . Walttaut ' mit »»» - -
»einer di, Schute . WUdelm' ml, 80 To . Tort au« k-mv-

^ ^Schute . Anita ' ml, 80 To . Tors au» Kampe und enouco ^van 200 To . Langdol , au» Hol,Minden . — AuSgelauica /
. Frieda ' (Schaa) nach Bremen und da« MS »Frleo« >-
Eltsleid , »«ifftlssst dn

D- mpser- nkünste nach » er Weser, « ach »er neuesten
Firma Kart Groß . Brake-Bremen . werden au, der
stehenden Dampfer mit meisten« noch unbekannten L i ^siitt
Von » er Levanle : . Macedonia ' tundeft. Weier) , o ^ ^ ««»
. Neieu « ' 29 . 2. von köniaSberg , 3 3 . » eler , . 4'° ' »°" g,nn<
Sönigsderg , 9. 3. Weser. — Im cegelmatziae« Ostst » »
Karl Groß werden von Lteltin dl« delden Tompser . 4
^ rod- nne« n ' «m ». 3. nn» 6. 3. w Bitint » «kwallci.



2. DkiI 0S 8 Kt *2 der «Nachricht, « sttr Stadl aad Laad" da« Vieastag, dem S. Mürz I8SS

Aus Stadl Mid Land
' Ol»e«d«rg . 3 Mär , l93«

llraMheung der Niederdeutschen Sühne^ am Landesidealer
Am Montag bring ! die Niederdeutsche Bühne als zweite

„» „ Mm »»« in dieser Spielzeit eine Komödie in drei
« kien betitelt „ Takeltüüch "

, heraus . Ter Verfasser
„ Herbert Bellmer , Bremen , behandelt hier mit großem
AeM ' ine nächtliche Begebenheit , die ganz . Achterndiek"
m Ausregung versetzt.

Tie echte niederdeutsche sprach « und der straffe Aus.
bau der spannenden Handlung , sowie die scharsgezeichneten
Sbara >ere der handelnden Personen versprechen einen durch
ilblaaendcn Erfolg . Die Freunde der Niederdeutschen Bühne
wttsen wieder einmal einen fröhlichen Abend verleben . Ter
>»dali Stückes soll vorher nicht verraten werden.
^

Ein ebenfalls sehr lustiger Einakter desselben Bei-
IMS : . De swarte Haan "

, gelangt anschließend am gleichen
jldrnd zur Aussührung . Sämtliche Mitglieder der Nieder-
»ruischen Bühne, verstärkt durch einige neue Kräfte , sind seit
Soöu-n mit den Proben beschäftigt. Karren sind ab heute zu
M bekannt billigen Preisen an der Theaterkasse zu haben,
k die Karte» zur ersten Aufführung erfahrungsgemäß
Mer schnell oergrisscn sind, ist der Vorverkauf besonders

empfehlen.

Oldenburger LandeStheater
rteaterkanzlci:
heute:

lie durchschlagende Operette
„Herz über Bord"
Tic Partie des Hans fingt Otto Stübler vom Stadt-
thealer Bremerhaven als Gast
Musikalisch« Leitung : Will », Schweppr
Zcheinheirat zur Rettung der Erbschaft. Hochzeitsreise
natürlich per Schiss. Neigungen über Kreuz. Eine
mehrfach preisgekrönte Meisterschwimmerin . Reiche
Liiuaiionskomik, elegante Dialogführung und blühendste
Musik.

Mergen nachmittag:
Auswärtigenanrecht
„Tas Glöckchen des Eremiten"

Morgen abend:
Tas spanische Lustspiel
„Tanna T i a n a"

TonuerS tag:
Reuaufsührung des altbewährten Lustspiels
„Ter Störensried"
Zlszenicrung : Immanuel Mcdcnwaldt

- « » » laga bendi ^
„Liegsried"
EinmaligesGastspiel
des beliebten ehemaligen jugendlichen Heldentenors
am Oldenburger LandeStheater Reiner Minten
vom Slaaishcater Schwerin a . G . in der Titelparti « .

Die Theaterkasse
bittet um baldige Zahlung der sättigen Märzanrechtrate.

Führungen
durch die Oldenburger Museen

Mittwochabend, 20,IS Uhr . Landesmuseum , letzte Füh¬
rung im Winrerprogramm 1935 36 der Volksbildungsstätte
Oldenburg. Museumsdirektor llr . M ii l l e r - W u l ck o w
sulm durch die Gemäldegal« ri, des Landesmuseums
lie Führungen durch diese Abteilung sind bisher sehr an-
regend verlausen, so daß auch diesmal mit einem zahlreichen
Besuch zu rechnen ist . Mit Rücksicht daraus , daß diese Ver¬
anstaltung zusammen mit den drei vorhcrgegangenen Füh¬
rungen «ine Einheit bilde» und auch die begrenzt« Höchstzahl
der Fiibrungslcilnchmer erreicht ist , können neue Eintritts¬
karten für diese Führung nicht mehr ausgegeben werden;
jedoch können Besucher, di« aus früheren Führungsreihen
noch Anrecht aus diese Führung haben , diese Veranstaltung
besuchen.

Tie Führungen für das Winterprogramm der Volks-
budungsslältc Oldenburg im Museum für Natur¬
kunde und Vorgeschichte wurden am Freitag
voriger Woche mit einem Lichtbildervortrag über die Eisen¬
zeit geschloffen. Hier hatte steh sreundlichertveise Museums
dneliorMichaelsen dem Deutschen « olksbildungswcrk
zur Verfügung gestellt. In einer abwechslungsreichen Reihe
von Führungen und Lichtbildvorträgcn gab Pg . Michaelsen
utteieffante Ausschlüsse über die vorgeschichtlichen Funde
uuserer Heimat und gestaltete zugleich ein anschauliches Ge-
tamibild der bedeutungsvollen Kultur unserer Vorfahren,
»kirn Teilnehmern dieser Führungsreihe wurde die große
Bedeutung der Erforschung der deutschen Vorgeschichte klar,
deren praktische Durchführung in unserer Heimat , die so
»ich an derartigen Fundstätten ist , besonders gefördert wer¬
den muß.

Deutsches VoltSbildungSwert
Volksbildungsstätte Oldenburg

^ R « r Grühl kommt nach Oldenburg ! Wer
« Rar Brühl ? Der Leiter de , „Deutschen Aethiopischen
« vedition "

, und einer der besten Kenner Abessiniens,
»besinnen steht zur Zeit im Mittelpunkt des WeltinteresseS.
jam » ist auch das Interesse für Land und Leute der alten
» tthiopjschen Reiches besonders lebhaft geworden . Deshalb
»ars der Lichtbildcrvortrag : „Mit der Deutschen Aethiopischen

Wilhelm KlifierM s
Geboren am S . April 1853 zu Mülheim a . d . Ruhr,
Gestorben am 2 . Mär ; 1936 zu Oldenburg.

Was mir seiner Familie sein Freundeskreis in den
lrtzien Tagen in banger Sorge befürchtete, ist leider gestern
morgen eingetreten . Ter Tod nahm den großen Meister,
nachdem man alles versucht hatte , ihn am Leben zu erhalten,
nach einer unerläßlichen Operation seines rechten Fußes im
Evangelischen Krankenhaus hinweg . Seit Jahren war er

LL .mg ».

nicht mehr recht gehsähig , trug aber sein Schicksal mit der
Kraft seines unbesieglichen Humors , und wer durch die
Marienstraße kam , wo in ihrem elterlichen Haufe Frau
Anna Kufferath ihn sorglich betreute , der ersreute sich seines
herzlichen Grußes von seinem gewohnten Fensterplatz aus,
und den näheren Freunden war er , seit er sein Lieblings-
instrument , das Cello, zufolge des Abschiedsschmerzes nicht
mehr anrührte , ein so lebendiger Unterhalter , daß man

hoffte, ihn noch Jahre am Leben zu behalten , an dem er mit
heißer Liebe hing.

Jeder , der mit ihm sprach, empfing den Eindruck un-
gebrochenen Menschentums , das sich immer klarer heraus
kristallisierte . Das , was er früher als Musiker mit hin
reißender Begeisterungssähigkeit ausstrahlte , das gab er jetzt
als Mensch mit starken, vielseitigen Interessen aus einer
abgeklärten , stolzen und freien Persönlichkeit, die sich in
Güte allem hilfsbedürftigen Menschentum neigte und ver
band . Der Tod schloß hier « inen Lebenskreis , der ein
Schicksal in seltener Vollendung in sich begriff . Aus einer
berühmten alten rheinischen Musikersamilie stammend , war
cs Wilhelm Kufferath vergönnt , sein Talent unter tüchtigen
Meistern auszubilden , unter ersten Kunstgrößen zu betätigen
und seinem Sohn seine geliebte Kunst zu übermachen. Bis
zum 75. Jahre konnte er hier in Oldenburg , von 1877 an,
seinen Berus ausüben , und , vermöge seines starken Naturells
und seiner Begabung , die Seele sein von der Hofkapelle, voni
Landesorchester, vom Kammerquartett , von mehreren Männer
gesangvereinen , vom Zingverein , dem Gemischten Chor usf.

Am 6. April 1933 feierte ganz Oldenburg „Onkel
Wilhelms " 8V. Geburtstag , zu dem die „Nachrichten" einen
eingehenden Bericht über sein Leben brachten und über die
zahlreichen Ehrungen , die man ihm erwies . Im Ruhestand,
ohne Verminderung seines Interesses für die geliebte Musik,
war er vielen Ratsuchenden und Musikfreunden ein treu
sorgender Führer . Seine Persönlichkeit drang immer mehr
ein in das Volksbewußtsein , und die Oldenburger schätzten
ihn und „ Tante Anna "

, seine Frau , die oldenburgische Haus¬
poetin , als gute Geister von Stadt und Land.

Nun ist er dahingegangen , kurz vor seinem 84 . Geburts¬
tag und angesichts seiner „ Goldenen Hochzeit "

, die er noch so
gern gefeiert hätte . Selbst die Schmerzen, den unumgäng¬
lichen Tribut des erkrankten Alters , und seine Ewigkeits¬
ahnung ertrug er mit einem Einschlag von verklärendem
Humor.

Der Dichter sagt:
„ Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die oa träumen fort und sor »,
Und die Welt hebt an zu singen,
Triffst du nur das Zauberwort.

Wilhelm Kufferath traf es in jedem Betracht immer , als
Musiker von Blut und Rasse, als starke Persönlichkeit , als
hochverehrter und vielgeliebter Mensch, ein großes Vorbild.
Ihm war es vergönnt , sich selber ein unvergängliches Denk¬
mal zu setzen:

Wir werden ihn nie vergessen!

Gesellschaftdurch Abessinien"
, den Max Grühl am Mittwoch

im „Lindeuhos" hält , einen regen Besuch erwarten . Träger
der Veranstaltung sind die Volksbildungsstätte Oldenburg
und die NS -Kulturgemeinde.

Vropagandatagung im Gau Wefer -SmS
An» Sonntag fand in Oldenburg in den Räumen der

„Union " eine große Propaganda »rgunz statt , an der die
Kreisprop - gandaleiier mit ihren Houptstellenleiten . akliv:
Propaganda Kultur , Funk und Film , die Krcisprovaganda-
walier der TAF , die Vertreter der Reichskulturkammer und
die Mitglieder des Gauringes I sür natioualsoziallstische
Propaganda und Volksausklürung tcilnalnnc ».

Die Tagung begann am Vormittag mit Einzelbe-
sprcchungen der verschiedenen Hauptstcllen der Gaupro¬
pagandaleiter , aus denen insbesondere Gaupropagandaleitcr
Schulze über di« von Or. Goebbels aus der Reichspro¬
pagandatagung in München gegebenen Richtlinien referierte.

Am Nachmittag vereinte «ine Gemeinschaftstagung alle
Propagandisten des Gaues im großen Saal der „ Union " .
Umrahmt wurde diese Tagung von Darbietungen des
Oldenburger Landesorchestcrs Rach einer kurzen Eröffnung
durcb Gaupropagandalciter Pg . Schulz« ergriff der Lei¬
ter des Reichsringes sür nationalsozialistische Propaganda
und VolksaufNärung . Pg . T h i e ß l e r , das Wort zu einem
längeren , von starkem Beifall unterbrochenen Vortrag über
die besondere Bedeutung der Propaganda im tagespoliti
scheu Kampf, dessen Gedankcngänge in einem folgenden
Referat des Gauleiterstcllvertreters Pg . Joel noch unter-
strichen wurden.

Außerdem sprach der Gaupropagandawalter der DAF,
Pg . Huber, über die bevorstehenden Vertraucnsrats-
wahlen.

NS -Kulturgemeinde
Morgen abend findet im „ Lindenhof" ein hoch¬

interessanter Lichtbildcrvortrag von Max Grühl über:
„Mit der deutschen Aethiopicn -Expcditio » durch Abessinien"
statt, wofür es die Eintrittskarten in der Geschäftsstelle der
NS Kulturgemeinde , Lange Straße , gibt . Ter Redner wird
im besonderen das Thema behandeln : „Abessinien im Um¬
bruch der Welipolitik — Tie Wahrheit über Abessinien" Ter
Leiter der deutschen Expedition , Max Grühl, gilt heute
als einer der besten Kenner Abessiniens und der Nilregion.
Bet seiner Erpedilion konnte er nicht nur reiche , wissenschaft¬
liche Beute heimbringen , sondern es gelang ihm auch, durch
Begründung der Hermannsburger Bauernmission mit deut¬
scher Schule, deutschem Waisenhaus und deutscher Kircken-
gemeinde dem Deutschtum in Abessinien einen starken Rück¬
halt zu geben. Vom Abessinischen Kaiser erhielt der Vor-
tragende den hohen Orden „ Stern von Bethtopien " .

/ Die Deutsche Arbeitsfront
UWH NSG ..Kraft durch Freude"

? Kreis Oldenburg -Stadt
10 . bis 13 . April : Harz (17 ? 7)

Vorgesehene Umerkunslsoitc : Lauicnthal , Wildcmann,
Clauslhal -Zellerscld. Gesamtpreis 23 .00 RM.

8 . bis 15 . Mai 17 ? 8)
Preis sür Fahrt . Uebernachtung und Frühstück 26,50 RM;
nur Fahrt 9.70 RM.

9 . bis 17 . Mai : Ncckartal ( 17 ? 9s
Vorgesehene Unierkunsisori« : Künzelsau Bad Wimpfen,
Jngclsingen , Niedernhall, Forchienberg, Kupsrrzcll u . a.
Äesamlpreis 35.50 RM.

13 . bis 21 . Mai : Saarpfalz <1 ? 10)
Vorgesehene Unicrkunstsorlc : Völklingen. Luvweilcr,
Ottenhausen , Sulzbach, Fricdrichslal u . a . Gcsamtprci«
24,40 RM.

18 . bis 25. Mai : Norwegen <? ? 12)
Mil dem Danipser ..Ter Deutsche " »> die norwegischen
Fiorde . Gcsan.lpreis 43,00 RM.

DAF -Ferienhcim Walsrode
Ab 1 . Mai jede Woche fortlaufend Kurausenibalt in
Walsrodc «Lunedurge» Heide » in herrlicher Gegend Preis,
einschließlich Fahrt ab Bremen und volle Verpflegung sür
sieben Tage, 23,00 RM . Anmeldungen schnellstens erwünscht.

Kurzfahrten
8 . März : Wilhelmshaven

TagcSsahrt ini, Autobus . Fahrpreis , einschließlich Besichti¬
gungen. 2H0 RM.

22. März : Wilhelmshaven <L ? 102)
Fahrpreis 1,50 RM . Aus Wunsch zusätzlich Mittagessen
0,80 RM.

Wandern
(Teilnahme für jeden Volksgenossen kostenlos)

8. März : Spaziergang nach Hunvsmühlcn
Spaziergang am Kanal entlang , zurück über Eversten
Abgang vom Casinoplatz 14 Uhr, Rückkehr gegen 19 Uhr.

Veranstaltungen
7 . März : Die „Kraft durch Freude " -Künft>er - Spiele

bringen in der „Union" eine lustige , bunie Varietö-
Schau: „Mil Kraft durch Freude in die Well ".
Beginn 20.15 Uhr. Der Vorverkauf hat bereits rege ein¬
gesetzt.

11 . März : Hausfrauen -Rachmittag im „Cast Central"
Beginn 1H Uhr : Eintritt 0,60 RM.

28. März : „ Herz über Bord " im LandeStheater
sür TAF -MitgUeder zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Norgen » Vena. 8.3« vkir. zprlcM lm ..l-inHenlioi " IlsxOrlllil oder:
d NIE «I« r iI « i»ELLl»« » /^Elilov « » - LxpSiIIEIo « 6 » rirl , ^ I» « L» I« I« «

Karte« ,«m Preise »o« « » O.SO t« »er « eschästsfteil « »er RK -Kulturgemei«»« , Lange « trotze »7
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* Eine, , neuen Roman : „ Heino Coring , (beschichte
einer Jugend "

, Sollende « der i» Rastede wohnende Dichter
Wilhelm Sl - lting. Ter Roman behandelt Jugend und
Werdejabre eine - Vutjaoinger Bauernjungen . Zeitlich schil¬
dert er da » (Geschehen der Kriegs und Nachkricgsjahre bis
zur Machinbernadme durch den Nationalsozialismus . Tie
„ Nachrichten " veröffentlichten vor längeren Monaten das
Eingangskapiicl unter dem T . : >-l „ Hinterm Teiche wird ein
Junge geboren "

. Auch der Rundfunk brachte in einer
Nulvrenstunde dieses Kapitel . Wilhelm Stölting ist in de»
letzten Jahren vor allem durch seine niederdeutschen Spiele,
die in diesem Winter auch autzerüalb Oldenburgs viel ge
spielt werden , und Gedichte bekannt geworden.

* Heute rchwrtnezSftlung . Di « Bezirksvorsteder und Rotl-
meisicr gehen heute in Stadt uud Land von Haus zu Haus
und von Hos zu Hos , um die Zäblung des Schiveinebesiandes
vor, » nehmen . ES handelt Ilch um di« in vierteljährlichen Ab
standen erfolgende Ledweinezwilchenzäblung . di« jeweils «inen
genauen llevervlick sllr die Lage aus de » Sanoeineinärtten ge¬
staltet . Tic Wichtigkeit dieser Zwischenzählung im Hinblick aut
dir Marktregelung ist allen Beteiligten klar. TeShalb ist die
gewissenhast « Turchslihrung seitens oer Züchter « in« wichtige
Aufgabe , die sich auf di« genaueste » » von den Besitzern zu
» lachenden Angaben stützen muh . Ti « Geheimhaltung der ein¬
zelnen Angaben , di« nur statistischen Zwecken dienen , ist ge
sichert. Wo aber wissentlich falsch« Angaben gemacht iverden.
wird « ine strenge Bestrafung erfolgen müssen . Notfall » ersol
gen seitens der Polizeiveoörde » Nachprüfungen der gemachten
Angaben . Zusammen mit der Zäbluitg de» Fchmeinebeslandes
erfolgt di« Zählung der erfolgten Hausschlachtung « » » i de»
Mona, « » Tezembcr . Januar und Februar , und wird ferner
die Zahl der in dieser Zeit in den einzelne » Monaten gebore¬
nen Kälber ermittelt.

» Ala Zeitungskatalog 193«. Ti - Ala Anzcigeu -AG dal die
Ausgabe 1936 ihres ZeitungslalalogS herausgegebc » . Wieder
hat die Ala durch wettere Verbesserungen alles darangetcvi.
der werbungtreivenden Wirtschaft ein wirklich modeiiicS und
praktisches Nacläauagewerr vorzulcgen . Als erstes und einziges
Werk brachte der Ala Zcilungstatalog im vorigen Jahre die
Zeitungen nicht nur naw Länder » uud Provinzen geordnet,
sondern auch in alphabetischer Reihenfolge nach Städten . Tiefe
doppelte Aufsübrung wurde von den Werbungtreibenden als
äutzeist praktisch begrützt. In diesem Jahre hat die Ala den,
alphabetisch » ach Oncn ausgeteiltcn Zeiiungsteil , um ihn noch
umfassender zu gestalten , mit der Provinz und Läudcrbczclch-
nung ergänzt . Ten :j» Zeiten umfassende » Wirtschaftsieil des
Ala ZcitungSkatalogS . der dem Werbungtreivenden wiclstige
Marltzavlen gibt , Hai die Ala in allen Punkten aus den neuesten
Ztand gebracht . Bedeutsam ist weiter die am Anfang dcs
Katalogs zum erstenmal veröffentlichte Ausstellung über die
einzelnen Gliederungen der ReichswirifchastSkammer , der
Rctchsgruppcn mit ihren Wirtschastegruppcn . Neu ist der Teil
für Heimat . Unterhaltung » uud Facvkalcndcr . Tas Werbe
geietz mit sämlticGn Turchsühiungsverordnungc » und Bekannt
machnngcn dcs Werberate » sind am Schlüsse des Katalogs
veröstemlichk.

* Ter Teutsch Evangelische Frauenbund , Ortsgruppe
Oldenburg , veranstaltet einen Brahms - Abend. In den
vier ernsten Gesängen und dem Requiem hat Brahms der
deutschen geistlichen Musik in wertvolles Tenkmal gesetzt,
darum soll das Leben und künstlerische Gestalten Brahms in
dieser Feierstunde im Mittelpunkt stehen . vr . Stolle wird
einen Portrag Hallen , die musikalische Ausgestaltung haben
Fräulein Marika Tun ne , Frau Martha Ehlers und
Frau Grete Rühe.

* Ter Ausbau der ReichSstrnßc Oldenburg Osnabrück
auf der .Strecke von Vechta bis zur Reichsstratze Bremen—
Osnabrück wird in Kürze vorgenonrmen , um diese wichtige
Feinstraße in den für den heutigen Automobilverkehr erfor¬
derlichen Zustand zu versetzen . Bei diesen umsangreichen
Slraßcnbauarbeiien handelt cS sich um den Ausbau des
letzten Stückes der Reichsstraßen , die noch keine einwandfreie
Fahrbahn besitzen . Nach Vollendung dieses Straßenbaues
sind die Rcichsstraßcn , soweit nicht noch neue im Bau sind,
im Lande Oldenburg in Ordnung . Es ist dann im Reichs-
stra

'
zenbau ein gewisser Abschluß erreicht . Tie Verbesserun¬

gen der verschiedenen Art gehen trotzdem weiter . Tabei han¬
delt es sich dann stets um Teilstrecken , die in den Kurven oder
Kreuzungen den neuesten Richtlinien des Verkehrs angepaßl
werden müssen . Wen » es einstmals eine Zeit gegeben bar,
wo die Straßen im Lande Oldenburg der Schrecken der
Automobilisten waren , so ist in den kurzen Jahren der Re¬
gierung des Trinen Reiches darin grundlegender Wandel
geschaffen worden.

* Neue Schranken Hai die Bahnüberwegung beim
Bahnhof Lstcruburg erhallen , und zwar sind nicht nur die
Lchranken erneuert , sondern auch das Triebwerk derselben.
Tamii verbunden war eine Erneuerung der Glocke , die mit
Hellem , weithin hörbarem Klang das Schließender Schran¬
ken verkündet . Es ist zu hoffen , daß die Wagenlenker jetzt
rechtzeitig beim Schließen der Schranken gewarnt werden
und nicht mehr so oft — wie in letzter Zeit — bei unsich¬
tigem Weller gegen die Schranken fahren.

* Ein neues Fernsprcchhäuschcn hat die Teutsche
Reichjpest an der Ecke der Bremer und Elopvenburger
Straße vor dem Garten des Osternburger Gemeindehauses
ausstellcn lassen.

* Rohrvcrlcgungsarbeiten werden am Stau ausgeführt.
Tas städtische Wasserantt läßt hier eine neue Rohrleitung
für das Straßennetz der Wasserleitung verlegen . Für die
Tauer dieser Arbeiten , die das Aushebcn eines liefen Rohr¬
grabens bedingen , ist der Verkehr am Stau erschwedt . Mit
den Rohrverlegungsarbeiien werde » die Arbeiten zur Wie¬
derherstellung der ilserböschung am Stau nach dem kürzlich
vollzogenen Tükereinbau ebenfalls zum Abschluß gebracht.

* Schlecht passierbare Wege sind immer eine Folge des
einlrclcndcn Sauwetters nach den Frosttagen . Tiefer Uebel-
stand muß von den Anlieger » in Kauf genommen werde » .
Grundlos sind d « r Brandsweg und auf einer Strecke auch der
Schlagbaumweg in Eversten geworden . Hier können , wie uns
von den Anwohnern milgeteilt wird , weder Radfahrer noch
Fußgänger die Wege passieren . Abhilfe ist notwendig.

* Umbauarbeiten in der Schlostwachc . In dem Gebäude
der Schloßwachc werde » für die Belange der Rcvierpolizei
Umbauarbeiten ansgesührt , durch die die erforderliche Raum
einteilung geschaffen wird.

* Straßenbau in Nadorst . In der Reichsftratz« Lldcnbura-
Wild « lnisdav « n wird in Nadorst vor dem Etzborner Weg die
Fahrbahn neu herg«r,cvt«t. In erster Lini « wird durch den
Straßenbau an dies« r Stelle di« nach den modernen PerkebrS-
bcvinaunaen erforderliche Ucberböbuna in der Kurv « dergestellt.ti « di« Sicherheit im Autoverksbr steigert.

* vom Stau . Ter Schleppdampfer „ Siegfried "
, der von

einem oldenburgischc » Ichissahrtsuitternehmen angekaust
wurde , ist in seinem nunmehrigen Heimathafen Oldenburg
ringclauscn . Er har ein « Maschine von 280 PS » nd ist so-
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mit der stärkste Schlepper von Oldenburg . Er soll zwischen
Oldenburg —Dörpen , Oldenburg —Bremen und den Weser¬
häsen Schleppsahrten machen . Ter Kapitän , Georg Hin-
richs, ist Einwohner unserer Stadt.

* Von der Schleuse . Mit der Anlage von Grünanlagen
im Gebiet der oldenburgifchen Lckleuse am Westsalen-
damm wurde begonnen . Nach Bearbeitung des Bodens
wurden u . a . Lupinen eingepslanzt.

* Ein Fackclzug wurde gestern abend dem am Haaren¬
ufer wohnhaften , allgemein beliebten Rentner Büsing
anläßlich seines 88 . Geburtstages vom Sturm 51M 54 ge¬
bracht . Wilhelm Büsing ist eine bekannte Stadtoldenburger
Persönlichkeit und von alt und jung kurz „ Opa " Büsing ge¬
nannt und bei allen wegen seines offenen , geraden Eharak-
tres , seiner treu vaterländische » Einstellung und seiner vor¬
bildlichen Soldalcncigcnschasien geschätzt und verehrt . Be¬
wundernswert ist seine jugendfrische Rüstigkeit . Wer kennt
ihn nicht , wie er täglich in ansrechtcr Haltung auf seinem
Fahrrade durch die starkbeleblen Straßen fährt . Bis vor
anderlbalb Jahren widmete er sich auch noch regelmäßig dem
Reitsport . Mit oer Heimat ist er durch seinen Berus als
Bauer unserer oldenburgischc » Mar '

ch eng verbunden . Nach
seiner Landstelle in Jade fährt er an Sommertagen gerne
noch mit seinem Fahrrad . Er hat die Feldzüge von 1866 und
1870/71 an der Front mitgcmacht . Wenn eS ihm auch nicht
vergönnt war , den Weltkrieg in vorderster Linie milzuerleben,
so beteiligte er sich desto eifriger an dem Hilfsdienst in der
Heimat . 1922 trat er dem „ Stahlhelm " bei und nahm an
allem Dienst sowie an den großen Aufmärschen gelegentlichder Frontsoldatcniage ohne Beschwerden teil . Jetzt gehört
er als Siurmmann der TA an , wo er ebenfalls treu und brav
seinen Dienst versieht . Seinen , alten Regiment , dem Olden-
burgischen Tragoner - Regimcnt 19 , fühlt er sich treu verbun¬
den . Bei den Regimentsfesten sah man ihn in der alten lieben
Uniform hoch zu Roß.

* Anton Brölje -ff . An den Folgen einer kurzen schweren
Erkrankung ist das frühere Vorstandsmitglied des Nord¬
deutsche » Lloyd , Anton Brölje , in Kobe (Japan ) , wohin er
in Begleitung seiner Gattin zum Besuch seines Sohnes ge¬
reist war , verschieden . Brölje , der dem Norddeutschen Lloyd
45 Jahre hindurch seine Tienste gewidmet hatte , war Mitte
Februar 1935 in den Ruhestand getreten . Es war seit
langem sein sehnlichster Wunsch , noch einmal den FernenOsten zu besuchen , dem er von jeher als Leiter der Ostasien-und Australiensahrt geschäftlich und persönlich eng verbunden
gewesen ist. Anion Brölje , der 1871 in Brake geboren wurde,
«rar 1890 beim Norddeutschen Lloyd ein . Nach der Rückkehrvon seiner ersten großen Auslandsreise mit Generaldirektor
Wiegand wurde er 1899 als Abteilungsleiter in der Ostasten-sahr , eingesetzt . 1906 erhielt er Prokura , l923 wurde er Ab¬
teilungsdirektor und 1932 in den Vorstand berufen und mir
der Leitung der gesamten Frachtabteilungen betraut . WenigeMonate später kam er auch in den Vorstand der Hapag.Anion Brölje war Aussichtsratsmilglied oer DeutschenLevante -Linie , der Argp -Rcederei und der Tampsschiffahrts-
gesellschasr Neptun

* Ehrenvolle Auszeichnung . Wegen langjähriger Ver-
dienste um das Rote Kreuz wurde aus Veranlassung des
Präsidenten des Deutschen Roten Kreuzes durch den Vor¬
sitzenden des Roten Kreuzes Oldenburg . Pg . Rahlwes . dem
Kolonnenarzt Or . nn -ff . Wintcrmann das Verdienst-
kreuz und de» Kolonncnmännern Luckow und Macherdas Ehrenzeichen des Deutschen Roten Kreuzes überreicht.

* Bestandene Meisterprüfungen . Gestern baden vor der
Meistcrprüffingskommifsion für das Herrenschneiderhand¬werk zu Oldenburg folgend « Prüflinge die Meisterprüfungmit Erfolg abgelegt : Herrenschneider Georg Schtll-möller aus Oldenburg , Herrenschneider Karl Schtll-möller aus Erlt « bei Visbek «Amtsbezirk Vechta ) und
Herrenschneider Ferdinand Kröger aus Reuenkirchen
(Amtsbezirk Vcchia ) . — Außerdem legten vor der Meister-
prüsnngskommisston für das Fleischerhandwerk zu Olden-
bürg folgende Prüflinge ihre Meisterprüfung mit Erfolg ab.
Fleischer Hermann Hiebner aus Rüstringen . FleischerWilhelm Butt aus Donnerschwee , und der Fleischer GeorgSchienet ans Rüstringen.

* Mit großem Gefolge wurde gestern morgen der am28 . Februar im 70 . Lebensjahre verstorbene Baunnter-
nehmer L . Sieders auf dem Gertrndenkirchhos zur letztenRuhe bestattet . Der Verstorbene , der im letzten Jahrzehntseines Lebens durch schwere Krankheit ans Haus gefesseltwar und nicht in die Öffentlichkeit hinauskam , war in
frühere » Jahren eine allgemein bekannte und al » reeller Ge.
schSstsmcmn hochgeachtete Persönlichkeit . Er hat viele Häuserunserer Stadt gebaut , war geschätzt wegen seiner sachlichen« nd soliden Bananssiihrnng . war beliebt bei seiner Gefolg¬schaft , von denen viele lange in feinem Tienste standen , war

Interessen seiner Berufskollegen und war
'
tätig , sost,^

ihm seine Kräfte erlaubten , Ter Tod ba , ihn von schwi»Leiden und langem Siechtum erlöst . -Pastor Heger st-reä,Hause und am Grab « und dankte dem Voerstorbeneii Lalle Llebe und Fürsorge , die er den Leinen , feinerschafi und der Allgemeinheit bewiesen har.
* Unfall einer Oldenburg « ,« beim Skilauf i»ba »er,scheu Alpen . Am Grat der 2000 Meter hohen h«sblaffe zog sich ^ räulein vr . K l ö w e r aus Oldenburg lx,Skilaufen erne schmerzhafte Fnßverlctzung zu. so daß s,r uOrt und stelle liegenbleiben mußie , Ihr Begleiter nMden Unfall , n der Blockcnau , von wo ans sich dann aiBcrgungstriipp mit dem Reliungs chlilicn aus d -n Lamachte . Infolge der einbrcchcnden runkelbeit vermocht s«Begleiter der Verungbückten die Unsallftelle nicht näb -r abezeichne » , und nur durch gegenseitige Ruse gelang e- d

Verunglückte aufzusinden . Ihr Abtransport über den Suund die steilen Hänge gestaltete sich infolge des knjharsches , in dem die Reuungsmänner immer wieder Hst «
Brust einsankcn , äußerst schwierig . Erst in der ztim
Abendstnnd « , nach vierstündiger Tätigkeit , konnte FMa,vr . Klöwer in der Skibütte in der Blöcken »» abK .-awerden , wo dann ihr Begleiier , ein Arzt , die weile« k»
Handlung übernahm.

* In eine schwierige Lage geriet gestern mittag tirk
spann im Stadtteil Lstcruburg . Zu «mein Neud» »
Hcrrcnweg sollten zwei Fuder Land gebracht werden . Uia
mußten aber eine Fuhrwerksbrücke und eine direkt daiita
befindliche Fußgängerbrücke über den Kanal am Her»« «
passiert werden . Tas eine Pferd trat in eine Spalte zmida
den beiden Brücken , wodurch er auf die schmale Fußgaa»
brücke zu liegen kam , und zwar so, daß das eine Bein um«
der Brücke lag . Erst nach beinahe zweistündigen Bemiiim-
gen gelang es der herbeigerusenen Feuerwehr mit M
mehrerer hcrbeigeeiltcr Anwohner , das Pferd wied« «ui
die Beine zu bringen.

* Diebstahlschronik . In dem Fernsprechhäuicbcn «
Pferdemarkt hatte ein Besucher »ach der Erledigung stiuü
Gesprächs die Geldbörse mit etwa 5 RM Inhalt lügt»
lassen . Als er den Verlust bemerkte , begab er sich ioson g>
der Zelle zurück , mußte aber feststellen , daß Börse und Jnbck
bereits gestohlen wurden . Daß Perücken gestohlen werdiL
gehört zu den Seltenheiten . Doch ist dieser Fall jetzt in d»
Staustrahe vorgekommen , wo aus einem Geschifft eine Penffi
von hellblonder Farbe entwendet worden ist. In di , ZM
straße ist weiter « in dort vor einem Hause aufbe .oabnü
Herrenfahrrad Cito gestohlen worden Am Trögen -Haiw
Weg sind von den dort befindlichen Sieinstapeln etwa M
bis 300 Stück von fremder Hand entwendet worden.
mit großer Frechheit vorgegangen , da für den Transport m
Fuhrwerk benutzt werden mußt « . Tie Steinknappheii hat M
zu einem Tiebstahl verführ ».

* Bon der Straße Gestern vomittag wurde eine 7«
di « auf der Tonnerichweer Straße über den Fabrdamm M
von einem Moiorradsahrcr angewbren Außer ÜleiderM"
gab es eine Beinverletzung . Passanten forgic » für die
In der Osterftrabe . Ecke Golwrpstraße . wurde
Malerlcbrling von einem Postbeamten angesabren . BeideM
ten . Tas Rad des letztere » wurde beschädigt , dem Malme >n >t
wurde die Hand ansgcschlagen . Abends , kurz vor 8 U»r i»
am Markt beim Wohlfabnsaiitt ein Motorradfahrer aus
dort hallende - Auio auf . Außer Materialschaden beider!
erlitt der Motorradfahrer durch Sturz Kops- und
letzungen.

Ncusüien"
Der Mochemische Verein . Reusüdrnd «, vicE lem

jährige Generalversammlung ab . Ter Bciemsiudrer n - . .
manns cröffneic die Versammlung um IS Udr.
beschlossen , dar 34 . Slisiungssest »>il eincm
feiern , der am 29 . d . M . stattsinden soll. Ferner wur« . .
schlossen Ende Mai

'
einen Äusslna mit Auto s»

glicder sollen eine Tour von l »0 Kilometer ff" Si gil.
zahlen 1 RM . Anmeldungen müsse» bis zum M Ra,«
Janßcn oder Aug . Kruse - riolgen . Wer am Mck «m'
erhält bet der Tour 1 RM gratis . Ter Bole gabbc -

^ ^ ^
vielen Mitgliedern der Beitrag zu hoch sei . Tie B« ! m

^
war aber der Ansicht , baß die,enioen . die Inter " e "
haben , der Beitrag nicht zu doch sein lan » . da du
die Zeitschrift gratis erhalten . Andere Vereine zao
Beiträge.

Besichtig « » « . Am Staatsjugendtag wuid -n
Einheiten des Jungvolks bei ihrem Lenste vo

sichtigungtbesuch deS Gebiet « , ungvolkslibrers i »"

rascht , der in «Igleitung de« Jungbannsubre s S - n '
^ ^

Zeit dem Dienste beiwohnte , von hieraus > .
suchen Weiler ins Ammerland , wo a » ck> die » g
orte besucht wurdenvrfnwi rviiiorr » .

Zum Verschwinden de » « mlsboicn Hohn - - Leu««' '
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»ura ersahren wir noch , das, dieser sich am Freitag von
seiner Familie entscrnie . um sich angeblich wegen seiner
Unterschlagungen bei der örtlichen Gendarmerie zu stellen.
Tori ist er nicht eingetrossen , dagegen wurde er am Rach.
«Mag i » der Nahe von Oldenburg gesehen. Ter Geslüchieie
sollte am Freitag üblicherweise auf dem Amt Ammerland
i.jne Abrechnungen erledigen . Anscheinend fürchtete sich H.
vor der Möglichkeit der Entdeckung seine« Vergehens.

ziisiungoses « de« Gemischten Chor« Rastede. Fm . Hof von
,' lvcnburg" seierte am Sonntag der Gemischte (5 hör sein
>7? SiislungSsest , Tic Veranstaltung wies elne» guten Besuch

und nahm einen ausgezeichneten Verlauf . Unter der Tiri-
oeinen Lehrer Hansen Leitung sang der kleine , aber wohl-
oeschulie Chor eine Anzahl einsacher Volkslieder und Lieder im
Hoilsion. Tie Gesänge wurden mit gutem Beilall ausgenom-
min leilwelsc wurden Wiederholungen erzwungen. Ta» Na-
luder Streichquartett umrahmte die Gesangvorlrägc durch den
Lonrag der . »kleinen Nachtmusik ' von Mozart und eines
ro «es aus einem Schuberlquartctt . Tat gute Zusammensptcl
mach» diese Vortrage zu einem wirklichen Genust. Ltedervater
c, Bollman » jun. hielt eine Begrüßungsansprache , außerden,
svrach am Schlüsse dcS erste » Teiler OrtSgruppenleftcr
rchrieier, der seit Fahren die Arbeit des Gemischten Chor«
akiorderr hat . Seine AuLkührungen klangen au « im Gruß an
rin Fübrcr . Eine Aussührung . UnSMobersprak' leitete über
luin ranz, der alle Länger und Besucher noch mehrere Ztun-
0kn in bester Llimmung zusammenhtclt.

tzeneralversammlung des BoßclvereinS. Ter Bobelverein
Kasiedc -Südende hielt am Lonnlag t >n . .Gras Anton Günther'
seine diesjährige Generalversammlung ab . VereinSleirer
HilljegerdeS erössnete die Versammlung . Ter Schrift¬
führerIanßen gab den Bericht über da« letzte Vercinsjghr.
dir von einer regen Arbeit sür da« Friescnspiel Zeugnis ab
stau. Auch die sinanzielle Eniwickluna der Vereins machte sich
»ui Am Wtnicrsest des Friesischen » loolschießerverbande« in
Horben wird sich der Verein stark beteiligen. Trct neue Mil-
,lieber wurden ausgenommen Bei den Wahlen wurde der
tzeieinSsüdrcr einstimmig wiederaewählt . Er bestimmte seine
bisherigen Mitarbeiter zur Wetterführung ihrer Geschäfte . Alt
sioisierer wurde Herr Vollmerdi » g bestimmt. Am 28 . April
soll in Rastede das KreiSsest des Kreises Ammerland des
friesischen Klooischießerverbandes staitsinde» . Ein Ausschuß
«mibe mit den Vorarbeiten beauftragt . Vorher finden noch
folgende Wetikämpse statt : am 15 März gegen Leuchtenburg,
om SS März gegen Haarenstroth und am 12 April gegen Lehe.
Ni , l . m Gruß an den Führer wurde die Versammlung ge¬
schlissen.

Delfshausen.
von einem Leser unseres Blattes wird uns geschrieben:

Ueber 6 0 Jahr « den . Nachrichten für Ltadt und
Land' di « Tr « ue bewavrt hat das Bauerngeschleckst
veindardBüstng, bierftlbst. Ueber 60 Jabr « ist dies« Zei¬
tung - aus- und Familiensreund auf diesem Bauernbos gewe-
sen und wird « S auch sür immer bleiben. 60 Jabr « bedeuten
in dieser Hinsicht ein« lang« Zeit . Ti« . Nachrichten ' baden
bereits drei Gencraiionen dieses Bauerngeschlechts überlebt
und und nunmebr Freund der vierten Generation geworden.
Zn den 7i« r Jabren bcsieiu « der Kullurpionier Bernhard Bü-
s,ng als einer der ersten Leier der . Nachrichten ' dies« Zeitung,
bie damals oft nur unter großen Umständen nach vier gelangen
lonnie . Chausseen und Landweg« gab « S damals noch fast gar
nicht, sontern man kannte nur Moorwcge, dt « oft, auch im
- rdioinmcr , unter Wasser standen Zudem erfolgte di« Brief-
u»d ZeiiungSbellcllungnur dreimal i » der Woche . EL kam
aber ost Io weit, daß di« Bestellung nur zweimal erfolgen
Iliun «. Infolge der großen und langanbaltende » Ueberschwem-
« ngcn , während der Bote die Zeitungen ost in der Wirtschaft
zurulklafscn mußt« , von wo aus sie von den Männern , di « mit
Icr^ n Lliefeln angetan waren , abgeholt wurden . Erst nach
IM nach sind in dieser Hinsicht besser« Zustände « ingetrercn.
«urj nach Anfang dieses Jahrhunderts verstarb der oben-
dcnannie Büsing. Lein Ltammbaltcr , der Brinksitzer und das
langjährig« Gemeinderatsmitglieb B . Büsing, hielt den . Nach-
rich:in' di« Treue bis zu seinem vor reichlich 10 Jahren er¬
folgten Tod« . Testen Todn B . Büsing, der vor genau «inem
Jadr« das Zeitliche segnete , war wiederum für diese Zeitung
stbr begeistert, und nunmehr ist lein Lohn , Bauer B . Büsing,
«in eifriger und treuer Leser der . Nachrichten ' geworden.

P e t e r « s e ft n.
Ten letzten dirSwinterlichen Lprcchabend im Rahmen der

bicSiahiigen Welle der Erzeugungsschlachrhielt die hiesige Orts-
bauernschast im . Lchützcnbos ' ab. Das große Klubzimmer war
voll besetzt . Nachdem der OrtSbauernsührer GanelS die
Erschienenen begrüßt hatte, erteilt« er dem Redner des Abends,
Landwiriscvasisrar Dr. Christofs, das Wort zu einem Vor¬
trag. Ter Redner, der hier kein Unbekannter mehr ist, reseriert«
über allgemeine Tagersragen und Frühjahrsbestellung . Am
Tchiuß des mündlichen Vortrages , dem die Zuhörer mit ge-
lvannier Ausmerlsamkett lauschten, wurde noch eine Film¬
vorführung überd Viehhaltung aus eigener Scholle gezeigt.

Jeddeloh !.
Tie Revieruntergrupp« Jeddeloh I im RcichSluflschuhbund

b ell am Lonmagabend in BunseS' Easthos eine Luslschutz-
Aujllärungsversammlung ab , die äußerst gut besucht war.
oieoiermuergruppenjührerGustav Lübben erössneie die Ver¬
sammlung und erteilte dem Redner des Abends. RLB - Lris-
»nippenführer Pg . Lienemann, das Wort , der in einem
mcrclfanicn Vorirag eingehend die Noiwendigleil des Luft¬
schutzes , insbesondere auch sür di « Landbevölkerung, behandelte
und besonders aus 8 2 des Luftschutzgcsetzes hinwies , nach dem
jeder deutsche Mann und jede deutsche Frau zur Teilnahme an
den Schulungsabenden de« RLB verpflichte« ist. Anschließend
würben verjchicdenc Ausklärungssilme gezeigt , die die Luft-
äeiahr und die notwendigen LicherheitSmaßnahmen veranschau-
üchien Die Versammtuilg klang aus mit dem Lieg Heil aus
den Führer und den Luftsahriminister Gönnst . Anschließend
an du Versammlung sühn « der Zwischenahner OrlSgruppen-
^ 2 ." ms die Wirkung einiger Elcklro-Therinft -Brand-
vombcnjätze vor; diese Vorführung fand stärkstes Jmeresse.

Osterscheps.TI, NLTAP . und RLB Ortsgruppen Oster - und Wester-
lchebs veranstaltetenam Lonnabend in W . HarmS' Gasthos eine
wrgtallig aujgemgchl, Vcranstallung zugunsten de « Win cr-
hlliiwerlcS , der ein guter Erfolg nicht verjagt blieb. Mi .glieder
der Liandarienkapcllc « rössnelen den Abend mil slonen Kon
icridaibieiungen . und anschließend wickelte sich dann « in reich-
hutttges Programm ab , an deren Ausgestaltung die Vereine
octder Bauernschaften9k°ben Anteil Hallen . So war er denn

Wunder , daß , n Harms ' festlich geschmückten Räumen bald
,' obe Fcfterstimmungbcirschtc , und alle Besucher , voll aus ihre
nosicn kommen ließ. Auch der Zweck der Abend« , einen netten"/ "" schuß lür dar WinierdilsSwerk, wurde voll erfüllt. Einetti-bdalttg ausgeftaitcl« Tombola fand starken Zuipruch. Tie
r ° sc waren binnen kurzer Zeit restlos vertäust . Lin schön auf-
llftogcnes Rätselraten ein Lchicßstand mit erstklasitgen Ge-
wmlien und vieles andere mehr boten Gelegenheit, gute Preise
>u gewinnen . Zo wurde denn der Erfolg des Abend« ein rechtM « , dank der Gcbesreudigkeit aller, die da« Fest unterstützen

Tic Ortsbauernschasten Oster und Westerscheps hatten am
- oimiag zu einer BelriebSdesichtigung cinacladen, der rund
«v Teilnehmer solgten. Besichltgt wurde der Betrieb de« Moor

.Hansa - tn Edewechterdamm. Ter BetrlebSlelier de«
N Heermann, gab in einem längeren Portrage einen

anschaulichen Ueberblick über die Entstehung der Wirtschaft,
„

'
. ."/b - i ' -weise usw. Die zahlreichen Fragen , die an den Be

nlevsieiier gestellt und gerne beantwortet wurden , bewiesen
i" a' °br Interesse aller Tte Besichtigung der Vtcdwirtschaft
rin ? fallen Anerkennung. wie überhaupt der gan« Betrieb

"E ">U!>ergüftige Wirischast verriet . — Im Anschluß an diese

Besichtigung stattete man noch dem Laaer bei ReichSarbeitS
dienstes in Husbäke einen kurzen Besuci , ab.

Bad Zwischenahn
Einen heileren Abend bat der Zwischenahner Orisver

band der N2 - »1ulturge » ieinde hier am Tonnabendabcud in
MeherS Hotel . Ter Besuch ließ leider sehr zu wünschen;
er litt ossensichtlich unter den übrigen Veranstaltungen am
Ort . Der Ortsverbandsleiter Flachmann eröffnet« den
Abend mit einer Ansprache und dem Gruß an den Führer
Dann hatte der originelle Berliner Humorist und Mimiker
Puggi Muck das Wort . In Rezitationen , Grotesken und
urkomischenTvpen in Zwiegesprächen »nd Szenen führte er
seine Zuhörer in die heitere Welt der Kunst ein. Tie Pracht
vollen Bilder von Wilhelm Busch« „ Balduin Bählman » ' » nd
„ Kritik der Herzen« ' waren kleine Kabinettleistungen.
Großartig war der Vortragende i» der Tialektik ; die oft
preußische, bayerische, sächsische und berlinerische Mundart
wurden prachtvoll von ihm beherrscht. Tie Besucher ver¬
lebten ein paar fröhliche Stunden . Bei einem stärkeren Be
such hätte » die guten Leistungen natürlich noch eine weit
größere Durchschlagskraft gehabt . Uebrigcns kann schon an
dieser Stelle verraten werden , daß der Lrtsvcrband Ende
März den schon vor längeren Monaten einmal angekündig
ten Wtlhelm -Busch -Avend mil Lichtbildern durchführen wird.

Westerstede.
Großer Elternabend der Weftrrfteder Volksschuleunter dem

Lrttspruch: Wir Rinder helfe » mit ES war ein ftcrzerqulckender
Abend, den uns die Volksschule Westerstede bot. Henken « Last
war überfüllt . Ter Nus der Schule hat starken Wtdcrball
gesunden. Mit cinein Liegftetl aus den Führer erössnete Rctior
EtmcrS «Westerstede ) de» Ellernabend und wle« i» seiner
herzlichen Ansprache darauf hin. daß der Elternabend et»
Spiegelbild d« r Arbeit tn der Lchule geben soll . Recht vtei-
grftalrig war das reichhaltige Programm , das von den lcbcnd-
srischcn Mädel» und Jungen bestritte» wurde . Gesangsvorträge
und Reigen, Lptele und Tänze der ganz Kleinen, bewunderns¬
werte Ausfübrunaen der Schüler und Schülerinnen , heitere
Tektainarioiicn wechselten miteinander ad . Aus der Wlnler-
bilssarbett wurden prächtige Ausführungen gebracht, di« sich
durch den erzieherischenWert besonders auSzetchncten.

Halstrup,
Lcsfentlicher KameradschastSabenddes SA - Sturms 11 19

Westerstede in Halstrup. Im Gasthos „Zur Hassen ' ( Dahlmann)
in Halstrup fand ein össeiitlicher » aiiieradschaftSabenddes SA-
StnrmS 11 10 , Westerstede , statt, der sich eines starken Besuche«
erfreute und zu vergnügten GemeinjchaftLstunden auSgestaliet
wurde . Ter Führer deS LA Sturme « 11 19, Obertruppsührer
Brunkenhövers, Gießelhorst, betonte in seiner Ansprache
den Zweck deS KameradjchastSabendS, die VolksgemeinschasiS-
ftunden möchten dazu beitrage», dar Band der Kameradschaft
noch enger zu knüpsen und Klassengegensätze zu verhindern,
Musikvorträge der Ltandarienkapeüe 19, gemeinschaftlich ge¬
sungene Lieder, ttirnerisch« Darbietungen und theatralischeVor-
iührungen , heilere und ernste Vorträge , wechselten in lebhafter
Folge miteinander ab. Ganz besonders hcrvorzubeben sind die
gvmnastischenund akrobatischen Leistung: » der SA -Turnricge,
die mir starkem Beifall ausgenommen wurden . TaS originelle
Lustspiel „ Name vor Gericht ( SA - Männer Erich TierkS,
Beekemeyer , Lüsens und Baak) brachte Leben im voll-
besetz:en Saal . Oberscharsührer Kruse erfreute mit schönen
Vorträgen und Roilensührer E i ck h o r st sühne seine Künstler
vom „Hosiheaier Moorburg ' und vom „ Opernhaus Tarbarg'
in einem erschütternden Drama mit dem König von Andalusien
nebst Gesolgc vor und erntete stürmische » Beisall. Verlosung
»nd Schießsport boten schöne Abwechilung, und ein froher Tanz
hielt die zahlreich « Teilnehmer des Kameradjchastsabcnds noch
lauge in bester Stimmung zusammen.

Altenhuntorf.
Achtzig Jahre alt . Ter Bauer Johann Lohse in Hirn-

torf, von seinen Freunden und guten Bekannten » lüttk Jann
Lohs ' genannt , Hai eigentlich nur alle vier Jahre Geburtstag;
denn er ist am 29 . Februar geboren. Aber weil das Lchwie-
rigkeiten mit der Zählung der Lebensjahre bereitet, und weil
cs überhaupt nickt schön ist, nur alle vier Jahre Geburtstag
u haben, so seien er ihn in gewöhnlichen Jahren am 28. Fe-
r» ar In diesem Jahre siel nun aber sein richtiger Geburt «,

tag auch noch mit der Vollendung des 80 . Lebensjahres zusam¬

men ; und aus diesem Grund » ließ auch di« Hengsihaltungl-
aenossenschast ihrem langjährigen und etsrtgen Genossen und
Mitbegründer durch ibr älteste « Vorstandsmitglied , den Bauern
E . G . Ahler« , ihre herzlichsten Glückwünsche überbringen . Ter
Pfarrer sprach die besten Segenswünsche der Kirche dem Jubt
lare au« und rühmte sein » unermüdliche Schaffensfreudigkeit,
seinen redlichen Sinn und seinen fröhlichen Gleichmut, Am
1 . Mat 1888 ist der Jubilar von Lieuen hier etilgezoacn und
hat in 17 Jahren rastlosen Streben « seinen Hof samt Zubehör
zu einer beachtlichen Höhe hcrausgewlrtschaftet. Mit seiner
Ebcsrau , die ihm vor sechs Jahren durch de» Too entrissen
wurde, hat er acht Kinder gehabt, von denen noch fünf am
Lebe » sind . Ein friedlicher und zufriedener Lebensabend möge
dem Jubilar beschtcdcn sein!

Berne.
Verlegung der Räume der Fortbildungsschule . Dar

hier an der Langenstraße belegen« Wohnhaus des früheren
Bäckermeisters Hermann Eiden , der lange Jahre in seinem
Hause eine Bäckerei, und Konditorei beirteb , das Geschäft
aber , da er nach Bremen verzog, ausgab , wurde nunmehr
an die Gemeinde Berne verkauft. Ti « Gemeinde läßt im
Erdgeschoß einen größeren Umbau auLsühren . Mil den Ar
veilen wurde tn der vorigen Woche begonnen . In den
unteren Räumen des Hauses wird die Fortbildungsschule
verlegt . Dem langjährigen Mieier , Schuhmacbermeisicr Hans
Faßmer , wurden die oberen Wohnräunre zur Verfügung ge
stellt und ihm zugleich das Amt eines Hauswarts über
tragen.

Brake.
Kreisjägerversammlung . Der Kreisjägermcister des

Amtes Wesermaisch hatte die Hegeringsleiter seines Bezirkes
nach Brake bestellt, wo im Parteilokal von Hasseldiek getagt
wurde . Auf dieser Tagung wurde u. a . bekanntgemacht: In
der Zeit vom 20. bis 25. April ist die Vertilgung der Krähen
durch Abschuß vorzunehmen . Von der Legung der nicht ganz
ungesährlicken Gifteier soll nach Möglichkeit abgesehen wer
den, zumal die Krähenplage in der Marsch nicht so erheblich
ist , Tie Eier kosten das Stück 12 Rpf . , die Hälfte wird vom
Kreis zuriickcrstaltei. Um Schäden zu verbäten , müssen die
nickt verschwundenen Eier und di« tote» Krähen zwei Tage
nach Legung wieder eingesammelt werden , ES sind im
hiesigen Bezirk nur «ine geringe Anzahl Jagdhunde vor
Händen, daher wäre « S wünschenswert , mehr Jagdhunde
antzuschassen . Tic Prüfung der Jagdhunde wird bis zu »,
Beginn der Jagd hinausgeschoben. Sämtliche Iagdpächter
müssen umgehend dl« Schlußliste über sämtliches erlegtes
Wild bei dem zuständigen Hegeringsleiter abgcben ; dieser
hat die Meldung bis zum 1 . April an den Kreis weiter¬
zuleiten . All« Iabresjagdinbabcr müssen aufgcsordert wer¬
den, den noch nicht eingczabltcn Schießstandbeilrag von
10 RM aus das Konto der Spar L TailehnSkassc Bargstede
einzuzahlen.

Hahn.
Gemeinschastsabend der NSDAP . In HeincmannS Gast

haus zu Lehmden fand am Zonniag der alljährliche Gemein-
schastsabend der Ortsgruppe Hahn der NLTAP statt . Tie
stark besuchte Veranstaltung wurde durch die Slandartcnlapellc
Ammerland und zahlreiche hiesige Kräfte zu einem vollen Er
folg gestalt « !. Tic einzelnen Gliederungen wirkten in Liedern
und Tänzen , sowie einer Aufführung mit. Auch die Solovor-
träge, wie der Ansager, crnieien starken Beisall. Ortsgruppen
lei er Bahlenkamp, hi : ll eine wirkungsvolle Begrüßung«
ansprache. Ten Abschluß des Abends bildete Deutscher Tanz.

Barrl.
Neunte Gründungsfeier der Kameradschaft ehemaliger Sler

in Varel . Aus Anlaß >emei neunten Gründungsleier veranstal
«eie die Kameradschaft ehemaliger 91er Varel aus aller Ge¬
pflogenheit wiederum ein großes Militärkonzert, wozu
wie alle vorhergehenden Jabre auch in diesem Jahre das
MusikkorpS des Injanlerie -Neginieins Nr . 16 Oldenburg per
pflichtet war . Man empfand es in hoben , Maße wieder, wie
nicht allein die ehemaligen 91er zusamincnhalten, sondern auch
eine überwältigende Menge Hcimattreuer durch ihren Besuch
des Konzerts ihre innerste Verbundenheit mit den ehemaligen
Angehörigen des lieben, atten Heiinalregimems zum Ausdruck

Aus dem Kleingarten
Nicht böser Wille ist eS, auch nicht Faulheit , wenn hier und

da Arbeilen viiiausgcscvobcn und schließlich vergessen werden,
die schon längst hätten getan werde» » lüsscn . Ta ist es denn
oftmals gur. wen» gelegeittltch ein Rippenstoß erfolgt und an
das Vergessene mahnt . Meine Leser werden es mir sicher nicht
übernehmen, wenn ich nachstehend einige Püss« ausieile ; ihr
eigenes Gewissen wird sic auch schon gemahnl haben. In einer
Frauenfchaft babe ich kürzlich zu den Frauen gesagt: » Sie,
meine Damen, müssen mahnen, erinnern und treiben, und Sie
wissen aus Ersahrung , daß di« Männer ein dickes Fell baden
und «inen derben Pufs vertragen können. ' Ist das nicht lvahrtz
Nachstehend mögen einige Mahnungen folgen.

1 . Hast du deine alten Nistkästchen nachgeschen und ge¬
reinigt ? 2. Hast du neue Nisitästchc » , besonders sür Mellen,
ausgehängt ? ENva 3 V,S 4 Meter hoch, Flugloch nach Osten
oder Südosten. Haft du Sämereten bestellt ? 4 . Hast du Fruh-
kartosseln zum Vorleimen ausgestellt ? 5. Hast du dich um
mittclsrüdc und späte Pstanzkartosseln bekümmert, die du an¬
statt der verbotenen Odenwälder Blauen und Industrie pflanzen
willst? 6. Hast du die Obs,bäume auSgcltchlel? 7. Hast du sie
abgekratzt und abgebürstet? 8. Hast du überlegt, ob ein Baum
in deinem Garten stcbr, der seinen Platz nicht verdient und
wcggcnommcn werden muß ? 9. Hast du überlegt, ob auch et»
Baum da ist, sür den das Umpsropsen am Platze ist ? 10. Hast
du, falls du einen Baum neu anpftanzen willst, dich schon tn
der Baumschule nach Ersatz umgciehcn? II . Hast du dich
uiiigesehen , ob du gleichmäßige, dicke, gesunde Schalotten ; »»i
Bilanzen hast ? 12. Haft du deine Stachel- und Johaiinisvecr-
büsche ausgelichtei? 13 Hast d» Obstböume » nd Obststräucher
gedüngt? 14. Ist der (starten tn den letzten Jahren Wohl
gekalkt ? 15 . Ist der Wetnstoek beschnitten?

Seht , meine Gartenfreunde , da- ist nur eine klrtne Blüten-
les« von Arbeiten , die eigentlich schon erledigt sein sollten oder
fttr die es doch allerhöchste Zeit ist. Für da« AuSiägen der
Ovstbäum« »nd das Beschneiden des Weine« ist er fast schon
zu spät, da der Saststrom sich bereits regt. Wenn wir betsptelS
wets« mtt den , Wein noch etwas warten und ihn dann de
schneiden , werden wir es erleben, daß aus der Wunde Saft
tröpfelt ; der Wetnstoek . blutet' , wie man es nennt . So wie ei»
längerer starker Blutverlust «Inen Menschen sehr schtväcbcn kann
— dar werden grauen bestätigen —. so leidet ein Wetnstoek
au» sehr durch starken Sästeverluft.

Heute sei ein Wort über Htm beeren » nd Erdbeeren
gestaltet. Hlmvecrcn sind et»« edle Frucht. Wenn man dein
Johannisbeersaft oder -gelcc etwas Himbeersaft zuletzt , werden
Geschmack und Aroma sehr verfeinert. Himbeeren lassen st»
auch immer gut verwerten, besser als Johannisbeeren , sind
freilich an» anspruchsvoller. Vor ailem erfordern Ne au«
reichend Platz , daß Licht und Lust hinankommen können . Hat
man sie In Reiben, so müssen die Reihen nicht 60 bis 70 Zcnti
meler voneinander eittscrnt sein , wle man es oftmals siebt,
sondern 100 btt 120 Zentimeter . Und in der Reibe läßt man
auf 1 Meier Länge nur 10 bis 12 Stangen sieben , alle anderen
werden weggenommen Natürlich läßt man dl « stärksten stehen.
Ob man die Spitzen adschnelden soll oder nicht, ist ein « um

stritten« Frage . Versuche in amerikanischen VersuchSgärlen
haben ergehen, daß es besser ist, sic oben etwas einzustutzcn.
Manche Gartenfreunde ballen cs ntast sür richtig , sondern
biegen die Spitzen im Bogen seitwärts nieder und erzielen
damit e»va dasselbe. Denn dann tragen nicht die äußersten
Enden oder Spitzen, sondern cS treiben besonders di « Augen
au» , die im Bogen oben sieben . ES läuft atto im Endziel auf
dasselbe hinaus , ob man cinstutzt oder nicdcrbiegt.

Wer neu anpslanzt, dem seien die Sorten . Preußen ' ,
. Marlborough ' oder . Superlative ' empfohlen. Bei Neupslan-
zung möchle man natürlich gern schon tm ersten Jahre ernten,
möchte aber auch gern sür die Folgezeit kräftige Büsche , babcn.
Einige sagen nun , man soll d .c gepflanzten Staitgcn unten
av schneide » ; dann kan» man zwar tm ersten Jahre niwr
ernten, aber die Pflanzen schießen krästig aus , und nian kann
vom zweiten Jahr an aus guten Ertrag rechnen . Andere machen
cs anders , schneiden tn halber Höhe ab oder gar nicht . Wie die
Pflanzen sich entwickeln werden, das bängt sehr vom Wetter
ab , wieder sich tn den nächsten Monaten na» dem Pflanzen
gestattet, ob eine Regenzeit oder eine Troclcnpcriode folgt.
Darum empfehle ich folgendes Verfahren : Schneide ein Drittel
unten ab , das zlvctte Drittel in halber Höbe , dar dritte Drittel
gar nicht oder nur Spitze stutzen . Dann kann es nie ganz
verkettet geben.

Hinibccrcn vertrage» viel Nahrung , Stalldünger , Jauche,
Kompost , NitrophoSla , Lützeldünger; Thomasmehl und
Kalk nicht vergessen . Fehlen die letzt genannten Stoff« , so gibt
es unvollkommene Früchte, bel denen nur tvcnige Körner um
mittelständigen Fruchtträger sitzen. Im Frübiahr soll man nicht
mehr dicht an den Büscvcn graben , weil dann die Wurzeln zu
sehr gestört werden. Graden kann man Wohl im Herbst zwischen
den Reiben, wenn man die Himbeeren nach der Ernte . zurecht
macht '

, d , h , lvenn man die alten und schwachen Stangen
wcgnimmt.

An den Erdbeeren macht man zur Zeit nicht « , ES
darf angenommen werden, daß man sie tm Nachsommer beim
Säubern und Reinigen auch gehörig gedüngt und sie beim
Eintritt de» Frostes mit Stalldünger avgedeck» hat. Den
Dünger läßt man vorläufig noch ruhig liegen, ES sind zwar die
bauptsächlichsten Nährstoffe hrrauSgcregnet und In den Boden
gesickert, aber der Dünger muß noch liegen bleiben zum Schutz.
Den» cs kommt im März sür die Erdbeeren eine schwere Zelt,wenn tagsllver die Sonn« warm scheint , wie es bei den sog.
. Sommert .- gen ' de« Mär , do» eigentlich sein soll , und das
Thcrmonieter unter Null zeigt , oder wen» tm April der . Oster
das « ' dir unangenehm« , scharfe , raube Lust bringt , dann wird
et sür die Erdbeeren gefährlich. Im Schutze der vorsätzrigenBlätter bildet der Busch unten am Wurzelst»» neu« Blätwr
und Blülenknofpen, und sind diese sungcn, zarten Gebilde obnc
Schutz der Unbill der Witterung prclSgcgeben, so erkälten sic
sich — wenn man den Ausdruck gebrauchen darf — und leiden
evensosebr darunter wie eln Mensch , der sich durch Uiivorsichttg
kei« eine L»ngenen>,Nildung .wegbolt' . Darum lasten wir den
randen Mist rublg »egen , lassen auch die atten . zum Teil
verdorrten Blätter sitzen, dt» tm April die Gcfadrcnzelt vorüber
Ist, selbst wenn e« nickst ganz schön auSsehen sollte . I . B.



brachten , dadurch waren am Sonnabend abend nicht allein diebeiden groben Säle de « in herrlichstemBlüienschmuck prangen-den und mit den allen Regiment- reichen und den Svmbolen
unsere« lieben Vaterlandes voriresslich ausgeschmückten Allee
Hs -el» bi» aus den allerlevtcn Platz besetzt sondern auch noch
die Balkon« übervoll. Wohl über tausend Gäste belebten
die Taalslächen. Mit militärischer Pünktlichkeit begann da«» onjer , unter Leitung von Musikmeister Wilke, da « eine
vorzüglich »» «gewählte Voriragssolgc auswie« . Rach dem
Einmarsch der Fahncnabordnung mir den Fahnen »ahmoer Kameradschasissührcr, Bahnhof « Oberinspektor Focken,da « Won zu einer herzliche » BegrübungSaiisprache.« .indesschriftti-ari T bei len Oldenburg, als Vertreter de«
Bundesvorstandes , enrbiei« , sein« Grütze von dem srüberenReaiuicniskoininandeur General a . T . uiid Bundessüdrer von
Hobnvorst und dankt im Ramen aller vertretenen auswärtigen
Kameradscvasien für die Einladung . ( Oldenburg und Wil¬
helmshaven waren besonders stark vertreten . ) Redner findetdann kündend« Worte über die Pslicvien des cbemaligen Sol-daien und Volksgenossen, über Treu« und Einigkeit. Und dann
erfreute Kamerad Fritz E i le rs - Varel mit einer tiesgründi-
gen . packenden und bedeutsamen Ansprache. Rach einer Rück¬
schau aus die etwa >20 Jabr « RegimenlSgeslbichledes 9l« r Re¬
giments, das zum Heimatregimen« im wahrsten Sinne de«
Wortes wurde und ; u,n Gemeingut des Oldenburger Volkes
geworden lei , wutzi « er in Hoven Tonen die Pflege der Kain«
radsckmsl zu preisen. Rasch wickelt« sich auch der zweite Teil
der Vonragssolge ab und sand mit einer besonderen Einlageeiner Solopartie de« Feldtvebels Claus als Lvlopbonsolis»,
sowie den vesonders ansprechenden Fansarenmürscven sür
Heroldslrompeten und Kesselpauken , ungeheuren Beifall. Zu-
sammensassend kann gesagt werden, daß das Orchester uiiter
der tielsick>cren, bestimmten Leitung seines lchneidige » Musik¬
meisters Wilke wieder ausgezeichnet gespielt Hai und den
zahlreichen Zuhörern köstliche Stunden vermittelt« , von denen
sie noch lange zehren werden. Der dem Konzert folgendeAcstbaU
hielt die Besucher noch lange in schönster Harmonie zusammen.

Tie Ervarbcilcn zur Verstärkung des sogenannten „Peters-
grodcner" Teiches, nördlich von . Tangast " am Jadcbusen,
wurden vor einiger Zeit vom staatlichen Wasserbauamte in
Varel ausgeschrieben. Tiefe großen Arbeiten unisassen etwa:
2.3 500 Kubikmeter Erdarbeitcn u . a . m . Tie Preissordcrunge»
bewegen sich sür Los 1 : vom Höckistaiigebot mit 69 545 RM bis
zum Riedrigstangcbot mit 39990 RM , und sür Los 2 : von
46 050 RM bis 33 340 RM . Tiefe Arbeiten sind jetzt amtlich
übertragen an die Firma Ludwig Frcvtag in Oldenburg , bei
der Eäcilienbrückc, sür sämtliche Arbeiten.

Ausstellung von FlugmodcUcn, Wcrkarbeiten und Zeich¬
nungen in der Bareler Bolksknabenschule. An der Vareler
Vollsknabcnschulebesieht schon seit einem Jahr , dank der Ini¬
tiative de« Leiters der Schule , Rektor Pg . P recht , sowie
besonder« auch des Lehrers des Werkunterrichts, Pg . Pralle,
der inzwischen auch eine vorschriftsmäßige Ausbildung im
Flugmodellbau nach den Bestimmungen deS Teutschcn Lusl-
spori - Verbandes erfuhr , der Flugmodellbau als freiwillige«
Wahlfach , und nicht weniger denn 40 Schüler der letzten beiden
Schuljahre haben sich bereits aus diesem Gebiet eine Fertig-
kit erworben, die Staunen hervorruscn muß . TaS zeigt die
augenblicklich in der Knabenschule veranstaltete bedeutsame
Ausstellung von Flugmodelle» , die von den Jungens her-
gestellt wurden , unter denen Talente hcrvortraten , die sich
bereits erfolgreich der V- und K -Prüsung sür Segelflieger
unterziehen konnten. Vor einem geladenen kreis von Presse¬
vertretern sand eine Porbesichtigung der Schau statt und diese
hochinteressante Ausstellung legte Zeugnis davon ab, daß
Lebrer und Schüler gleich liebevoll zu Werk gegangen waren.
Ter große Zeichensaal war übervoll von Flugzcugmodellcn
aller Art . Ucbersichtlich ist der ganze Werdegang eines Flug¬
zeuges klargclegt. Einen ganz besonderen Eindruck mach , ein
ganzes Geschwader kleiner Toppeldeckcr , die aus einem be¬
sonderen Tisch als .Richlhofcn-Gcschwader" Ausstellung fan¬
den . Tiefe 27 rot anaestrichene » Miniatur -Toppcldecker sind
zugleich in drei verschiedenen Staffelsormatloncn ausgestellt,
Rebe » dieser Flugmodcllausstcllung findet zugleich auch eine
Schau der Wcrkarbeiten und Zeichnungen statt, und auch hier
kommt man aus dem Staunen nicht heraus . Besonders sind
cs auch hier selbstversertigtegrößere Holzarbeiten, Papp - und
Klcbearbeilen, ferner Linolschnitte und Zeichnungen aller Art,
die immer wieder Bewunderung hrvorrusen . Pg . Rektor

Düügabe der Arbeiten
Bedeutsame Neuerung im Neichsberusswettkamvi

gefördert werden . ES wird aus dies « Weis«
*Berlin , S . März

Im diesjährigen RecchSberussweltkamps wird erst¬
malig eine sür die Teilnehmer sehr wesentlich« und auch
sozialpolitisch bedeutsame Neuerung durchgcfiihrt werden:
nach Abschluß alle' Bewertungen werden die Arbeiten
den einzelnen Teilnehmern zurückgegeben.
Es ist dafür die Form von E i n z c l b c s p r e ch u n g e n
vorgesehen, um allen Kameraden und Kameradinnen in
persönlicher Aussprache klarlcgen zu können, wo
»och ihre Schwäche» liege» , und in welcher Gruppe von
Ausgaben sie besonders versagt haben.

Damit wird die Erfüllung der Ausgaben und die Aus¬
wertung de« ReichsberusSwettkampses um ein Wesentliches

nehmer klar , wo er sich
Können und Wissen weiter
Maßnahme auch für dir Wirl

'
schast

>ung zu.
Wenn darüber hinaus in diesen

leih
vuszuballen/L,

"
i^ ^

m sei.
eure höher« Bedru

rvenn oaruoer hinaus in diesen Belw-8>,.„Lebrverhälln . s und Lehrgeld . die ojcalcn PE
' ', k»

Belrteb und zu Haus , die Urlaubs , und F« ?Berufsabsichicn sowie die zusätzlichen Berussschm,lichkeiten behandelt werden , so wird dadurch » ichErweiterung der sozialen Jugendarbeit ermöglich,es werden auch Erfahrungen gesammelt, die für di
'
e w-ü?sozialpolitische Gesetzgebung von Bedeutung sind
' ^ "

Prech > beabsichtigt , in der Schule ab Ostern den Flugmodell¬
bau als Pflichtfach cinzusühren und dürste damit den übrigen
Schulen um ein beträchtliches Stück voraus sein.

Kandel.
Bauer G . Rienits 92 Fahre . Ter älteste oldenburgische

Hengstzüchler unv Hengsthalier, Bauer Gerhard Rieniis in
Sandcl , ein weit über da« Oldenburger Land hinaus bekannter
Pionier der oldenburgischen Pferdezucht, wird am morgigen
Mittwoch 92 Jahre alt . Auch in der Rindvichzucht Hai R stet«
führend mitgearbciiet Er ist der einzige noch lebende Gründer
des Jevcrländischen Herdbuchvercin» , der in , Jahre 1978 ge¬
gründet wurde. Auch sonst im össemlichen Leben bekleidete R.
viele Ehrenämter . Zu besondere» Leistungen die seiner Zeit
einige« Aussehen errcg: cn , brachte c « R. im Klootschießen . wo
er aus der Seite der Jcverländer manchen Feldwcttkamps mit
gewinnen hals Tem hochbeiagie » Mann , der sich allgemein der
größten Wertschätzung und Hochachtung erfreut , geht e « ge¬
sundheitlich noch ziemlich gut. und er nimmt an allen Ge¬
schehnissen lebhaften Anteil.

Großenkneten.
Reichsnährftandsvcrsainmluna in Großenkneten. Unter der

Leitung von Orlsbauerusührer Wilhelm Wendt wurde die
dritte Versammlung im Verlause der Erzeugungsschlackt
19:45 36 im Luekenjche » Saale abgchaltcn. Ter Versammlung«
leiier begrüßte die Gäste , darunter Bürgermeister Ähren « ,
Bczirksbauernsührer Karl Pannemann, den Tirekior der
Bäuerliche» Werkschulc Wildeshauscn , Focken, und den Fach¬
berater , Saatzuchibauer Heinrich Knies. Hcngstlage. Er er¬
teilte dem Bauer Knies das Wort zu dem Vortrage über
Frühjahrsbestellung . Ter Vortrag wurde beifällig ausgenom¬men, ebenso wie der hinterher avrollende Film über billigst«
Eiweiberzeugung aus eigener Scholle.

Ahlhorn.
Schöne Raststätte sür Kraftfahrer und Wanderer . An der

Fernverkehrsstraße Oldenburg - Osnabrück, an der die Straßen-
bauvcrwaltung vor längerer Zeit die schönen Ruhebänke
zwischen Zage und Ahlhorn angelegt hat , ist neuerdings eine
weitere Möglichkeit zum Ausruhen für müde Wanderer ge
schassen worben. Aus der Kcllerhöhc bei Kilometer 19,1
zwischen Hengsriagc und Sage hat die Wegebehörde jetzt eine
neue, der Landschaft angcpaßte bequeme Ruhcgelcgenheit an-
legen lasten. Zwei eichene Ruhebänke in sonniger und ge¬
schützter Lage laden den Wanderer zur Rast ein.

Jdar - Oberftein.
Im November 1933 wurden sür Preußen die Kugrlstechautomate für Schokolade zugelassen, um die Entlassung von

Arbeitern in der Schokoladcinduslrie zu verhindern und die
Einstellung neuer Arbcitskrästc zu ermöglichen. Mit dieser Be¬
gründung sind denn auch dte Kugclstechapparatein den anderen
Ländern zugelasscn worden. Tie besondere Notlage der
Schmuckwarenindustrie in Jdar -Oberstein hat den Reichs- und
preußischen Innenminister im Einvcrnchnicn mit dem Rerchs-
wirtschafisininistcr zu einem Runderlaß veranlaßt , der die
Ausspielung von Schmuckerzeugnissen aus den
notleidenden Industriegebieten Idar und Oberstein durch so¬
genannte Kugclstechapparaie unter gewissen Bedingungen bis
zum 1 . Januar 1938 gestattet. Es wird Sache der Jdar -Ober-

steiner Industrie sein — so heißt es hierzu in dem Prelle .»!,der Wirischastsgruppe Gaststätte,igcwcrbe das damst iü 7
gesetzte Vertrauen zu . rechtfertigen und Waren bereit,ul eil»di - tii - ^ . . . . . -Mulle »,die sür das benutzendePublilum eine Quelle dauernderund berechtigter Wertschätzung sind , wahrend die Fnbabei n-Lokale und der sonstigen Verkau,» stellen , in denen di«malen ausgestellt werden, sich von der Genugtuung leiten i ° n,.mögen, eine von der Reichsrcgierung beschlossene Un »,stützungsaktion größten Stiles zu fördern.

Uroussiihrungsersolg einer oldenburgischcn Dichterin F«Rahmen einer Veranstaltung de« Osisriesenvereins Uviiall-boom" in Bremen am Sonntag im . Parihaus " sand die Uiaussührung eines kleinen Schauspiels . Te Kranwisiie - der j-Earolincniiel wohnenden Tickterin Marie Ulsers statt Gr¬atis einem Vorspiel unv einem längeren Al , bestehende L,,iwurde am 16. November vom Reichsscnder Hamburg als - öi-spiel gesandt, die Verfasserin hatte c« aus Wunsch sür dichAusführung teilweise geändert. Behandelt werden in dich«Spiel die Gebräuche nach der Geburt eine « Kindes in einmFriescnhaus . Tic strenge Gebundenheit an die Tradition «uheute noch stellenweise in Ostsriesland herrscht , kam auch ,»der einfachen Handlung zur Geltung. Als Einblick in dülebendige Brauchtum der Ostsriesen ist das neue Werk nich,ohne Wert . Im dramatischen Ausbau dagegen war es zu stbiHörspiel geblieben, so daß außer Austritt und Abgang dnhandelnden Personen und gelegentlichen Teeinschenkcn odc,
. Bohnensuppe" genießen, eigentlich nichts geschah. Tie Spic-ler taten durchweg ihr Bestes, dem Werk ihrer Landsmanmi
zum Erfolg zu verhelfen. Tas Bühnenbild war musteigülii«
geschaffen . Tankbarer Beifall wurde allen Milwirkenden unider Tichterin zuteil, die eigens zur Uraussührung herüber,!,kommen war . Ter Uraussührung wohnte auch der Gauoollr-lumSwarl der NS Kulturgemeinde, Ztöliing, bei, außerdemVertreter örtlicher Parreidienststellcn.

VerteheSunfallauf derVremerHeerstraße
Gestern mittag um 13.40 Uhr ist eine Frau , die eine Sud

vorschriftsmäßig auf dem Sommerwege in Tweciväke vei Kilo¬
meter 4,6 tn Richtung Telmcnhorst hinter sich Herzog, von einnn
großen Personenkraftwagen mit dem Zetcvcn ix . der aui Mcd-
tung Oldenburg gekommen ist. angcsabrcn und erdcbttcd -m
linken Arm verletz » worden , so datz eine se artige Uebersühiu»,tn ein Krankcnbaus nach Oldenburg » c . ndig wurde . T«
Unglück geschah tn dem Augenblick , als e,n Lastkrasttvagen w
Anhänger , aus Richtung Bremen kommend , in Höbe der gm
sich mir dem Personcnkrasttvagen kreuzte . Ter Aüdrcr stt
Lastkraftwagen« wird nichts von dem Unfall vcma
haben, von dem Führer des Personenkraftwagens^
kann dir« eigentlich nicht angenommen werden Ter Persom»-
krastwagcn IX ist nach Zeugenaussagen mir einer unglaubliilxi
Geschwlndtgkelt in Richtung Bremen weiiergesahrcn und w
sich der Namensfeststellung durch di« Flucht entzogen . Tci bm.
Führer d« S Lastkraftwagens und alle übrigen Personen , tu
Angaben hierzu machen können, werden dringend gebeten, ftä
bel der Gendarmerie tn Lsternvurg zu melden.

Aundgang -urch die Heimat
Oldenburg. TRGM aus ein . Fleisch- und Kno - Zeit hier in Brake stationiert war und anschließend etwa « inebenst eb " zur Vermeidung von Knochensplittern tm Essen Iavr in Salzwedcl war , ist von dort nach Bremen versetztwurde cricili Wilhelm K l o ck g i c ' tz e r , Oldenburg , Damm 42 . worden.

Huntlosen. Ti« nach Abgabe des Ortsnetzes an den
Landcselektrizilätsverband inAuslösuna begrissene Licdlge¬
nossen scba fr hielt bei Schmidt « ine Gcneralveriammluog
ab . Einziger Punkt der Tagesordnung war : Wabl der Ligni-
datoren . Gewählt wurden di« Vorstandsmitglieder T . Kli¬
man » , A. Menke und I . Heinemann.

Ra sic de . Ter Tonsilmwagen der N2 -G« m« i » schast
»Kraft durch Freude" südrtc am Montag den Tonsilm . Scknvar-
zer Jäger Johanna " nach dem Roman unseres Landsmannes
Georg von der Vring vor. Tie Filmveranstaltung war wie¬
derum gul besuchi.

Rastede . Ein Scblußkommcrk vereint« am Ab¬
schluß des Wintersemesters di« Schüler der Bauschule von E.
Roh de mit ihrem Schulleiter und den Lehrern. Tie Veran¬
staltung fand im . Rasteder Hos " statt und nahm einen gemüt¬
lichen Verlaus.

Heubült . Ein Bunt« r Ab « nd zugunsten des Win-
terbilsswerks wurde am Sonntag vom Turnverein Hahn Heu¬bült in Bebrens Gasthaus veranstaltet. SS gab turnerisch«
Vorführungen und ander« Vorträge , dazwischen und anschlie¬
ßend fröhlichen Tanz. Sin « Tombola sand starken Anklana. Fürdas WHW wurde «in nennenswerter Betrag berausg»holi.

Kleefeld. Zu einem Elternabend datt« die Schul«in Kleefeld die Elternicbast nach Kansers Gastdos cingeladen.
Hauhtlehrer Lchnitker wies in seiner Begrüßungsansprache
daraus hin, daß die Verbundenheit von Elternicdatt und Schule
die Durchführung dieser Feierstnnd« ermöglicht habe. Tann
wurde von den Kindern « in« sein zusammengesieui« Fesisolg«
durcbgesührt mir Gesanyvorträgen und Märchenaussührungen.

Brake. An, heutigen TienStag begeht Oma Steink« ausder Babnhosstraße ihren 80 . Geburtstag . Sie ist noch sehrrüstig und mach , bei jedem Wetter noch lveiiere Weg « : nurihr« Sehkraft hat etwas nachgelassen . Sie verbringt ihrenLebensabend bei ihrem Sobn« Anion Steink« , der am Pierbeschäftigt ist.
Brake. Ter Schiffs,imniernmnn T . Aßbauer in der

Schulstraß« vollendet am 5 . Mär , sein 81 . Lebensjahr . Er be¬findet sich noch in einer besonderen Rüstigkeit. Gearbeitet bater früher aus den nicvr mebr bestehenden Wersten : OltmannsWerst und Thvens Tock.
Brak «. Tie Broker Golzwarder S ck>w « r n « v « r s i che-rung, di« zum 1. März eine Hauptversammlung einberief,wird sich auslösen. falls bei der kommenden Versammlung desVereins nicht mehr Mitglieder erscheinen.
Brak « . Im Betrieb der Broker Werst und beim Slein-

setzrrmeister Koch wird die Gesokgschaft einen Stunden-lobn sür das WHW abgcben. Tie Führer der Betrieb« haixnweit« rl»n « ine Summ« sür das WHW zur Verfügung gestellt.
Brake. Auf der VTerft von Lübring gehl ein Herings-logger seiner Vollendung entgegen, der Anfang diescS Mo¬nats noch vom Stapel lausen soll.

Kleefeld. Ein« Versammlung der Orisvauern-
ildatt Kleefeld fand in KavserS Gasibos statt. Ortsbauernsllhrer
Hermann Backbus sprach « ingebend über Silosütierung . In
nächster Zett ioll « in« Besichtigungmehrerer landwirtschaftlicherBeiriebe vorgenommen tverden.

Kleefeld T«r Männergesangverein Kleefeldunternahm am Sonntag « in« Koblsahrt nach Osterscheps . Das
Koblessen wurde in OltmerS Gasibos eingenommen.

Elsfleth. Im Rahmen der Mlltterschuluna der NS-
Fraiieiiichast wurde der unter Leitung von Fräulein Berta
Menke avgebaltcn« SSuglingSpfleaekuisu« durch
eine Abschlußprüfung beendet. An der Abschkußprlisungnah¬
men teil di« Orlraruppensrauenllbattsleilerrn grau Gladow
mit Schtvester Elisabeth.

Elsfleth. Auch d«r Samarilerinnenlebrgang des Sl «-
iletbcr Roten Kreuzes sand seinen Abschluß in einer Prü-
luna . Jbr unterzogen sich 12 Tellnebmertnnen , di« alle di«
Prüfung mit » sehr gut" bestanden haben. Ti« Samariterinnen
verpsltchieren sich , auch weiterhin mttzuarbeixn , d. b .< an einem
alle zwei Wochen staitsindenden Wiederdolungskursu« teilzu-nelunen und auch bei etwaigen Unglllckssällen usw. bereik zu
sein . Ter Lebrgang stand unter Leitung von Dr. Wuttk«
und Schwester EliIab « tb.

Elsfleth Ti« von d« r TAF durchgesübrt« Samm¬
lung am Tag d« r Narzissen erbracht« den ansehnlichen B«
trag von 2tt!'.25 RM sür da« WHW.

Brak « . Eis« nbahninsp«Nor Wtichmann, der länger«

Brak « . Tle H i r l« r j u g c n d bat in Brak« « in« n n« ucnTamvourmasor vekomm « ,, . der durch «isriges Arbeit«» denTpttlmannszug verbessern kann . 20 Jungen spielen heut« imSpiclmannszug Brake.
Varel. Ter Ttlirmhauptsübrer Pg . Mönnich, wohn¬haft in Neuwangeroog« Varelerhalen , der mit seinem Motor¬rad aus einer Tour begrtssen war , ist mit seiner Maschine ausder Slras «« Wieselstede -Varel gestürzt, wobei er sich « inenschweren Lcvädelbiuch zuzog , Mönnich wurde bewußtlos demVareler Krankenhaus zugelübrt, wo er erst nach mehrerenStunden das Bewußtsein wieder erlangte.
WilbelmSbaven. Das Linienschisf . Dchlesi « « "

kehr !« von seiner dreimonatig«» AnSlandsreis « in d« n Heimat¬hafen zurück . Zur « «arüßung begaben sich der zweit« Admirald«r Nordic« . » onlcradmiral Ilobwals « r, d« r Elxf d«sStabes und d«r Fesiungskommandant an Bord.
J « v « r. Sern lOjäbrigcr Ti« nstjubtläum stiert b<ut« Tel« -graphcnalststen, Köhler in J « v« r . Ihm wurd« im Rahmeneiner BetriebSsticr « in« Arnrkennungsurkunde d« s güdr « r«überreich,, und di« OrtSarupp« de« R« ichsbund<« d« r D« ulsch«nBeamten erfreute ihn durch «ine würdig« Sbrung . K . aebörtstit 19:10 der NSDAP an und war mebrer« Jabre Mitaltedde » stverschen Siadirats.
Huntlosen. Ti« letzl« v « ranstaltuna für das WHW, ,, d,« s« m Wl,»« r ist ein großer, reichhaltig« ! F« s>ab« nd beiFwrichs am 15. Mär , von der NS « , unter Mitwirkung kam »,licher Parteiglielxrung «» und der Verein«.

Saterland. Gelegentlich einer der letzten TitzunM
des EntschuldungSainls wurde vier, wi« die » Münsierl . ram'
milteilt , in « in« m Privatststament wiederum sür das La »d«s-
muscum in Oldenburg « in Vermächtnis von l .W 1>M
mir der Auflage ausgesetzt, dies« Summe vorwicaend zum ÄU-
kauf von Jattrländer Altertümern zu verwenden.

Markbausen. Einen Unglückssall erlitt «ine An¬wohnerin , di« sich beim Arbeiten mil einer Forke io unnlüauib
stach, so datz die Forke ganz durch den Fuß drang. Tic Lei-
I« tzl« mutzt « in das Krankenhaus FrstsoNtlx gebracht werden.

Ablhorn. Sin « in Ablhorn weit bekannte Persönlichst»,
der Masor a . D. Böhl, wurde «n der Nabe des Kausbam«-
Nordbrock in der Wildesdauser Straße von einem Autoum-
gefahren. Er siel aus das Gesicht und zog sich dabei «okl-
txrletzungen zu.

Ahlborn. In dem Gemischiwarengeicbäst von W >ll«n
borg wurde dadurch « in Einbruch verübt, daß die sman-
sensterlchetv « eingedrückt und von den Auslagen sür rund nu
RM Manusakiurwaren « nttvendet wurden. Tieiclbcn
haben wadrscheinlich aus dem Rachbargrundstück von tzrni,
Plate gleichfalls «inen Diebstahl ausgesühii.

Ablborn. Tem Kaufmann Bruno Trecksler war vor
« in paar Tagen der Haushund avbanden gekommen -
Nachsorschungen der Polizei qelang es , sesizustellen, rw ".Tier von den Besitzern«ines durchsabrcndenA.robnwageN'- m
genommen stin mußt«. Ter Retstiveg d« s Wagens wurde
kündet und nach viertägiger Abwestnvett konnte der « un»
seinem Herrn wieder in Empfang genommenwerden.

Vechta . Zum Toktor d « r Pbilos - Pbi « N °
^vi«rl« an der Ludwig MarimilianS Universität m MUnc«

^P . Polvkarp M . 2 i « iner. Präfekt am Kolleg St . Jom
bestand das Examen mit dem Prädikat » Sevr gut .

Lohn « . Mit dem Flachsanbau werden i«« > mch '-«
Landwirt « beginnen. Tie Schalbalning vetrecbiman
steigendem Umsang vor dem Moorbezirk zwncvcn eov

Lobn « . Sin alter Stad « wabr, « >chen,
platzlind« vor lxm alt«n VaagdicbcnHaus« , )« b> w>mcr -
mann , dst über l»0 Jabr « zädlie, wurd« «csallt . 4cr ^strn war bohl, und so hstlt sich der Stanim nur noch
Schal«. ,

N « u « nktrch « n. Dr«i « Nviteranen. Treet . ^
mann und Schönleld, wurixn kurz nacheinander zu
Arm« abgerustn . , ,, ,^

Neuenkirchen. Sin in der N« u«nstrchc>t«r^
)-^

arbeitend« ! Ingenieur au» Bwmcn wurde kurz n
vom Unwoblstin betrokstn. Nach dem zwe>>«n - . ^d« i Tod, und al« kur , daraus « in Vertreter der n
Br « m« n die Arbeit«» prüstn wollte, lag stt " vertrauen
gerad« kor am B » d«n.
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Luftschutz - bei uns und den anderen
Pol , in Gefahr""

x « von der Film - und Bildstelle des Neichslustschutz-
bundcs hergestellle große Lusischuy Werbesilm „ >üolk in Ge-

f. -i' - ill von der Filmprüsstelle Berlin sreigegeben Morde».
De Zulassung enthält nachstehende Prädikaie : „ Ter Fil .n ist
staatspolitisch wertvoll und volksbildend.
x« Film ist geeignet, als Lehrfilm im Unterricht verwendet

verussschlitcrinne » lernen das Aussehen der Gasmaske

j, « erden . Ter Film wird zur Borsührung im Teutschen
«eite , auch vor Jugendlichen , zugclassen. Ter Film ist zur
Voisübrung am Karfreitag , am Bußtag und am Heldcn-
gedenkiag geeignet. "

Tie Ortsgruppe Oldenburg des Reichsluftschutzbundes
wird diesen neuen großen Luftschutzsilm schon in aller Kürze
in der Stadt Oldenburg in einer Sonderveranstaliung zur
Vorführung bringen.
„Tie deutsche Luftwaffe"

- erausgcgcben von Or. Kürbs , Hauptmann (?. ) im
RLM. (Verlag Junker und Tünnhaupt , Berlin , 96 Zeiten,
über M Bilder . Ein Bildwerk , das allein durch die Aus¬
nahme des Photographen wirken will , während nur spar¬
same Tene kurz und bestimmt das Notwendigste sagen. Alle
drei Luslwaffcnicile: Fliegertruppe , Flakartillerie , Luslnach-
riiblentruppe werden im Bilde vorgesührt . Ausbildung,
Umerrichi , Dienst bei der Luftwaffe werden in anschaulicher
Leise gezeigt . Bilder geben immer den besten Begriff , sie
sind deutlicher als das Wort . Wer mit Aufmerksamkeit sich
mit diesem Buch beschäftigt, kgirn eine klare Anschauung von

unserer Luftwaffe gewinnen . Daher ist cS gerade weitesten
Kreisen unseres Volkes zur Anschaffung zu empfehlen.
Ausländer sehen den deutschen Luftschutz

Auk Veranlassung des Reichsministeriums für Volks-
"usltärtmg und Propaganda wurde zwei ausländischen
Pressevertreterinnen ans der Frauenbewegung der Ver¬
einigten Staaten und Finnlands ein Einblick in die deutsche
Frauenarbeit gegeben. Seitens der NS - Frauenschast war
die Bczirksgruppe Leipzig des RLB gebeten worden , den
beiden Ausländerinnen einen Eindruck von der Frauen-
Lustschuyarbeit zu vermitteln . Am Tage ihrer Ankunst, also
vollkommen unvorbereitet , wurden abends eine Anzahl
Laienhclferinnenlchrgänge bei der theoretischen und prakti¬
schen Arbeit besichtigt , und zwar zwei Lehrgänge in der Stadt
und einer auf dem Lande in der Nähe von Leipzig. Aus dem
Bericht der NT Frauenschast an ihre Kreisleitung ist treffend
zu erkennen, ein wie starkes Interesse die Journalistinnen an
der Frauenarbeit des RLB genommen haben . Es heißt
darin u . a . :

„ Ich möchte sagen, daß beide mehr als begeistert von
der Arbeit des RLB waren . Auch den Teilnehmerinnen

Transport ucbungrn mit bchelssmätztgeiiTragen

drückten sie in kurzen Worten ihre Bewunderung einesteils
für die Aktivität , für den Fleiß und die Arbeitssreudigkeit
andererseits aus . Frau K . versicherte, in Finnland nicht eher
zu rasten und zu rnhen , bis sie — wenn sie wieder daheim
sei — etwas ähnliches geschaffen habe . Sogar die blaue

Dienstbluse schien ihr nachahmenswert . Ter Besuch eines
Kameradschastsabends im Norden unserer Stadt bildete den
Abschluß; es sollte gezeigt werden , daß nicht nur durch und
i» der Arbeit Gemeinschaft geübt werden soll Tie wenigen
Stunden haben genügt , ein herzliches Verstehen herzustellen
und Ausländern ein Bild der deutschen Frau in der Lust-
schutzarbeit zu vermitteln .

"

Frauen am LSschkarren
Aufnahmen (Z) : Film - und Bildstelle RLB -PrSstdium

Luftschutzund Arbeitsdienst
Ter Reichsminister der Luftfahrt hat mit der Reichs¬

leitung des Arbeitsdienstes eine Vereinbarung getroffen , in
der die Einbeziehung des zivilen Luftschutzes
in den Lehrplan der Arbeitsdien st lager und
die Frage der Vorbereitung von Selb st-
schutzmaßnahmen innerhalb der Arbeits¬
lager geregelt wird. Es heißt darin , daß zunächst
Vorträge von geeigneten Persönlichkeiten des Rcichslust-
schutzbundes in den einzelnen Arbeitslagern staitsinden sollen.
Der Reichsarbeitssührer hat bereits angcordnet , daß inner¬
halb der Halbjahrcsausbildung mehrere Vorträge über Lust¬
schutzfragen eingeschaltet werden.

Verlobungs - Kinge

Während Arndt noch dasteht und die verwunschene
Lobnsiäile besieht , kommt ein prachtvoller rehbrauner Jagd-
dilild angeirabt, der es auf Waldmann abgesehen hat . Ein
Psiss rusi ihn zurück.

Ter Förster. Er ist ein noch junger Mann —. derselbe,
der gestern abend vor der Mühle gesessen hat . Arndt erkennt
ihn wieder ; sie grüßen einander.

Arndt hat die Absicht , ihn in ein Gespräch zu verwickeln,
md sagt : „Donnerwetter —, ein prächtiges Tier ! " Ter
Hund gesollt ihm aber auch wirklich.

„ O , ja — , das ist er ! " stimmt der Förster zu und lächelt
rrsreut. „Dress ist Klasse "

, sagt der , „ einer der besten aus
unserer Zucht — , das kann man wohl sage» .

" Er klopft den
Hund srcnndschasilich und zeigt dann auf den Dackel . „TaS
ist doch Ltritz , was ? Ter von Senden ? "

„To , Slritz heißt er ? Ja , er gehört Senden . Ich bin
Gast den."

,Ich so ? Auch Jäger ? Ja , ja —, nächstens geht's ja
l° i . Zind schon eine ganze Reihe von Herren gekommen . . .
llebrigens : Tönniirg ist mein Name ."

„Arndt . — Sagen Sie mal , Herr Tönning : Was ist das
kigenilich sür ein Haus hier ? "

„Tas da ? " Tönning sicht es an , tut einen Zug aus
der Pseife und sagt dann : „Ja , das gehört zum adligen
üiut Wulssselde . Ursprünglich war es ein Waldhüicrkaus;
da wohnte der Wächter des Mausoleums , als Schloß Wald-
hos noch nicht verlaust war ."

«Nun, und jetzt ? Jetzt wohnt doch auch jemand hier ? "
„hm, ja . Wohnen tut schon jemand da . Eine Dame —,

eine Malerin, glaube ich. Tie hat es gemietet. Sie ist nicht
von hier ."

Tas ist es , was Arndt hatte wissen wollen , was er
st« halbwegs gedacht hatte . „Aber sie wohnt doch schon
langer hier ? Oder nicht? "

„ Toch. Kennen Sie sie ? Nein ? Ja , sie wohnt schon
langer hier ; erst unmer nur im Sommer , aber zuletzt ist

auch im Winter geblieben "
„Aber rs ist doch sehr einsam —. noch va^u im Win-

>» ? Für eine alleinstehende Frau , meine ich. Sie hat doch
stcher niemand . . . ? "

«Man weiß eigentlich wenig von ihr . Sie bat nie
lnnand bei sich . Meine Braut bat gelegentlich mal mit ihr
Ssiprochen — , Fräulein Gcorgius .

"
Arndt betrachte, nachdenklich das frische , junge Gesicht

d» Försters; er ist flachsblond , wie er jetzt den Hut ab°
uwunt und sich übers Haar streicht ; ein schmaler Kops mit
llgensinnig vorspringcndem Kinn . „ Fräulein Gcorgius ? "
"»St Arndt. „Heißt so die Malerin ? "

„Nein , das ist mein« Braut . Di« Malerin heißt —
«arten Sie mal — Rapperswil , denke ich. Ja , so heißt sie.
Viapperswil . Auch kein Name von hier .

"
. „New "

, sagt Arndt und findet , daß er jetzt genug ge-
"W habe und schon mehr als neugierig erscheinen müsse.

also Mittwoch beginnt di« Jagd . Hoffentlich haben
wir Glück!"

s^ ONOlSO VON , i- lOfNOlSkllO
«NachdruH » eil>oien>

Hofsentlich. Diesmal wird ja wohl alles
glatt gehen . . .

"
„ Tiesmal ? Wieso ? "
„ Na "

, sagt Tönning und schüttelt lächelnd den Kopf,
„alter Schnack . Bisher ist aus den Treibjagden immer etwas
passiert. Aber nun , wo Senden hier das Schloß gelaust
hat — ? Die alten Besitzer hatten kein Glück ."

„ Nein "
, sagt Arndt und denkt an den schwarzen Teich.

„Aber das hat schließlich doch nichts mit der Jagd zu tun?
Was ist denn dabei passiert? "

„Ach , irgend was . Wenigstens sagt Oberförster Lange
cs . So alte Geschichten , wie man sie sich gern erzählt . . ."
Tönning lacht und zeigt schöne , starke Zähne.

„ Sie selbst sind also noch nicht lange hier im Revier ? "
„ Knapp ein Jahr . Aber nun muß ich auch weiter . . .

Guten Morgen . Herr !"
,^Fa , ja — , guten Morgen ! " Arndt sieht nach der Uhr.

Zeit , an den Heimweg zu denken . . .
Als er im Waldhos ankommt, ist das erst« , was er be¬

merkt, ein sehr eleganter Wagen , der vor der Brücke hält.
Tollte Senden sich ein so kostspieliges Auto zugelegt haben?
War er zurückgekommen? Achtzylinder, wie es schien , groß¬
artig . Vielleicht hatte die junge Frau ivn zu solchem Kauf
bewegt ? Senden war immer sür das betont Einfache ge¬
wesen. Dieser Wagen ist betont lnruriös.

Aber oer Wagen gehört nicht Senden , sondern dem
Herrn , der mit kurzen, ungeduldigen Schritten in der Halle
aus und ab geht, als Arndt hereinkommt. Dabei fragt der
Fremde das Mädchen aus . das sichtlich eingeschüchtert an
der Tür steht.

„ So , nicht da ? In der Stadt ? Kommt heut« abend ? "
„Ja , die gnädige Frau sagte - "
,Hst Herr von Rapperswil hier ? Ich muß ihn sprechen ! "
„Wer ? " stottert das Mädchen. „ Herr von Rappers¬

wil ? " *
„Jajaja : Baron Rapperswil !"
„Tuven weiß ich nicktts . Nein , der ist nicht hier !"
Ter kleine , stämmige Mann bleibt mit einem Ruck vor

dem Mädchen stehen . ,^ sst nicdt hier ? Was soll das heißen?
Ich habe ihn doch gesehen! Mit meinen eigenen Augen habe
ich ihn gesehen! " Mit seinen eigenen Augen , die etwas
aus dem Kopse quellen , spießt er das Mädchen förmlich aus.

„ Nein , wirklich. Herr Tribcrg - "
„ Wer wobnt hier ? Welche Gäste , meine ich ? *
„Ein Herr Nikolai und Herr vr . Arndt "

, erklärt di«
Kleine und sicht Arndt hilfesuchend an.

Dadurch wird auch Triberg aus ihn aufmerksam.
„ So , so : Nikolai . . . . Sie sind Herr Nikolai ? " fragt er

und kommt rasch aus Arndt zu.
„Bedauere .- Mein Name ist Arndt !"
„Arndt ? So ? Rechtsanwalt ? Sehr angenehm ! Trl-

berg .
"
Jetzt , da Arndt diesen Mann nah« vor sich bat , bemerkt

er , daß sein großer , runder Kops nicht unbedeutend wirkt.
Der Ausdruck seines G«sichts ist der einer verschlagenen

Intelligenz und skrupellosen Willenskraft . Offenbar ist nicht
zu spaßen mit diesem Herrn.

„ Herr Nikolai ist , soviel ich weiß , auf die Hühnerjagd
gegangen "

, sagt Arndt . „ Und die gnädige Frau ist anschei¬
nend nicht im Hause ? " wendet er sich an das Mädchen.

Nein , sie sei ausgcgangcn , werde aber zum Essen zu¬
rück sein. L -b Herr Triberg vielleicht waricn möchte?

Aber Herr Triberg will nicht warten . Aus die Hühner¬
jagd ? „Haha ! " lacht er eigentümlich höhnisch. „Ganz
allein ? "

„ Soviel ich weiß , ja "
, sagt Arndt.

Tribcrg stapft zum Tisch , zieht ein Notizbuch aus der
Tasche und schreibt etwas aus . „Einen Umschlag, bitte ! "

Das Mädchen bezieht diese Aufforderung auf sich , ob¬
wohl er sich nicht einmal nach ihr umgesebcn hat , und läuft
ins Herrenzimmer , um das Gewünschte zu holen.

„ Tie Herrschaften Senden und ihre Gäste sind morgenabend bei mir "
, erklärt Triberg , während er auf den Um¬

schlag wartet . ,Hch hoffe. Sie geben mir ebenfalls die Ehre?
Kennen Sie diesen Herrn Nikolai ? "

„Ich habe ihn hier kennengelernt ."
Tribcrg geht zum Fenster ; dort bleibt er stehen und

denkt nach.
„ Was für einen Herrn Rapperswil meinten Sie ? " fragt

Arndt entschlossen . „ Soviel ich weiß , gibt es hier in der
Gegend nur eine Dame dieses Namens . . . "

Triberg dreht sich hastig um und starrt ihn an . „Eine
Dame ? " wiederholt er . „ Sie haben ihre Bekanntschaft
reits gemacht? "

Arndt spürt den lauernden Ausdruck der gelblichen
Augen und antwortet ausweichend : „Nicht direkt. Ich ver¬
mutete nur , daß es sich um einen Verwandten dieser Frau
Rapperswil handeln müßte ."

„ Nein ! " sagt Triberg kurz . Er nimmt dem Mädchen
den Umschlag aus der Hand und legt den Zettel hinein.
„ Ucbcrgebcn Tic dies Herrn Nikolai ! " Tann wendet er sich
an Arndt . „ Vermutlich also eine Verwechslung meinerseits.
Wäre auch sehr merkwürdig , diesen Mann hier zu treffen.
Baron Rapperswil ist ein alter Geschäftsfreund von mir.
Ich sehe Sie morgen aus dem Kupscrbof ? Sehr erfreut !"
Mit einem knappen Gruß geht er hinaus zu seinem Auto.

Arndt , der ihm durchs Fenster Nachsicht , bemerkt noch,
wie er sich in den Fond wirs ». Eine Sekunde daraus — der
Chauffeur ist eben angcsahren — zuckt Triberg zusammen
und stiert nach einem bestimmten Punkt unweit des Hauses.
Arndt versucht, den Punkt zu erspähen.

Da steht Nikolai . Mitten aus dem Gartenweg steht er,
das Gewehr über der Schulter ; er muß von hinten in den
Park gekommen sein. Auch er blickt nach dem Wagen hin.

Sein Gesicht kann Arndt nicbt sehen, aber cs fällt ihm
aus, daß keiner der Herren Anstalten macht, den Hut zu
lüften . Vermutlich kennen sie sich also doch nicht? Was
aber war dann mit dem Zettel los , den Triberg für Nikolai
hintcrlasscn hat?

Nikolai tritt ein , bemerkt Arndt und grüßt . Seine
Augen haben nichts von dem bumorigen Lächeln seiner sonst
so sorglosen Art . Tie sebcn kalt und verglast aus . Er spricht
ein paar höfliche Worte mit Arndt und geht nach oben.

(Fortsetzung folgt)

tKoitletzung c » l,yri « I>t liiZü i>» August Scherl GmbH , Berlin

.Denke doch.
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Wie die Aaarealorer die Aoftruper schlage»
Nachdem bereits der „ Nachrich enspo " ' die sensationelle

Niederlage der ammerscven Kloolschießerhockburg Rostrup
durch die Manne » uni Gustav Tey »leldet «, ist man in
Alootschießcrkreisen daraus gespannt , zu hören , wie daS zu-
ging . Run , erstens befanden sich ja hie Haarenrorer auf
Ko '-liadrt und woltlcn sich den nötigen Appetit anboßeln.
Zum anderen brachte sie die ben .erkenswerte Tatsache in
Hochstimmung , daß sich nicht weniger als 35 Vcreinsmitglie-
der zu dieser Kohlpartie eingesundeu hatten . Noch dazu war
auch die holde Weiblichkeit stark vertc - ten , ; » m mindestens
qualitativ . Und so als man IS gegen 15 in vier Partien in
heißem Kamps lag , immer si; was mit.

Ti « Streiter gruppierten sich wi « folgt : Rostrup : K.
Reiners , I . Schürmann . D . Reiners . G . Reiners . — Fr.
Tierks , W . FrerichS , G . Hobbiesiefken . G . zu Klampen , —
(5 . Meyer , K . Koopmann , G . Schürmann , G . Settje-
Eilers . — K . Bruns . H . Stossers . Fr . Arniken . Haarentor-
Oldenburg : F . Koopmann . I . Mariens , Heinr . Müller,
Karl Heeren , — Hans Müller , A . EverS , O . Jacobi , L.
Feldmeier . — K . Westerholt . Hern ». Zilterich , HanS Wich-
mann . Herm . Volkers , — Herm . Kalhmann , E . Lohmann,
Heinr . Suhl . Es ergab sich, daß die Oldenburger in den drei
ersten Gruppen überlegen waren , in der ersten holten si« so¬
gar 7 Schoet und 2 Trä heraus , in der zweiten 2 Schoet und
77 Trä , in der dritten 2 Schoet und 17 Trä . In der vierten
Gruppe retteten die Rostruper die Vereinsehre , indem sic,
gewaltig aus sich herausgehend , nicht weniger als 10 Schoet
unk 56 Trä gutmachten . Dennoch konnten si « eS nicht ver¬
hindern . daß die Gäste mit einen Schoet und 40 Trä sieg¬
reich blieben . In erster Linie verdienen die Haarentorer
ihren schönen Sieg ihrem unwiderstehlicher . Kampfgeist Die¬
sen unwiderstehlichen Kampfgeist bewiesen sie auch bei dem
bei zu Klampen folgenden Kohlessen . ES war gewaltig.
Unter dieser Schar von 35 . durch die besten Rostruper ver¬
stärkten Klootschießer » Kohlkönig zu werden , dazu gehört
wahrlich , eine Anstrengung , daß der bell . Herr bzw . Mann
de» Tatterig ( Hochdeutsch „Zilterich "

) kriegen mutzte . Er Härle
ihn auch gckrieqt , wenn nicht Frl . Martens , die begnadete
Sängerin des Vereins , dem ermatteten Kohlkönig den wohl¬
verdienten Kohlkranz persönlich überreicht hätte.

Uebrigcns die Adjutanten Marlens und der die
Rostruper Koblehre rettende Meyer hatten sich sich nicht
schlecht geschlagen . Jedenfalls : In Rostrup war es prima.
Aber im Haarenlorkrug in Oldenburg , wohin die Pekolinen
die Sieger sicher zurückbrachten , war es zuletzt noch ober-
prima . Dazu trug das Andenken an die Teilnahme des
Ehrenvorsitzenden der Rostruper Klootschießcr , Schmiede¬
meister Sandstede, nicht wenig bei.

KrelSversammlung in Jever
Die Kreisversammlung des Kreises VI , Jeverland , trat

in Jever zusammen . Zum Kreissührer wurde der bekannte
Klootschießer Jan Sden, Oldorf , gewählt , der vor einigen
Jahren eine Stütze des Stadtoldenburger Vereins war . DaS
Amt des Bahnweisers liegt bei Ziegler, Rüstersiel , in
guter Hand . Tie Kaste führt August Toben, Schortens.
Weiter stellte die Versammlung aus Grund der gezeigte»
Leistungen die Mannschaft auf , die am Sonntag einer Ein¬
ladung der Wangeroogrr lolgt : Eden, Oldorf , Äovungs,
Jever , Landherr, Wiesels , Willens, Jever , und

Hobbl,. Förrien . Auf Seiten der Wan »» . . . „die beiden Janßen , die alten Kämpen Unaerma » »
' ' ^ dsii

und August Hanken. der nach S^ jähria « Lest,
» alisornien in seine Heimat zurückgelehri , ,,Figura zeigt, den alten Klootschießer,por , ök°nBlüte gebracht hat. „Luch up un sleu h; . » , ' - j,

Werner Letten nach wie vor an der »pjy,Beim PreiSwerfen der Butjadinger in .nicht ganz die erhoffte Beteiligung „ A
°us«n, d-z

lunge Werner Letten , Tvke , wieder einmal als
Hoffnung « utjadingens . Er flüchtete die au,leben» ^
Weite von 87 M - tern . Vom Kreis II wamann mit drei Werfern erschienen , von demn n7L >Jan Hullen auszeichnele . ^ °"d«ir

Wilhelmshaven wächst immer mehr
Die Etaweratimgen zeigen de« Aufschwung der letzten JahreLei RelSSkrtegSb- sen « iltzelmsdcven » al vor dem Weltkrieg eine

Lei , unbeschreiblichen « uslchwung« erleb, . Ile NachkriegSiabre waren
darum sür du Jadettadle Wilhelmshaven und Rüslringen um Io
schlimmer. Mtl der Machlüdernabme durch den NaüonallozlaliSmuSlm Jahre I9.U trat eine Wendung und ein sllvldarcr neuer Ausstiegein. Welche Ausmaße dteler Ausltleg. der besonder« selt der Slnllldrungder allgemeinen WchrpsUchi und dem Abschluß de « deutsch -englischen
fflollenabkommen« große Forstchriüe gemacht bat , angenommen hat.da« tetgl« recht deuillch dle groftangelegl« Rede de « Oberbürgermeister«Renten ln der Beratung der Semeinderäie über den HaushaltsplanISZO.

In den Jahren ISN dl« ISA sind sür außerordenillche Austven-
düngen , tn erster Ltnl« sür » traßenbaulen und Illr dt« Förderung de«
Wohnungsbau ««. 2400000 RM ausgcbrachl worden . In der Ttadl Wtl-

Oeu/sc/re krauen
es Sekt um euLlk urrei eure 5elncier/
VVerciet ^7llglieci
eiee KelLkssuttscklltrbukieker/

helmShaven wurden ln dleser Zelt lOOS Wohnungen geschassen . Tie Be-
deuiung dleser Zahl erkennt man am bellen au « dem Vergleich , u den
Jahren IS22 bl« 1032, tn denen tm Turchschnitt sährltch nur 70 Woh¬
nungen und insgesamt tn den 11 Jahre » nur runl » Süss Wohnungen
geschassen wurden.

Ter Haushalt » » ! « » für 1SZS schlleßt tm ordenlltchen Haushaltmlt 4003000 RM und tm außerordentlichen Haushalt mit 712000 RMab . Tiese Lumme kündigen auch neue Letstungen an . Allein für den
Straßenbau und die Beleuchtung der Straßen sind im kommenden
RechnungSsahr rund 200000 RM anaesehi worden . Sine wesentliche
VerkehrSerletchterung wird durch die Anlage der schon lltnger geplantenRadsahrwege erreicht. Tie Zahl der Llratzcnlampen soll um etwa
«0 ». - . erhöht werden , die Zahl der « erzen wird um last zweletn-

Vas Weiter im Monat Februar
Das außergewöhnlich mild « Wetter im Januar veranlatzte

viele Vollc -gencssen zu der Vermutung , daß die streng « Winler-
källe in dieiem Jabr « ganz ausvleiben würde . Andere wieder
behaupteten mit Recht , daß es schon ost vorgekommen sei, daß
aus « inen milden Januar ein kalter,srostreichei Februar folgt « .
Ti « ersten Tag « des Februar brachten uns nun « in « Fort¬
setzung des uns so wohlbekannten atlantischen ZvNonenwettersmit Zusudr von milden , seuchtcn Luslmasten . Am 5. entstand
dann über Westeuropa « in Hoch , das sich in den folgenden
Tagen nordost,värts verlagert « und gleichzeitig verstärkt « . Ein«
kurz« Frostveriod « seyl« bei uns «in : man schnallt « sich di«
Schlitt,ck >uhe unter , und die Fuhrleute konnten Eis fahren
Diese Wetterlage war jedoch nicht normal : denn Hochdruck und
Kälte Pflegen bei uns aus dem Osten zu kommen und nicht,wi « es diesmal geschah , aus westlicher Richtung . Auch lagüber Rußland «tn große » Ties . Schon am 11. zersiel unser
Hoch wieder , und sein nördlicher Teil zog sich zum Nordmeer
zurück . Immerhin hatte er uns « in « ganze Reihe von Frost¬
ragen und auch zwei sogenannte EiStag « (Temperalurhöchstwertbleibt unter 0 Grad ) gebracht . Auch ein heiterer Tag war vor¬
handen , und di« liefst« Temperarur der MonatS batten wir am
11, mit — 9,3 Grad . In der folgenden Zeit legt « sich ein«
schmal« Hochdruckbrllck« von Grönland quer über Mitteleuropa
bis ins Mittelmeer . Unter Verlagerung nach Osten verstärkte

b - lbm- l vergrSßcrt und die » osten werden verdoppelt »,», „ ,ist auch dt« Lenkung der Slraß -nrelntgungjkost, » «lnul-r
Stn gan , besondere« » apUel be , dem Wiederuui,» . , « ... ,baven« lft nalürll « der Wohnungsbau.ist tn WtlhelmSH- ven ein gan , neuer Stabile » das»teilet , entstanden . Auch , m kommenden Jahre

'
rmrd NW ^ ^der Ll - dtverw - llung tn erster Stute dem Wobnung. b. !

'
denn der WohnungSmangel lst immer noch ntch , behobenh °ll« plan sind über 100000 RM sür « ohnung. daulender WllhelmShavenei Spar - und « augesellschas,

er sich bald und erzeugte östlich von der Elb « sehr tief « Tem¬
peraturen . Unser Bezirk lag damals etwa 10 Tage lang ander Grenz « zwischen dieser festländischen Kaltlufimass « und be¬
trächtlich wärmerer Meeresluft . Dadurch kam es zu starken
Nrbelbildungen : « S bandelt « sich um den sogenannten Milch¬
st : bel . Bis zum 20 . batten wir noch recht hohe Wärmegrad « ,bann sanken si« plöhlich ad und dielten sich bis zum Ende des
MonatS meistens in Gesrierpunklsnäh «.

Der mittlere Luftdruck betrug 755,6 Millimeter und lagetwas tiefer als das langjährige Mittel . Ti « äußersten Werte
777,5 und 734,4 Millimeter zeigen , daß « z dabei erheblich ausund nieder ging . Das Tempcraturmittel -s- 1,1 Grad war fastnormal ; dasselbe ist über den Höchstwert 10,0 und den Tiefst¬wert — 9,3 Grad zu sagen . Sturm gab es nicht : aber 2 Eis-und 15 Frosnage . Der Gelanttniederfchlag 59,6 Millimeter ist
verhältnismäßig groß für Februar , der in unserer Gegend der
nicderschlagsäkmst « Monat des Jahres ist . An drei Tagenhatten wir « in « Schneedecke . Auch Dampfdruck und relativ«
Feuchtigkeit sowie auch der mittlere BewölkungSgrad lagenausfallend dicht bet den Regelwerten . Tie Zahl der Nebellag«
betrug 13, In di « Nebelzeit vom 15. bis zum 2b . siel das
schwer« SchisfSunglück bei Rechtenfleth . Alles in allem ist der
verflossen « Monat mir leinen Weitererscheinungen — jedenfallssoweit sich dies« zahlenmäßig erfassen lassen — als sehr normal
anzusprechen . O.

werd-n sollen, damli dt«,« mtl möglichster« eschieunigun - ziz '- rtorderlich- Woonungen bauen kann, dl« sür « rbsti« undd -Iilmmi sind. Neben dem Wohnungrbau wlrd tn nächster» N " >ll, « er SedSud,derlt« werden TI « kommenden J - bre werd-n ein , wesenistch,begerung - ul dem « edlere der Schulen bringen. Schon leti loo-» -schweb , da» Pro,et , de » N-ubaue» de » bumanlstlstbenSvmna^Ter Plan , der von der vreußllchen Reglerung späier ad««allen gelassen wurde , lst nun erneu, ausgegrtsten und von dertnsowell unierstllhl worden , daß » lese unrer günstigen V,di »»7,
'.„- lnen geeigneten Bauplatz zur v - rfllguna - - Nell, Hai und and

"
?,Äst« bereilerkläri . das alle Gvmnalialgebaude laustich üdrinid »!.Tie Berulrichule . der zwar -in ledr große« Gebäude zurNebl . l-lde, lnsolge Ansteigen« der Schüler,„ ,-r erbeb,,ch unierMangel. Ter Frage elne« Anbaue « lann daver » ich, langer auia-anä«werden , und enllvrechende « ervandlungen Nnd bereu« ln der »chnLAuch die räumlichen Verhältnisse tn den WUbelmzoavene,

"
tz-huschulen stnd unzulänglich , und darum fall sobald wie möglich ,m nf,bau errichie, werden , sür den bereu « im neuen Haurhastsvlan di, irvRücklage ersolgi.

Im Vordergrund stedl im kommenden Jabr der Plan der Srrl»» ung eine « Neubaue » für ein Hallenschwimmbad » ,Schlickbad. Bisher sch-il- ri« di« Schollung einer Haüenlchwue»bade« immer an der LchwierigkeU drr Seldb-Ichassung . A-uird'-gäußer ! auch die Kriegsmarine defonderc« Jnieresse an der dald-aErrichiung , und die Nachbarstad , RUftringen Hai ebenIollS einentz,-Min idrcm HausdaliSplan 1930 sür dielen Zweck vorgeleben . Ti , r -n,WtlhclmSbaven bal ln ibrcm neuen HauSdaUSplan 230 000 RM d-^iberetlgcstclll. Auch die Errlchlung eines Neubauer Nir dar
ist dringend erforderlich , denn di, Wirkung des « ildelmSdavene , Hai.IchltckS lst nicht nur tn den maßgeblichen Kiesten der deutschen ärjülbnWtssenschasranerkannt , sondern har auch solche Hellerlolge gustamiln.daß ein Ausbau der Anlagen durchgesübrl werden muß. Um den hütschlick auch tn Haustüren verwenden und für diele Zwecke besten»» „können, dal sich dle Sladl ein deustch -r RetchSpalenl aus »tick,» räparal . dar sich sür dies« Zwecke eigner, erieilen lassen und s>« tatRecht der alleinigen Ausbeulung gesichert . Ta » Warcn,eichen . »rindem der Schlick in den Handel kommt, laulei : Noidsee-Fango Lildilist.davener Hcilschlick . Ten Nordstrand , der mü seinem angelibwemwaSand ein belicbier Tummelviatz war . wird die ladcsiädiilche Bisth,
rung allerdings verlieren , da die Kriegsmarine ihn sür anden,Zmäbcnöligi . Ter schöne Südstrand bleibi aber in vollem Umiange eida!»

Um auch aus dem Gebiete de» Tbealert einen Farstchritt,» »
zielen, wird die Tiadi WstbelmSbaven. die im letzien Jabre da! -»mannLdauS angekausl dal . in dem das Neue Lchaulvielbaus bei ZI»stähle uniergedrachi ist . einen weileren Umtau » ornebmen, turä Adle Raumsrag « gelöst und den Anlprüchen nach Möglichleü ginugirä.Für dle kuliurellen Einrichiuugen Nnd seldlwerftandlich auch ie»
neuen HauSbaliSplan erhebliche Mistel vorgesehen. T >e mit ledr will»
licher Unierstützung der Liädie gebauie Liio -Weddigen-Jugrndtiis- Swird in allernächster Zell serstg. Große Mittel Hai der Ausbau uri tu
Ausrüstung der Wstbeimsbavenrr Feucrwebr ersorderi. sür di! de
lchien Jahre eine große neue Feuerwache gevaui wurde und die mtim
neue Fadrzcuge erhieli.

Tie beste Ueberstch, Uber den Ausstieg WUH- lmSb -venS giti du
Abbau der sozialen Fürsorge. lS02 belielcn sich die Kolli» M
die allgemein« Fürsorge aus 000000 RM . ISZZ waren es noch UtM
ReichSmarl, und im kommenden Jabre glaubt der Oberbürgrmiitnmir ISO OVO RM auöiutommen . Gerade diese Zahlen stnd eia dori-
greislicher Beweis für den Ersolg der nalionallozialiststchenLultou-
poltlik. dle stch auch ln WstbelmSbaven aus der gan,en Linie auignrn»
Hai und der die Bevölkerung auch bezüglich der Sieuern eine Mlun-
liche Herabsetzung verdanki.

Von - er Vienenzucht
Von Kälte und Schn «« sind wir in diesem Winter so ziem¬

lich verschont gcblieven , und wenn auch der Fedruar im gan¬
zen kälter war , als der Januar , so waren doch einig « Tage sowarm , daß di« Bienen fliegen konnten . Ter Tolensall in den
Stöcken wird darum nichl sehr grob sein , da die abgängigenBienen bei einigermaßen günstigem Wetter sich nach draußen
begeben und dorr sterben . Erst im Frühling kann man an der
Stärk « des Volles genauer beurteilen , wi « grobe Opfer der
Winter gefordert hat.

Als im letzten Herbst di« Tracht zu End « ging , änderte sichdas Verhallen der Bienen ihrer Königin gegenüber . So lang«
Trachl vorhanden war und die Königin sich als Eierlegerin
betätigte und dadurch das Volk tn seinem Bestand « sicherte,war sie stets umgeben von einem Hofstaat , der aus einer An¬
zahl Näbrbienen bestellt . All « Augenvlick « wurde ihr di « könig¬
liche Nahrung , di« aus vorverdaurem Futterlast besteht , von
Rüssel zu Rüssel zugereicht . Sie wurde von ihren Begleite¬rinnen mit den Fühlern gestreichelt und hatte offensichtlich «ine
bevorzug «« Stellung im Volk . I « mehr aber di« Trachl ad-
nahm , desto mehr wurde st« vernachlässigt . Allmählich löst« sichder Hosstaat aus und di « Königin wurde von den Nädrbienen
auf immer schmäler « Kost gesetzt. Ti « Folge davon war , daßdi « Eierstöcke « inschrumpsten und di « Erzeugung der Eier
schließlich ganz zurückging . Di « Königin , di« fleißig « Eier-
legerin im Sommer , bekam « in « Ruhepause , und so blieb « S
den Winter über . Wenn nun aber di« Sonn « böher steigt , be¬
ginnt dies auch auf das Bienenvolk zu wirten . Mir dem nahen¬den Frühling stellen sich auch Begleiterinnen der Königin « in
»nd versehen ss« mit reichlicherem Futter , daß di « EierstLck« all-
mählich wieder anschwellen und Eier erzeugen . Di « Königin
beginnt mit der Einlage , allerdings zuerst nur ln ganz gerin¬
gem Umfang « : denn bei etwaigen KälterückschlSgen muß das
Brutnest dicht von Bienen belegt lein , damit si« dort di « erfor¬
derliche Brutiemperatur von etwa 36 ' E . stets ballen können.
Daher ist es durchaus nötig , daß der Imker in den ersten Frlib-
lingsmonaten sein« Bienenvölker vor allem recht warm hält.

Es gibt aber auch einzeln « Völker , welch « di« Königin ver¬
anlassen , schon sehr frühzeitig das Brutgeichäst auszunehmen.
DaS war srüber vielfach bei den echten Italienern der Fall,als man dar Heil der Bienenzucht noch in fremden Bienen-
rassen zu finden vermeint «. Diel « Bienen , die noch dt« Erb¬
masse ihrer Vorfahren aus dem milden Süden , wo der Früh¬
ling schon tm Februar « inlrill , mtlbracksten , waren oft arg«
Früdbrüter . Di « aut den Eiern nach drei Tagen schlüvsenden
Larven müssen sechs Tag « lang gefüttert weiden , und zwar
zum großen Teil « mit Futteriaft , einer milchartigen , dicken
Flüssigkeit , di « von den NLbrbtenen in den gutteriastdrüsen,di « Im Kops « liegen , erzeugt wird . Um diesen Futtersaft er¬
zeugen zu können , müssen dt« Bienen nicht «Ulein viel Polle»

und Honig verzehren , sondern auch Wasser ausnehmen . Bei
einem gut eingewinlerten Volk« sind Pollen und Honig in ge¬
nügender Menge im Stock vorhanden . Anders ist « z aber mit
dem Wasser , das muß hauptiächlich von draußen heieingeholtwerden . Dt « Bienen sind dann genötigt , auch bei wenig gün¬
stigem Wetter nach Wasser auszuflicgen , und dann bleiben
viel « von den fleißigen Wasserträgern draußen zurück , weil si«
. verklainl " sind . Durch den Abgang dieser Flugbienen werden
die Früdbrüter manchmal so geschwächt , daß ss« als Kümmer¬
ling « tn den Frühling hlneinkommen und in der Entwicklung
gegen di« andern , die nicht so früh brüten , zurückblelben.
Schlimm ist es sür di« Frühbrüter , wenn tm März noch « in
Nachwinter eintritt , und einig « Wochen anbält , dann kann
leicht di« Ruhr austreien und das Volk ganz oder teilweise zu¬grunde richten . Ist im Mär ; andauernd günstiges Wetter,was aber ja zu den größten Seltenheiten gehört , so stnd die
Frühbrüter den andern tn der Entwicklung voraus . Weil die¬
le- aber viel seltener ist als das Gegenteil , so können wir
Früdbrüter sür unser Klima nicht gebrauchen , st« sind von der
Zucht auSzuschließen . Stellt der Imker Völker fest, dle gar zufrüh mit dem Brulelnschlag ansangen , so darf von ihnen nicht
weitergezüchtet werden . Bei den Beobachtungen lst natürlichimmer zu berücksichtigen , daß schwache Völker immer erst spätin di« Brut geben , « s handelt sich hier um normal starke Völ¬ker, di« dürfen nicht schon zur Unzeit ansangen zu brüten.

Bis je- , war noch nicht zu beobachten , daß di « BienenPollen «intrugen , di« Haselstauden scheinen schon verblüht zusein , ohne daß die Bienen sie auSnuyen konnten . Jetzt sangendie Schneeglöckchen an zu blühen und di « Krokus zeigen sichauch , und wenn der Mär ; erst mit seinen neun Sommerlagenkommt , di« er uns nach alter Bauernregel schuldig ist, werdendi« Bienen eifrig in den entfalteten Blüten suchen und ein-
betmsen . Dann wird man auch in allen normal starken Völ¬kern , so weit st« wetselrichtig sind , Brut sind «» können . Der
Futkerverdrauch steigt dann gan , bedeutend , weil nicht alleindi « viel höhere Bruttvärme « rbalken werden muß , sondern auchnoch der Futtersast für di« Bienenlarven zu erzeugen ist. Sosteigt der Bedarf an Futter , der im Dezember und Januaretwa « in Psund beträgt , tm Mär , auf etwa drei Pfund undnimmt dann noch ständig zu . Di « meisten Böller verhungerndarum auch im Mär,/Avril.

Darüber , ob di« Bienenvölker noch genügend Vorrat haben,muß der Imker stch nun bald Gewißheit verschaffen , namenl-lich wenn di« Einwinterung nicht so reichlich war . daß das Voltauf seden Fall bis zur wärmeren Jahreszeit auskommen mußte.Sin « Untersuchung mach« man nur an einem warmen Tag « ,damit abflieaend « Bienen nicht umkommen , bei starkem Vor¬spiel warte man . bl « diele » so ziemlich eingestellt ist. Beim
Herummhmen der Körb« spürt man schon leicht, ob oben tm

Kopfe noch « in Honigvorrat sitzt oder nicht . Auch bei dea Mi¬
llen » ajlenvöllern ist meistens ohne viel Störung leHzm »« ».
ob noch genügend Vorrat vorbanden , oder ob schon ball
Matthäi im letzten ist. Mutz bei einem Kastenvolk der FuNei-
vorrar ergänzt werden , Io schieb« oder häng « man ein M
Honigwaben an den Bienenknäuel dinan , nickst in d>« RU»
de » Volkes . Ties « Honigwaben lass« man aber in einem ge¬
heizten Raume gut durchwärmen , damil ss« dem Voi!« »m
Wärme entzicben . ES geht sowieso dem Volk« bei diel« » >'
heil genug Wärme verloren . Muß oder will man Zuckciiimng
geben , so kann man dies « tn eine ausgebam « Wade g>coc».
vielleicht ein « Schleulxnvabe vom Herbst her . Tie L ° iung da»
aber nicht so « insach über di « Wabe gegossen werden, dem
dann bleibi die Lus , tn den Zellen und di« ZuckerlissungN -R
glatt darüber hinweg . Nimmt man aber « inen Guß und
« inen feinen Strahl aus die Wabe sauen , so lullen stck °
Zellen ganz schön . Nur darf di« Flülssgleit nickit zu wa:
sein , sonst wird di « Wabe zu weich . Bei den Karbvöliern
vor allem daraus zu achten , daß di« Bienen von den - ° .
aus direkt an dar Futtergesäß gelangen lönnen und ma» «
an den Korbwändcn verunlerlausen müssen. Kann man g
erwärmt « Ziegelstein « unter den Korb legen . Io vewiru
meistens ein gutes Ausholen des Futters . Die » u»" A

§
muß so groß sein , daß si« sür längere Zell
soll ja kein« Reizslltterung lein , d . d . ein« solche , t"« !
Bruteinschlag reizt , sondern es ist « in« Roisuuerung , o
Volt vor dein Hungertod « bewahren soll. Zn einem in
lichen Imker lst « in« solch« Fütterung " >6" ö

, uReizsüiierung ist es im Mär ; noch zu srüb . das komm,
llenr erst Un April in Frag «. Durch dl « R« >! su <lung
den Bienen « ine Tracht vorgeraulckst . und !>« 1"^ ^«tsiig aus , um dl« Trachtquell « zu suchen : auch muß. u°
Bruilutter sür die stch stark auSdehnend « Brut bcrzusiell« -

^Wasser « ingebolr werden . Bei ungünstigem Wencr g b
^diesen Ausllllgen viel « Flugbienen zugrunde : di«

den zum Stock« binausgesütter «, wie der Jm ^ r »
sür das Furier sind in solchem Falle » ander, d»Die « astenvölker nehme man noch » >» > au « ' » - » «
darf nur geschehen , wenn « S gar nicht anders ««»>- »

«ineder « Umstände «r durchaus « tsötdcrlich « achcn. ^ ^
Papplasel unter di« Rähmchen geschoben bat , ann « >>

,
durch dar Fenster zur Genüg « leben " "

,« IN, st
stellt ist. Hat man «tn Volk als zMgei
bald da » Wetter e« nur gestattet . «i.niu «" istn und vem
ab,übel, - n . Sehr häufig ist ein l ° I» «r « oll ^ -« ren
schwächt , dann wlrd « S am Vorteilhalbesten nut «

P^ rve-
schwachen Volke vereinigt . Sind im Herbst ne>«

^ M.
Völker «ingewinkert worden . Io kann man «in lola «'

,»gl«Iä>
losen Volke , »hängen : « S wird dadurch st °>'
verNilrtt . Wenn mehrere guke Fluglage dinier ^ dM"
men , daß di « Bienen aus Nahrungssuche geo -

^weisellos « Völker , namentlich schwache, ein« « eia» > ' «.
leicht dt« Ursache sein , daß Räuberei «nlstehl.
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Mer Fahre IlT -Fcauenschast Loy
Tte GausrauenschastsleiterinFriedet Klauflng spricht

, m r - iinad-n» s- n» tn Löschen« Gasthaus ein« Ich,, » ,« st«,„ au«
»«» Beftetzen« unserer NS -gr - uenschas, „an . Der

»ar I» »«m « edunslag , der nur tn Irden, Tchalitatzr « rieten
« rd» sann , °» s da« » «»»chsle auzgelchmUSI. « tele weide und ^ lde
» MU»s»d<Lm» «n I» tcddnen Lchalrn aus den langen rilchrechen »er-
ullr »«>-» »» »em tauen « Inleria , ein belandert Itedretzende« « ,id.

«n »-»en dem Ganze» ein na» seIMchere« Gepräge.
Zu der steter waren außer den 8rauenl » ali » mtt,lledern die « au-

ftuu<ul» d>>iie>lert» mit zwei ihrer Mtlarbetiertnnen . lerner » ret« .
»ulungtleUer VUrgermetster Jeddeloh und Orl - giuppenletier u« n
a,,,n Mt, letn -m Slot , erschienen.

kie cr >«lrauenl» ali« letierln grau « hre » 1 eidssnete dl« geler-
«und« m>« de« Irruegrui , u,c den IHörer . Sie «ad dann einen kurzen
iilödiilt aus die verslatlenen vier Jahre . Tann ivrach die Gausrauen.
Uusikieilerinstrledel » laus ln, , u den grauen . Sie , tn, , u-
er» -ul d>« besondere Bedeutung diese« Lage« sür die Ortsgruppe ein.
- !ti Kechi dürle heul« von einer steter «eivrochen werden . Di, Lrl «.
-rudde »ade in diesen vier J - » ren nich , nur Ihre M »glitder,a,i ver-
jedasachl. sondern sie Hab « sich unler der jieibewukien Leiiung ihrer
xustiauenschatlsletieiln immer voll und «an , eingeiehi . Jede «rin-
uliir lei ein LlUct von dem heisenden Geis, der Or, » gruppe . Um den
, lu « Pionierinnen tür ihre Arbeit Tank , u sagen, lei sie heute hierbei-
, ,loi»men. Unsere ersten Mitglieder waren die wahren « egbereiler
str die Arbeit überhaupt . Heule ist di« Schar der Mitarbeiterinnen
uuennediich angcwachten. Uederall im deulschen Vaterland wird heule
Mmmerl und «eklopsr . Der Sin,eine lsl ein Pulslchlag in diesem
, i«ten werden, und e« ist deshalb unrecht, wenn er stillstehen würde.
Zeter muh , u seinem Netnen Dell mittun an dem « rohen Aufbauwerk.

In ihrer bekannten seinen Art zeigte die Sausrauenlchalitletlertn
dann die « rohe Linie , aus der wir unsere Arbeit einheitlich au « rtchlen.
Die Rednertn verstand ei , ihren Juhhrerinnen de » Glauben und die
straft zu Härten Iür ihre Arbeit Im neuen Libe»« lahr der Ortsgruppe.
<i « solgie die seterltche verptltchiung mehrerer grauen , die ihre Probe¬
zeit obgeleat haben, und von der Gausrauenschastileiiertn durch Hand¬
schlag und Ucdrrreichung de - Abzeichen« » och lestei ln dir Gemetn-
schasl ausgenommen wurden . Nach » er Pause Ivrach stietttlchulung» -
letter Pg . Jeddeloh . Tein von tieser Begeisterung duichglühler Vor¬
trag zeigte den Weg de « sretwilligen Lpsern » und Ttenen » . den da«
voll in seiner Gesamtheit , gehen muh , wenn Deutschland ewig be¬
stehen soll . Gedichte, gesprochen von grauenschall - int . - ttedern , Tprech-
chöre und volk - länze de « BDM und gemeinsam gelungene Lteoer süu-
len stch tn da« Programm de « Abend» ein. Mit dem Geidbni « zur
weiteren unverbrllchltchen Treue zu Führer und Vaterland klang die
geterliundc au«.

Pie NS -grauenschast Loh wurde am LS. Februar ISZL al« eine
der ersten >m Gau Weter-Em » gegründet , und »war mit , < Mitglie¬
dern . Man begann , weil man die Not ringsum sah, sofort mit dem
NLHlludenbelrieb und nah» , an einem Sainartierkursu « tm allen
Pariethau «, Lange Älrahe . teil . Vielerlei Pslichten waren gleich da,
mehr , al - man schassen konnte. Die LA . die Jugend muhten bet Aus-
mhrschen versorgt werden , brauchten Braunhemden und Handschuhe
und Seid , kurzum, dt « Mttbtlse der grauen . Und man kann in » gutem
Gewissen sagen, dah diele« Hand - in -Hand-Arbeiten sich durch die Jahr«
immer nur inniger gestaltet hat . Nach einem Jahr de » Bestehen« war
die Mitgliederzahl von I « aus 27 . nach zwei Jahren aus Sil, nach drei
Jahren aut 1UÜ angewaqle » und ist jetzt aus 1«it gestiegen.

Kommirttalsragen der Stadt Jever
Die Stadträte und Ratsherren der Stadt Jever hielten

im Loi>naoendabend un Sitzungssaal « des Rathauses unter
dem Vorsitz von Bürgermeister Folkerts eine Beratung
ad, in der der Haushaltsplan sür das Rechnungsjahr
1WK/L7 verabschiedet wurde . Er schließt in Einnahme und
Li«gabe mit 511445 RM ab und ist ausgeglichen . In
Mer Ansprache stellte Bürgermeister FolkertS fest, daß die
Finanzlage der Stadt Jever , weil umfassend « neue Matz-
«admen durchzuführen waren , zwar angespannt , aber durch-
au« geordnet und gesund sei.

Es sollen folgende Steuern erhoben werden : 240 Pro¬
zent Zuschlag zur Grundsteuer , SO Prozent Zuschlag zur Ge-
bcuidcsteuer , 45 Prozent Zuschlag zur Gewerbeertragssteuer,
N Prozent Zuschlag zur Steuer vom bebauten Grundbesitz,
zöoProzent Bürgcrsteuer. Hundesteuer 30 RM sür den
ersiin und 60 RM sür den zweiten Hund , ein Finanzzu¬
schlag zum Lichtstrompreis in Höhe von 23 Rpf . je Kilo¬
watt Im außerordentlichen Haushalt sind verschiedene
gröbere Bauvorhaben usw . aufgesührt . Für Siedlungszwecke
sell ein 2,5 Hektar großes Gelände erworben werden . Ge¬
plant ist die Reupflasterung der Schillerstraße vom Elisabcth-
«ser bis zur Rosenstraße , die Kanalisierung des Hilgen-
ILloies, der Umbau des Elektrizitätswerksgebäudes für das
Arbeitsamt , der Bau von mehreren Volkswobnungen an

der Schillerstraße usw . Ein besonderer Voranschlag regelt
die vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben für die Fest¬
woche zur Tausendjahrfeier.

Das Schulwesen dringt sür dl« Stadt Jever Ausgaben tn
Höbe von rund 150 000 RM , denen an Einnahmen etwa 60 000
RM gegcnllberstehrn . Verhältnismäßig hoch ts» der Zuschuß
zum städtischen Lvzcui » mit rund 16 500 RM . Wie Bürger¬
meister Folkerls hcrvordob , muß die Stadt Jever diese Anstalt
ganz au » eigenen Mitteln unterhalten und erhält kein« Zuschüsse
vom Staat oder vom Amisvcrband.

Die Berufsschule ist inzwischen zu einer Einrichtung sür
daS ganze alte Amt Jever ausgcbaut worden . Alle Gemein¬
den leisten entsprechende Zuschüsse zu der Schule , an der jetzt
drei hauptamtliche und mehrere nebenamtliche Lehrkräfte
tätig sind . Für das Städtische Heimatmuseum leistet die
Stadt Jever , ebenso wie der Amtsverband Friesland , wieder
einen Zuschuß . Aus lausenden Mitteln soll baldmöglichst die
Straße vom Marktplatz bis zur Landwirtschaftlichen Halle
mit : incm Klinkerpslaster versehen werden . Sehr erheblich
sind nach wie vor die Aufwendungen sür das Fürsorgcwesen,
und zwar handelt es sich um etwa 105 000 RM.

Nachdem Anfang des vergangenen Jahres an der
Schlachte eine Großkläranlagc erbaut worden ist , hat sich die
Zahl der Nanalisationsanschlüsse so erhöht , daß eine wesent¬
liche Senkung der Kanalisaltonsgcbühren erfolgen kann.

Briefkasten
8 . Hude . 1 . Wenn Ihr « Mutter kein Testament

- interlassen Hai , so erbt Ihr Stiefvater von dem Nachlaß , zu
dem auch dle Möbel gehören , ein Viertel . Tie anderen drei
Viertel erben die Kinder . Das Verlangen Ihres Stiesvaiers ist
also nicht berewttgt . 2. tz 17 der Gnadenordnung besagt ledlglia »,
datz di « Gnadenbevörde ermäwtigt ist, de» Gcsuwsteller in ge
wissen Fällen tm Namen de« Retlvsiusttzmtniller « abschlägig
zu desselben . Gemäß tz 87 der Gnadcnordnung können Sie
Beschwerde gegen den Bescheid etnlcgen . und zwar bet dem
Generalstaatsamvalt ! wenn auch dieser avlehnt , an da « Reichs
tustlzmintstertum.

Mieter . Wir können Ihrer Anfrage nicht entnehmen , ob
Ihre Wohnung unter Mletc » 'swutz siebt . Tos ist zu bejahen,
wenn Sle in Oldenburg wohnen , es ein alles Hau « lst und dle
Fricdensmteie unler 400 RM liegt . Trlsst das zu , kann über¬
haupt nicht ohne wettere » gekündigt werden . Wenn die Frle-
dens - Wohnungrmtete vöher lst, fleht die Wohnung nicht mehr
unter Schutz , es kann aber vom Vermieter nur int « viertcliähi
lictzer Kündigung auf den Schluß des Kalendervierlcljahres
gekündigt werden . Ist die Wohnung in einem Neubau iseil
1918 ) und ist monatliche Kündigung verabredet , kann aus den
1 . Mär , gettindigt werden . Von dielen , Zeitpunkt an haben Sie
dann kein Recht mehr auf die Wohnung und können stch daher
auch nicht üver dt « Schikanen beschweren . Ist cs dagegen
Altwobnung . kann jedenfalls zum 1 . März nicht Räumung
vertangr werden : Sie baden daher dann auch einen Unter-
taliungsanipruch gegen die Störungen unv können imündttw
zu Protokoll des Amtsgericht » ) aus Unterlassung Nagen.

Langjähriger Leser in Bremen . Ter Nachlaß Ihrer
e r st e n F r a u ist zu einen . Viertel Ihnen und zu drei Vierteln
Ihren Kindern zugesallen . Tas gilt auch sür die Aussteuer
Ihrer ersten Frau . Nach der gesetzlichen Erbsolgc erbt von
Ihrem Vermögen Ihre jetzige Frau ein Viertel , die Kinder
wiederum drei Viertel . Ihre Kinder erster Ehe sind gegenüber
Ihrer zweilen Frau nicht erbberechtigt . Wenn Sie erreichen
wollen , daß der Ein Vienel -Ameil Ihrer zweiten Frau später
Ihren Kindern zusällt . muffen Sie testamentarisch bestimmen,
daß Ihre Frau nur den Nießbrauch bekommt . Am besten ge¬
schieht das durch ein gemeinsames Testament mit Ihrer Frau.
Tamit die Regelung ordnungsmäßig erfolgt , empfehlen wir
Ihnen , einen RcchlsanwaU zuzuziehen . Wir können Ihnen un¬
möglich ein Testament aufsetzcn . Tas gehl über den Nahmen
der Ausgaben des « Brieslasten » ' hinaus.

ftandschriflendeutungen
8»r Deutung eianen nch am «eilen uttgcjwnngrne . man In der « vstchl.
Ne veurleilen zu lasten, m» »er Feder geichnebene Proven . Angave von
» Iler und Siaii » erwtznichi Beurleiluiig Pier db Pt , lchritillch l .vv NM

nevil Paria
Else -Ehe . Selbstsicher und selbstbewußt . Aufrecht und « in

wenig rechthaberisch . Zuverlässig in ibren Arbeiten . Ein
Charakter von Format . Nicht einsach im Verkevr . Hat sich
früh gewöhnen müssen , auf eigenen Füßen zu sieben.

Sch . 18. Gutmütig . Nicht scbr gewandt im Leben . Hält
viel aus sich . Sorgfältig in allen seinen Angelegenheiten . Weich
und leicht beeinflußbar.

W . R . 20 . Flott im Leben , weniger ln der Arbeit . Starkes
Selbstdewutztsein , wenn cs auch nicht so scbr hervortritt . Ener¬
gie vorhanden und Zielbewußtheit . Gutheit vorherrschend.

H- SL > » » » » « «

klelkMelkeride Tage- einkeilona ltverklaas ).
Dentschlanbsender: 8 .00 : Glockenspiel , Morgcnrus,

oelier . 1.00 : Nachrichten . II lti - Seewetierberlch « 11 .55:
Leiter. 12 .55 : Zeitzeichen . >8 .00 : Glückwünsche. 18 .45 : Nach
richiindienst. >5 .00 : Progrommhinweis « . Weiter . Börsendienst.
AiOV: « crnspruch . Wetter . Nachrilchea . 22 .00 : Nachrichtendienst.
27.45 : Sc« Wetterbericht.

Reich » ! « » » » « Hamburg « ad Nebenfenbeer
» 00 : Choral . Morgenspruch . Rorgenghmnasiik . S .25 : Wetter.

Mlllvoch , den 4. Mrz.
Nelchsf « ,t » , > ,u; 20 .15: Stund « der junge » Ration:

Lieder , di« ln der HF . entstanden.
Tentschlnudsender: S.10 : Fröhliche Morgenmufik.

-- 8.tt>: Morgenstöndchen . — g,40 : Turnstunde für die Hausfrau.
— 10.15 : Ter Nibelungen Fahr ! in » Hunnrnland sDichtung mit
Miisikz . — 10 .45 : Fröhlicher Kindergarten . — 11 .80 F-St . : Was
bringt di« Leipziger Mess« für di « Frau ? — 11 .40 BF . : Wo
stblii im Feldstitterbau ? — 12.00 : D >« Werkpanse . — 18 .15:
Rnsik zum Mit, » » — 14.00 : Allerlei - v » n zwei bis drei . -
15.15 : Weichsel, blauer Fluß ITönze au » Polen ) . — 15 .45 : Han»
Vatzlik lieft au » . Heilig « Saal " . — 18.00 : Musik - m Rach
» >' »«. - 17 .50 : S por » b- r Jugend . — 18.00 : Tie Frühling « .

Sonner -kas, den Mr;.
Deutschlands,aber; 0.10 : Fröhlich Morgenniustk.

^ 8.10 : Rorgenftilndch ». — 0.40 : Kindergymnastik . — 10.15:
Bolkiliedfingen. — 11 .05 BF . : Frauenarbeit in der Land.
wirlichast. — ii .zg AH . z , Landlehrer als Pionier « der
ikrzeugungrfchlach. 2. Gesund « Kühe — mehr Milch . — 12 .08
tz" i> 18.15 : Musik zum Mittag . — 14.00 : Allerlei — von zwei
dis » re«. - „ . ,5 . Frauenarbeit in »er NLB . — 1S .80 : Ti«
sozial « vrtriebsarbeilerin , « in neuer Frauenberuf . — 15.45 : Ter
« rm « Hölderlin slkrzShiung ) . — 10.80 : Musik - m R -chmitta « mit
lkinlaOt. — 17 .50 : Rufer der Jugend : «Vom Glauben der G« .
« einschsk». — 18.80 : Der Kammerchr de» Dentschlandsenders

7 00 : Wetter , Nachrichten , 7 .10 : Baiiernfunk faußer Nontacr ?)
8.00 : Wetter . HauSsrauenfunk . Markt unü Küche. 8 . 15 : Funk¬
stille. tIZO : Lisbericht . 12 .00 : Wetter - und Kinnenschissahrts-
bercchl«. 18.00 : Wetter . 18 .05 : Umschau am Mittag . 14 .00:
Nachrichten . 15 .00 : Börsenfunk 15.40 : Schiffahrt 15 .50 : Eis¬
berich, . 18.45: Hafendienst . 18.55 : Wetter . 20 .00 und 22 .00:
Nachrichten.

RelchSseuder Köln: 000 : Choral , Leibesübungen.
7,00 : Nachrichten . Choral . Morgenruf . 8 .00 : Kalenderblatt . Zeit,

sonnte von L. van Beethoven . — 18.25 : Kunst und Natur sGe-
spräch) . — 19.00 : Tanz der Instrumente . — lS .45 : Dcutschiand-
«cho. — 20 .45 : Heitere Märzftürme . — 22.80 : Eine klein« Nacht¬
musik. — 23.00 : Kammermusik.

Reichssender Hamburg: 0.80 und 7.20 : Morgen»
mufik. — 10. 15 : Der Nibelungen Fahrt ins Hunnenland sTichiung
mit Musiki . — 10.45 : Szenen aus Macbeth sCnglisch) . — 11 .10:
Musik zur Werkpanse . — 12 .10 und 18.15 : Musik am Mittag.
— 14 .20 : Musikalisch« Kurzweil . — 10.00 : Musik am Nachmittag.
— 17.15 : Island ! Von Land und Leuten . — 17 .35 : Freifrau und
Voiksdichterin sHSrfolg « zum 20. Todestag von Marie von Eb-
ner .Eschenbach) . — 18.0« nnb 10 .00 : Nachmittags -Konzert . —
10.45 : Funkschau . — 20 .45 BF . : Nicht nur Tier « , sondern auch

fing «. — 18.8« : Wenn Freud « das Schaffen der Fäuste verklärt
fSedichiel . — 18.50 : Das offiziell« Rundfunkfchriftlum . — 10 .00:
Unterhaltungskonzert . — 19 .45 : Deutschland « -« . — 20.10 : Max
Pauer spielt Bach und Mozart . — 20.50 : Und du bist Kamerad . . ?
sHSrsplel ) . — 22.3« : Ein « kleine Nachtmusik. — 28.00 : Musi-
kaliszhe Kurzweil . — 28.10 : Tanzmusik.

RelchSseuder Hamburg: 0 .80 und 7 .20 : Morgen»
mustk. — 10. 15 : volksliedfingen . — 10.50 : Musik zur Werk-
p- use. — 12. 10 und 18.15 : Musik am Mittag . - 14.20 : Musik « ,
lisch« Kurzweil . — lb .00 : Musik zur Sasseeftunde . — 17.00 : Bunte
Stund, : Berufe im Humor vergangener Zeiten . — 17 .45 : Ein
Vierielstündchcn im Hamburger Kupferstichkobinett . — 48.80:

Freitag, den 6 . März.
De » lschl,, » s,,g,,; g,1g : Fröhlich « Rorgenuiustk.

8.10 : Rorgenftindchen . — 0.40 : Ich flsg ins Nachbarhaus.
lVrosagelchich« von Wilhelm Busch. ) — 10. l5 : 44mal um den
Aecpiator stzörsolge ) . — 10.45 : Kpieltnrnen im Kindergarten . —
ll .00 : Hans -Schemm^ tedächtuisstuiid «. — 11 .80 : Ein « Hochschul-
Vrosessorin sMargarel « oon Wrangell ) . — 11 -40 BF : Wir rüsten
zur Saat . - 12.15: DI « « eekpanse . — 18. 15 : Rnfik zum Mittag.
— UDO Allerlei — z« « 1 HI, »rei . — 45.15 : Klnderlirder-
>>>>0«a : Handwerker « !« , «. — 15 .85 JSt . : von der Werkarbeit
«" Heimad ,»«». — 10.00 : Musik am Nachmittag mit Einlagen.
— >8.00 : Rätsel B azillus lVom Heldentum der Forschung ) . —

eonnadend , -ea 7. Mrz.
Deutsch ! ,, » ,,, » ,,. ^ 10 : Fröhlich« « argenmufik.

^ ö.10 : Rar ^ usii ^ che». — 0 .4« : Turnstunde für di« Hau».
Na». - lv . , 5 : Priuz Eugen sHörszenen) . - 10.45 : Fröhlicher
« cndertmrtru . — 11 .« B . : Stofs « , di« di« Natur nicht beim «. —
« .48 BF . : tzessisth , Bauernhochzeittn . - 12.00 : Musik, » » Mit-

, * >« «»« - —" 8— > bl» » rei. - 15-1« : Sp >«l-
» » sik »o, Ha ^ . — i 5 M ; « ,i,stha „ ,Wochenschau. — 15.45:
a >»en Heim - Land . — 10 .00 : Der frohe Samstag .R -ch-

- lLO« : « olkSt«»^ - Volks » «»«». - 18 45: Sport-
kV - sch» . - UM : « io»» ,ßr . lS .4Sr « espM « au» u»

18.00 : Walzerstimmung . — 19.55 : Samerad — wir rufen dich. —
AUS : Wir bitten zum Tanz . — 22.80 : Eine » eine Nachtmusik.
— 28.00 : Wir bitten zum Tanz.

NelchSfeuder Hamburg: 8.80 und 7L0 : Morgeu-
» ufik. — 10 .15 : Handwerksburschen wandern IHörfolge ) . —

11 .00 : Hans -Schcmm-Gedächtnisstundc . — 12.15 und 18.15 : Mu¬

sik am Mittag . — 14 .2« : Musikalische Kurzweil . — 15. l5 BF:
Sommergelreidebeizung . — 18 .00 : Musik am Nachmittag . Zwi¬
schendurch 10 .45 B . : Di« Aufstellung des Dreiperiadensystems
im Jahre 1888 sJubiläum der nordisch^ ermanischen Altertum ?,
kund« ) . — 17 .80 : Otw Ernst sZ » seinem zehnten Todestag « am
5. März ) . — 18.00 und 19 .00 : Musik zum Feierabend : 1. Au«

fever Zeit . — 20 .10 : Der Bettelstudrnt . sDperelt « von Mil.
löcker) . — 22.80 : Eine klein« Nachtmusik . — 28.00 : Wir bitte«

zu» Tanz.

« ekchsfeab » , Hamburg: 0.80 »ud 7LO: Fröhlich
klingt '» zur Morgenstunde . — 10 .15 : Prinz Eugen sHSrszenen ) .
— 10^ 0 : Musik z»r Verkpause . — 12.10 , u» 18.15 : Bunts«
Wochenend«. — 14.20 : Rnfikallsch » Kurzweil . — 1500 : Wer

bastelt mit ? fAll - rlei luft, ^ Figuren ) . — 10.00 : Der sroh«
Sawstngnachmittag . — >8 .00 : Läuscheu un Riemels sFritz - Reuter-
Stunbe bei der HI .) — 18.25 : Nachwuchs und Ausbildung zur
U-sSovts -Sasl «. — IS^ Or Land au der Elbei Vcm vittenderg

Wetter , Wasserstau ». 8.10: Frauenturnen . 8 .25 : Sende¬
pause . 10.00 : Zeit , Nachrichten , Wasserstau - . 18 .00 : Mittags-
Meldungen I . Glückwünsche. 14 .00 : Mittagsmeidungen 17. 15 .45:
Wiitschastsdienft . 49.45 : Romentausnahmcn . 20.00 und 22.00:

Nachrichtendienst.
Zeichenerklärung:

SchJ . : Schulfunk . « Si . : Klnderstund «. JF - : Jugendfunk.
ESt . : Elternstunde . VF : Bauernsunk . FSt . : Frauensiunde.
V . : Vortrag . sNachahmung und Nachdruck verboten .)

Pflanzen muffen oor Schaden behütet werden . — 21 .00 : Jaromira
— die Räuberbraut . sLustige Funkromanze ) . — 22.25 : Musikali¬
sche« Zwischenspiel . — 28.00 : Unterhaltungsmusik.

Neichssenber Köln: 0 .80 : Frühkonzert . — 10.15 : Der
Nibelungen Fahrt ins Hunnenland . — 10.45 : Kindergarten . —
11 .50 BF . : Hier spricht der Bauer . — 12.0« : Di « Werkpaus « . —

13. 15 : Mittagskonzert . — 11 .15 : Allerlei von zwei bi» drei . —

15.00 KSt . : Piepmatz kommt durch die Welt . — 18.00 : Wir trei¬
ben F -Mlilienforschung . — 18.80 : RachmittagSkonzert . — 17.80:

Jungmädel sehen di« Hauptstadt der Bewegung . — 18 .00 : Der
bunt « Fr - nksurter Nachmittag . — 20.45 : DaS Winterlager i - p >el
einer Kameratschast ) . — 21 .80 : Alte und neue Lpielmusik . —
22 .15 : Stippvisite . — 22.80 : Nachtmusik und Tanz . _

Musik am Nachmittag . — 19.00 : Blasmusik . — 19.45 : Hitler.
Jugend besucht di « NL .-Press« in Hannover . — 20 .10 : . . . . und

abends wird getanzt .« — 22.25 : Vom . Fest der deutsche« See-

sahrt " : Bindstörke 10. — 28 .45 : Kleine Abendmusik . — 24.00:

Nachtmusik : Der Musikant.

Relchssender » öl « : 8.80 : Frühkanzert . — 10.45:

Valksttedfingen . — 11 .50 BF . : Bauer merk auf . — 12.00 und
18 .15 : Rittagskanzert . — 14.15 : » leine Musik . — 18.00 : Im Land
der Fjord «. — 17 .55 : Gcmüfenotierungen . — 18.00 : Abendfon.
zert . — 20.10 Der Funkspiegel sBunte Stunde ) . — 22 15 : Inter¬
nationales Schwimmfest in Sberhausen . — 22.80 : Werke » on
Gearg Schumann . — 28.10 : Spötabendkonzert ._

komischen Spern . 2 . Walzer - Stimmung . — 19.45 : Kunkschau. —
20.10 : Kay Kesial , de Grossschmid « nun Lütteckenbarg 1481 svör-
splllt . — 21.10 : Heiter « « bendmufik . — 22 .25 : Musikalisches Zwi¬
schenspiel. — 28.00 : Unterhaltungskonzert.

Relchssender Köln: 0.80 : Frühk - nzert . — 10 .15:
Handwerksburschen wandern . . . sHSrsolge ) . — 11 .00 : Hans-
Schemm ^Scdächtnisftund «. — 11 .50 BF . : Hier sprüht der Bauer.
— 12.00 : Die Werkpaus «. — 18.15 : Rittagskonzert . — 14 .15:
Allerlei van zwei di« drei . — Wir HSren alte »nb neue
Hausmusik . — 18 00 : Musik , » m Feierabend : 4 . An » komischen
Opern , 2. Walzersttmmnng . — 20 .10 : Zwei Stunden fröhlicher
Feierabend . — 22 .80 : Unterbaliungskonzert.

bi» zur Mündung . — 19 .45 : Hier spricht der Fortschritt . —
20. 49 : Der Bettelstndent sOpsrette » an Millöcker ) . — 22 .80:
Ta »,.

Neichssenber Köln: 0 .80 : Fröhlich klingt » , »r M » r-
grnftnnb ^ — 10.15 : Wer bist du . Deutscher ? sKlein « Stammes-
kund« ) . — 10.45 : Kindergarten . — 11 .15 : Was ist los im Sport?
— 11M BF . : Bauer , merk auf . — 12.00 »nd 18.15 : Buntes
Woche»ende . — 14.15 : Allerlei »an zwei bi, »re «. - 15 00 » Zt . :
Frau Star ist beimgeöehrt . — 10 .0« : Der froh « Samstagnach-
mittag des Nelchsfender « Köln . — 18.08 : Zur Uaterhaltnng . —
>9.00 : 45 besinnlich« Miauten . —» 20.10 : Wer spendet , darf sich
was wünsch« ^
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Die Lauscherin am Teleskop
Mid Vearben fpiell Detektiv wider Willen

Nrwqork , im Februar.
Bel einer Gefäiignisrevolte wurde ei » Lträsling John
^ Mer kürzlich erschossen . Er war der Letzte, der alle« »» .zclhciie » jener furchtbaren Affäre Bennie kannte,deren letiie Ausschlüsse die Welt erst heute bekommt.

Vs hatte sich laiissfani heruinssefprochc» , daß bei Joseph
Leskowltz nach ei » oder zwei Monaten immer etwas brannteund nachher riesige Versicherungssummen einkassicrt wurden.
Endlich wurde es einer Gesellschast zu viel . AlS Lefkowitzzusamiiic» mit seinem jungen . Teilhaber " wiederum er¬
schien , um seinen Schade» ciilzukassiercn, bedeutete man ihm,daß die Auszahlung der Summe abgelchnt werde, Er mögeoie gerichtlichen Schrille ergreifen , die er für richtig halte.Man hindere ihn nicht . . .

Lefkowitz hütete sich natürlich , zu Nagen. Aber er
merkte, daß es langsam Zeit geworden war , sich aus einen
neuen Treh zu besinnen.
Aus Iöl> stütz Dollar versichert

Zwei Monate lang grübelte Lefkowitz nach . Dann seilte
er Bennic mit , daß er endlich die große Idee gesunden habe.
Bennic müsse ihm dabei helfe» . Beide seien sie nachher ge¬machte Leine. Die Angelegenheit sei nicht sehr einfach. Er
werde die Prämiengelder beschaffen. Bennic möge inzwi¬
schen Schwimmunterricht nehme» .

Bcnnie verstand, » in was es sich Handelle. Man schloßeine Lebensversicherung ans Bennie ab . Ein paar Tage
später tauchte Bennie noch bei verschiedenen Gesellschaften
auf . Da er gesund und kräftig war , nahm man keinen An¬
stand, ih» zu einer mittleren Prämie zu versichern. Alles
in allem standen aus BennieS Kops lbtz tztztz Dollar.

Aber weshalb sollte Bennie Schwimmunterricht neh¬
men ? — Jospcv Lefkowitz hatte ibm die Idee folgender¬
maßen auseinandergcsctzl : Bcnnie sollte in der Nähe von
Concv Island entweder von einem VergnügungSdampserins Wasser falle» oder aber aus einem Boot hcrausstürzen.

Jedenfalls mußte er hier plötzlich verschwinden. Lefkowitz
aber wollte sich irgendwo in der Nähe mit einem Motor¬
boot aufhallen und ihm so die nötige Rettungsmöglichkeil
bieten , ohne daß die Welt etwas davon erfuhr.

ES kam dann später nur noch daraus an , die Versiche-
rungsgelder , die aus Bennies Kops standen, zu kassierenund
mit diese» lsttz liM Dollar das berühmte ne» e Leben auszu-
bauen , » on dem jeder Gangster in seiner melancholischen
Stunde träum «.
„Für S» Dollar !"

Sic trieben sich nun schon ein paar Tage in Eoneh Is¬
land herum . Lefkowitz hatte selbstverständlich nie die Absicht
gehabt , Bennie aus dem Wasser hcrauszuholen . Deshalb
suchte er aus Eonev Island ein paar gehängte Burschen,
denen er das Angebot machte, jemanden ein paar tausend
Meter weit draußen über Bord zu bringen.

Diese Verbrecher verlangten 5tz Dollar pro Mann,
schworen aber , dasür . ganze Arbeit "

z » leiste» . Bennie
lernte diese beiden als Bootsleute kennen. Augenzwinkcrnd
versicherte Lefkowitz ihm , daß sie beide im Bilde seien und
nachher auf ihren Eid nähmen , daß Bcnnie a» S ihrem Boot
über Bord siel. Er selbst komme natürlich mit dem Motor¬
boot nach.
Tic Erschöpfungsfahrt

Als man ziemlich weit von der Küste entfernt war,
wurde Bcnnie unruhig und hielt Ausschau nach dem Motor¬
boot . Da forderte ihn einer der angeblichen Bootsleute zum
Plätzcwcchscln auf . Ahnungslos erhob er sich , bekam einen
Stoß vor die Brust und siel rücklings in das Wasser. Man
warf ihm ein Seil zu , gierig griff Bennie danach. Doch jetzt
drehten die Bootsleute ihren Motor aus volle Stärke und
fuhren mit dem Menschen im Schlepp immer im Kreis um¬
her — so lange , bis ihn die Kräfte verlassen hatten . Dann
kappten sie das Tau und sahen zu , wie Bennic in die Tiefe
versank.

Le,rowiy gav jedem von ihnen Mgute , geräuschlose Arbeit für ihn gemach, ' ^ l «st s,aber schtckte sich an . die 15» Otz» Dollar zu kam« ' ^ l-lbftDamit hatte man nicht gerechnet
Wer hätte bet dieser doppelten steua . n,» ^Unfall zweifeln können ? Doch am Abend ^ °" dm,

UnglückStages erhielt die Polizei von L-nenBericht einer Miß Dearben . die Ozeanograpb? de,vom Dach ihres Hauses aus mit einem lehr st-?,? ",d
Meeresbcobachtunge » anstellte.

^ starken Teleskop
Sie hakte die grauenvolle Todessahrt de« w- . . «mit dem Menschen >m Schlepp ans einige vj, .

°
fernung beobachtet. A» , Grund ihre« Auslage? Lbeiden Mörder verhaftet . Jetzt konnte manMale Lefkowitz die Beteiligung an einemDiesen Nachweis brauchte man noch umuirischen Stuhl zu schicken. Tie Helfer Nig7e ? und « .^berg bekamen lebenslängliches Zuchthaus - Sie, ?, .?floh vor zwei Monaten zwar aus dem Gefänam«einer UntcrwellSrache zum Opfer. - Ter letzte «Nigger , wurde jetzt bei einer Gcsängnisrevolte erlägenTer Fall Bennie ist gesühnt .

eri -hossen. -

170 gefallene Frontkämpfergesunde«
In der Umgebung von Arras sind

"
?m LaMe

'
dnMonats Januar wieder die Leichen von 170 sranM, -!-und deutschen Soldaten freigelegt worden.
^

Bei vier deutschen Soldaten konnten die Person -,j»an Hand der Erkennungsmarken sestgestellt werden ^wurden in Einzelgräbern aus dem deutschen Kricaerstieddsin Billv Montignv beigesetzt: 39 andere, bei denen die 'sti.stellung der Personalien nicht mehr möglich war wurden»vorläufigen Gebeinhaus des deutschen Friedhofs n°»Maison -Blanche bestattet .
^

Tie erkannten «5 französischen Soldaten wurdenden Friedhof von Notre Dame de Lorette übergesühr , M,rend 82 andere im Gcbeinhaus des Friedhofs von T-muiu
beigesetzt wurden .

"

« eiie Vsgeii ru vermieten, «nt 4S!2 O . llsWii
Zu meiner am Freitag , dem 6.
März , nachmittags 2 tlvr , statt

findenden

lade tcv vicrdurch freund ! , ein.

Leoi -
g ^lkilüt -Külber

oiliendink -Niellei 'iiil
Neues Kücheiibüscii

12« Zcniimctcr , leicht vcfcvädtgt,
dillig zu verlausen.

H . Grimm , Bergstraße 6.

Z . verp . b. MarfMwcidc » t . der
Gcni . Moor . Zavlv . i . v . Ang.
uni . T E 963 an d . Gesch. d . Bl.
Gartenland am Ticdrtcbswcg zu
vcrm . Frau Schutz , Stcinweg 8.

Haus mit Garten an best. Lase'- sternvurgs mir sofortigem An
tritt zu vertäuten . Anzavlung
l .
'itNt bis AUNt NM . Wovnung «3

Zimmer , Kücbe , Keller , Wasch
kücve, Stall und Garten ) frei
Otto Meocr , Malter , Oldenburg.

Haarcneschsirabe 47.

Zu oerkausen eine yueue
Joft . Hoffrogge , Ltniel v. Hude

SueileitMreln zu verkuulen
D . Lange . Nadorst 3.

Scbr nacbe am Kalben stehende
beste Millhkub

zu verlausen . Müller , Astrup.

Grwtnnaaozug
5 . Klasse 46. Preubisch-LLddeutsche <-'72. Prcuß.) Klassea-Lokterle

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Aus jede gezogene Nummer sind zwei gleich boh« Gewinne
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beiden Abteilungen l und II

20. Zi-Hungslag 2. Mär , 1938
8n der heuligen Dormittagszichung wurden Gewinn« über 15» M.
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Im Gewinnrade verblieben«
»MG», 2 ,u je Atz» «, s zu s, Altztzo , «2 zu se lOOtztz,
sooo . ISO za je AGX», 824 zu s, Sic» , StzS zu je 100» ISA « ,ü

je b« ), «014 , u je SG) Marl.

S Gewinne zu s« ltztztztztztz, S zu j,. . . . 7» zu je

Nur »n weichem Wasser schäumen
Waschmittel lüu) Leise/

Verrühren öie deshalb jeüesmal etwa 15 Minuten
Vorbereitung öerWaschlauge einige kjanövoU
Nenko bleich - öoüa im Wasser , üvnko macht
hartes Wasser weich und waschbereit /

Ersabrenes junge ; Mtz,
Mil Koch- und Rilbkcmiln. I-st
Stellung zum l . 4 . oder spi«bet Famtl .antchluß und SedL
Gute Zeugnisse vordanden. tz»
geböte unter T A WI an de

Geschüsisstelle dtcle » Bianii.

Versteigerung
Oldenburg . Im Aufträge ver

steigere ich weg . Auslösung des
Haushalts am

7. Mürz 1936.
nachm . 3 W bea¬

tm Hauke Blumcnftrahc 1t>
folgende Sachen:

1 Rauchtisch . 2 LokaS , « US
ztebitsch , Spiegel , ll . Schreib
tisch, 1 Uhr , Bilder , Teppiche,
Vorleger , Stühle , Lampen
Kommoden , j Sessel , Bücher
schrank , kleinen Schrank , klet
ncn Ttsch , Bettstelle mit Ma
»rave , Waschtisch , Nachttisch,
Kleiderschrank.
Die Sachen sind gut erhalten.
Besichtigung der Sachen vor

mittags von ll bis i :i Ubr.
Gustav Gent , Versteigerer,

Gaststraße 1s.

Ges . soforr kl . Wohnung ( Stube,
Kammer , Külve ». Ang . unt . <L T
944 an die GcschästSst . d . Blatt

Mkrmfeii
Mabag . - Wobnz ., Schlaszimmcr-
möbl ., ttordm ., Küchcnschr ., ant.
Kleiderschrank und Truhe , Kri>
stallkr .. etettr . Lampe , Läufer,
Teppich , grtz . Ztntvadcw, . Gas
Herd , allerlei Hausrat , gute In
gcndbiictier , Kosscr und Garde
rode . Zu des . Mtttw . und Frei

tag von ,'i bis 6 Ubr,
Kastantcnallee 26 oben.

llubloum -büktk
2ftm . Gasbcrd , hohe Trittlctter
zu verk . Uferstraße 22 . Sctt .eing

Zwei kleine eiserne Leken
«Dauerbr . » zu verk . Flurstr . 24.

MnzbllMeln kentilolin
zu verkaufen.

E Bargen , (kharlottendorf LN.

» inder - nn » Zwillingswaaen
zu kaufen gesucht . Gcorgsiraße l

N1MI7iriM blltMM
kaust Ernst Eordtng,
Haarcneschstrafte 61.

Gcbr . Schrclbmaschtne zu kaufen
gesucht . Angebote unter E H S4«
an die GeschästSstelle d . Blattes.
» lein Auto , gut erbalten , zu kf,gesucht . Angebote » nter <! G i>4 «
an die GeschästSstelle d . Blattes.

Guter Oken zu kaufen gesucht.
Neddercnr » 2S.

Beb . mbl . ZIm . m . 2 Bett ., Kla¬
vier zu vermieten . Alurstraße 24

Zwei Zimmer mit Küche
wenn mögt ., mit Zuv ., zum 1. 4.
oder später zu mieten gesucht.
Ang . mit Preis unter D B 962
an die GeschästSstelle d . Blattes.

2 -Ztmmer Wohnung mit Gart,
land sofort zu vermieten An
geböte unter B W an die Ft-

ltal « Nadorster Straße Ä).

Ehepaar ( Tauermieter ) sucht z
I . April 2—Zräuniigc

mit Küche
in Oldcnb . oder Umg . Ang . un¬
ter C T 9ü7 an die Gcscv . d . Bl

UntermofMiig
(4 Z . und Küche ) m . Garten zum
1. April zu vcrm . Berta Kickler,
Rastede , Oldenburger Str . 132.

Nelchsbcamier s . zu April , Mai

S—srimmer-imobnlmii
evtl , mit Heizung und Garten.
Angebote unter E L 951 an die

Geschüsisstelle dieses Blattes.

Laden. 1 Zimmer und Küche
( auch alS Wohnung ) ab I . April.
Näh . Alexanderstr . 27. Hochpart.

llubioe Mieter
( Ehepaar ) suchen kleinere Wob
nung tn gutem Hause . Angebote
mit Preis erdeten unt . E M 952
an die Gelchänsstelle v . Blattes.

21j . Mann v . Lande kuckst z. 1 . 4
Stelle in kl . Landwtrttcb . Angb
unt . (5 N 953 an d . Gesch d . Bl

Jg . Ehepaar kuckst zum 1 . 4. 36
Irdl . 2—3 Zimmer Wohnung m.
Kücbe . Angebote unter E I 949
an die Geichästsstclle d . Blattes.

Jung . Mann sucht zum 1 . April
1 oder 2 Zimmer . Angebote un¬
ter (! K 9c><» an die Gesch . d. Bl.

Miel - drm. llnulselml!
Zum 1 . 5. Wohn . <3 Zimm . und
Külve » zu mieten bzw . Bauplatzoder kleines Einfaniil .Iiau « an
gün » . Lage zu kaufen ges . Aug.unt . C U 95s an d . Gesch . d . Bl.

3 Erwachsene suchen ruh ., saub
4 - S -Ztinmer Wohnung m . Bat
kon , am llevsten Heizung . PrctS-
angebote unter C 2 956 an die

Geschäftsstelle dieser Blatter

Kl . Wohng . für 2 alle Leut « ges.
Evtl . Herd vorhd Angel », unter
(L E 943 an die Gescbstll . d . Bl

Gesucht 3rmg . Wohnung zum 14 . od . spät . Ang . unter E W 96«
an di « GeschästSstelle d . Blattes

Zwetsamiltenhau » ( ca . 1« Ztm -,mcr . Bad . Zentrald .) . mSgttckiftmit Stall , zum 1. 4 . 1936 oder
Obcrwohnung <3—4 Ztm ., »stad,
Zentral » «! , . , Näbe Zlcgclbosstr.
Angebote unter (5 E 945 an die

Geschäftsstelle dieses Blatte-

Hunse; Msücheii
22 Jahre , sucht zu April älkl«,als -stütze in einem deller . diii-

gerttchcn Haushalt.
Erna Janßen , JanßknSde«

bet Wittmund (Ostsrieri-M

Zunge ; MMe»
21 I .. m . gut . Zeugn .. I. sikl ii
Prtvard . zum 1. 4 . od. sp. SiA
unt . C V 959 an d. (tzesib. d A

Zunge ; MWen
21 I ., s. Sill , zum 15 . 4.
in Küche und Haushalt . i>« >,
unt . E K 946 an d. Geich, d st.

Müimlichk

LllOMe lU bi; ! U .i
gesucht . Haaicnusei 15.

lMMMsltliüier kieiiilk
gesucht . Earl Bargen,

C d a r l o t t e n d o r s >0 n.

Für einen landwittsch Bcirxd
bet Oldenburg such « ich aus M.

einen jungen lbsini ulii!
lnnüoiMeflliüien üeiiiW
Ault . Böntng , Hauptstraße -7

Gesucht sosori oder IMr

landwirlichllülilbek W>!e
im Alter von l4 bis lk Jabrcii.

Job . « Sbmer , Westerburg'
Telephon Wardenburg 244

Wetngroßhandlung der Mosel bat für verschiede »«

Plätze ihre Generalvertretung Z» vergebe»

Gest . Angebote unter D D 964 an dle Gcschäsisstelle dieses Blans

Weibliche
lüäilige »nurgebilfin

zum l . April ges . Haarcnuscr 13,

Aeltere; eriubken . MödlSei
Haus » , und Gcmüicbau i-lon

oder später bei « utcm Lodn A
Fr . Hagcsicdt . Edewecht. LanM

Gesucht zum 1 , April ein

fixes Mädchen
für die Küche.

Gastwirt E . Stolle , Lang « Str . 7

Gesucht zum 1 . April oder dtS
1 . Mat ein « zuverlässig«

Melker vordanden
Georg Adel , Brettorf , Tel . 233.

2uoeM . «slbinmM
zum 15. Mär , oder 1- A
Frau Past . Lübdcn . » anal!».̂

ülingn onienM . lHÄlikl
oder Frau für balde T-ge
Nachzusr . tn der Seichst» » ^

Bormtttagshilfe «cs«>^
Angebote erd . unter E c : .
an die GeschästsstellebBiM .-

abend « zwischen ^ und 8 Ubr.
Vogelfang. Festungsgraben l6.

krlMet« SluistikM « >- -«

gesucht . P " ,er>cdM
'
r,n.

Sonnendurg» ^
nerschweer Str . S3. ^

Suche ein gewtsienbafteS,
ndiim« iimger MMm
zum 1 . April . Kochkcnntntsie ers.
Angebote mit Bttd und Zeugnsi.

grau Langeheineien, Varel.
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